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vas Neueste vom Tage.
Drohende Aussperrung.

Erfurt,  23 . Aug. Der Verband
Thüringer Metallindustpieller
hat bei dem Gesamtverband deutscher Metall-
indnftrieller die Ge sa m t a « s sp,er r « « g
j» der deutschen Metallindustrie beantragt

Die Kongo-Grenzregnlierung.
Brüssel. 23. Aug. Das Amtsblatt veröf

fentlicht einen Gesetzentwurf,  der sich
auf bas zwischen den belgischen und
deutschen  Vertretern am 14. Mai zu¬
stande gekommene Abkommen  hinsichtlich
der Grenzregulierung des belgischen Kongo
und Deutsch-Ostafrika bezieht.

Prinz Radziwill f.
Wien. 28. Aug. Prinz Wilhelm Rad-

ziwill  ist gestern im Alter von 86 Jahren
gestor b e n.

Der Kampf gegen, die Pornographie.
Haag, 23. Aug. Die Regierung legte dem

Parlament einen Gesetzentwurf vor , durch
den Las am 4. Mai 1910 in Paris von Ver
iretern von 13 Mächten abgeschlossene Ab
kommen zur Unterdrückung des Handels
mit Veröffentlich unqen unsitt¬
licher A r t genehmigt wird.

Falsches Gerücht.
Lo« do n.  23. Aug. Die Polizei hat e i f-

tinc N ach forsch « nge«  angestellt , um
kn Urheber des Gerüchtes, wonach zwischen
Frankreich und Deutschland  der
Sricg erklärt sei, z« ermitteln . Die Nach-
sorschnnge« haben aber bisher zu keinem
Resultat geführt.

Grenzsperre für Vieh.
Kopenhagen, 23. Aug. Infolge der in

Teutschland auftretenden Maul - und
Klauenseuche  hat der Landwirtschafts¬
minister Sie den Viehquarantäneanstaltcn
erteilte Erlaubnis zurückqezogen,
nach Deutschland ansgcführtes und dort zu
ruckgcwiesenes Vieh nach Dänemark zurückjuortngen.

Manöver-Einladung.
.Madrid . 23. Aug. General R a m a s ,
lmtergcneralstabschef der Armee, wird auf
»ionbere Einladung des ö e u t s che n K a i-5? ,öcn diesjährigen großen Manv-
M tetluehmen. Man sieht hierin einen
r»oni°" 5i ?i iä  der Annäherung zwischen
«panren und Deutschland.

Unruhen in Dublin.
-in 28. Aug. In Dublin  wurde
°̂ "^ bler durch einen aus einem Hause
M. Mrten h- chuß an der Hand verletzt,
di nfŝ i " ' " am. Der Mob bewarf die
BW, " d °liSisten mit Steinen und
7 ' » /drcre Angriffe auf Läden
ben’ Polizei -Abteilungen mußten

Ü« L;ffren6cn  Bezirk verteidigest.
lUw* «a 0ttf einem Torpedoboot.

feofepwU 23- ®" g- An Bord des Torpcöo-
Äikw-^ ^ers »Voltigenr " in Toulon  ex-
Aurd,« , i <M Kesfelzylinöcr . Drei Mann

» »«. Der Papst.
Pa 'v' ftb- ^ '^ - Gestern morgen verließ

lträ. xr^ ' " Begleitung geistlich« Wür-
s>sjij.,d-„ Gemacher und unternahm eine

Pank?^ Spazierfahrt in den Gärten.
Lalin. 8 und  war glänzen-"*

„..Türkische Bahnpläne.
and, ? Aug. Wie verlautet.
iten1 m?/ \  Ministerium der öffentlichen
'Ui * J Aet- Anatolischen Bahn-
ieter u6ei , den Bau einer 630
r urN ^ d^ " linie von  Diar-8 u  agöadbahn.

Rabaj in Marokko.

Mittwoch , den 23. August 191I.

IDie Mission öe$österreichischen
1 Thronfolgers.

Die aus Wien erfolgte Ankündigung , daß
Erzherzog Franz Ferdinand  am
6. September in Kiel  eintreffen werde, um
als Gast Kaiser Wilhelms den deutschen
Flottenmanövern  beizuwohnen , hat
in der gegenwärtigen Unterbrechung der
deutsch-französischen Verhandlungen eine Be¬
deutung erlangt , die über den Rahmen eines
formellen Höflichkeitsbesuches hinauswächst.
D,e unerhörte Sprache, die in Paris gegen
Deutschland geführt wird , erhöht das Ver¬
trauen auf eine baldige Verständigung über
die schwebenden großen Fragen nicht, und es
ist sehr zu wünschen, daß das französische Ka-
binett nicht von der erregten Volksstimmung
beeinflußt wird. Trotz der im Deutschen
Reiche herrschenden Ruhe und Besonnenheit
und trotz der entschiedenenBestrebungen der
deutschen Diplomatie , den Frieden zu er¬
halten , hat der K a i s e r doch zu seinen Rei¬
tern auf dem Uebungsplatz von Altengrabow
gesprochen: «Wir Deutschen haben gute Ner¬
ven. Der Feind mag nur herankommen, er
wird uns bereit finden !" Mit der Möglich¬
keit einer ernsten Auseinandersetzung rechnet
also auch Kaiser Wilhelm, der noch im De¬
zember ,1803 zu dem französischen Militär-
bevollmachtigten in Berlin sprach: «Ich allein
entscheide, und ich will keinen Krieg. Ich
bin dem Herrgott und meinem Volke ver¬
pflichtet und würbe meinen, diese Pflicht zu
verletzen, wenn ich einen Krieg führte ." Un-
fraglich hat man in Frankreich zu ansgiebiq
mit dieser Willenskundgebung des Kaisers
gerechnet, als man die Algectrasaktc zerriß
and rücksichtslos auf das hartnäckig verfolgte
Ziel , die Schaffung des afrikanischen Riesen
reichs unter französischer Herrschaft, los¬
steuerte. In Altengrabow hat der Kaiser
letzt unter dem Eindrücke der brutalen Her¬
ausforderungen seine frühere Kundgebung
zu dem französischen Militärbevollmächtigten
revidiert , und man weiß nunmehr an der
Seine , daß der Bogen nicht allzu stark ge¬
spannt werden darf, weil er sonst zerreißenkonnte.

den Ereignissen in Bosnien und Serbien in
AKen nach Berlin reiste

und tm Schlosse an der Spree in vertrauter
Zwieiprache Stärke für sein kühnes Han-

8fettmn” ' f° bürste es auch keinem
Au'eW unterliegen , daß jetzt auch das
Deutjche Reich die Versicherung der „Ni¬
belungentreue " erhält.

ficö  Et um laute Kundgebungen
um Schreckcnseffekte zu erzielen,

und V *1 roieöer an der Tagesordnung
und' das Erscheinen des Thronfolgers in
entscheidungsvoller Stunde wird genügen.

Ueberzcugung zu erhärten , daß
Deutschland einer Koalition von Mächten
gegenüber nicht allein stehen würde. Schon
aus rein verstandesmäßigen Erwägungen ist
der Thronfolger zu dem Entschlüsse gelangt,

^Eiitschen Reiche zu fahren, weil dieses
nach der bisherigen Erfahrung für alle Zei-
ton die sicherste Stütze der Habsburger ist.
olL Kundgebung für die Bnndestrene
s * c_| re!c5' tt n8an,3, die in der Begegnung
^Ei -̂ "erzogs mit dem Deutschen Kaiser
erblickt werden kann, wird zur Aufrecht¬
erhaltung des Friedens beitragen , denn
Frankreich wird einsehen müssen, daß einer

Vereinianng der Westmächte
mit Rußland in wirksamster Weise begeqnet
und ein Gleichgewicht entgegengesetztwürde.

Rundschau.

Wahrend der französische Botschafter
Eambon  in Paris weilt , um mit der Re¬
gierung eine «neue Methode" ausfindig zu
machen, nach der man Herrn von Kiberlen-
Wachter ohne ausreichende Gegenleistungen
aus Marokko herausmanüvrieren kann, pocht
die französische Regierungsprcsse in anma¬
ßender Weise auf die dreifache Koalition:
Frankreich, England und Rußland . Gleich
zeitig rückt man die vertragliche Unter
stutzung Deutschlands durch Ocsterrcich-Un
garn ins Ungewisse, um die deutschen Staats
manner gefügig zu machen. Oesterreichs
Stellung zu der Europa beherrschenden Ma-
rokkofrage tritt sonst von Tag zu Tag mehr
2 . ben Vordergrund . Da der ungarische
Ministerpräsident sich in dem Sinne geäußert
hat, daß Oesterreich-Ungarn in keinem Falle
durch die afrikanische Sache berührt werde,
und da die österreichische Presse sich fort¬
dauernd gegenüber den Möglichkeiten von
Verwickelungen sehr kühl verhält , erwägt

Reiche erklärlicherweise
ote Entschlüsse unserer Bundesgenoffen an
der «. onau, falls an eine Rückendeckung im
Osten gedacht werden müsse. Das bevor¬
stehende Erscheinen des österreichischen
Thronfolgers in Kiel wird indes manche Be¬
denken ẑerstreuen, die in jüngster «kit in
Deutschland entstanden sind ^

mit' Mvinier  am 18.
«ehrte , l Kolonne nach Uedgru zu-
's o tt er  vo » erner Abteilung
‘e betf lJ^ em.‘ Die Kolonne zer-Bier Mann des Gum
n ojgr Soldaten verwundet,
-iSiniw 01 ^rtaqte Kongreß,
i *T °,V 8-fSI “8. Der amerika-

Pvi-tn««r- ^ wurde gestern vertagt.
‘Hnfiii 9 lo ”?ttc  Verfassung.A«« Die National-
^ortla,.? -.9 genehmigte den endgül-
unter k" b» neuen Verfassung,
rt «.gegeistertem Jubel prokla-

a -?^ ?/b/utsamsten Männern für die
Vukunft Mitteleuropas , wenn nicht des gan¬
zen europäischen Erdteils , gehört sicherlich
Erzherzog Franz Ferdinand . Die feste An-
gliedcrung Bosniens und der Herzegmvina
an Oesterreich-Ungarn , die Durchführung der
Heeresreform in dem Doppelstaate, die Er-

e ner ^i 0r^ en  AEk , die Niederwer-
fung der ungarischen Fronde — alle diese
ichwierigen Aufgaben sind zum Teil bereits
u»ter der energischen Mitwirkung des
Thronfolgers gelöst, zum Teil werden sie
den̂ o?^ ? ^ « Mung findeü. Alsbald von,beu großen Landungsmanövern bei Pola
Kiel ? rat,s  Ferdinand nach»tcl begeben, um seine maritimen Kennt¬
nisse an den deutschen Flottenmanövern zu
Lechern lnDeck  des deutschen Kais«"
^ "/es fandet sich die beste Gelegenheit , die
KriN« i hcreingebrocheneKnns in unbelauschter Weise zu erörtern
Wie Erzherzog Franz Ferö -nanö kurz vor

Die deutsch-französischen Verhandlungen.
mr Staatssekretär von K id e r l e n -
W a cht c r wird erst in den letzten Taqen
des August wieder in Berlin eintreffen . Da
Jrfwwtfrojl »öfifdKn Meldungen auch der Bot-
schafter Eambon  zu derselben Zeit aus
fÄR 1 Zurückkehrcn soll, dürften vor
ausstchtlich Ende August oder Anfang Sep
°» ber die Marokko-Verhandlungen zwi¬

schen den beiden Diplomaten ihren Fortgang
" ' ,5 ' cv Aus P a r i s wird weiter ge-
w mrt« Hn„&en  b ' estgen politischen Kreisen

" "" „Überzeugt, daß eine endgültige
B ^ ^ bndigung  zwischen Deutschlan¬
ds F^ "Eeich hinsichtlich der Marokko-
Frage nach der Wiederaufnahme der Ver-
s" " b " ngen erfolgen wird. Frankreich wird
7 ,b ° chnach wie vor die unannehmbaren territorialen Forderungen Deutschlands ab^
lehnen.  Es heißt, die Erwerbung des

Libreville scheinen mit gerin-
betrieben zu werden und eine

Verständigung werde wahrscheinlich durch
Abtretung der Insel Fernando Po seirens

erzielt werden. Jedenfalls ist man
liberzeugt, daß, we»» ein Abkommen zwi
schen Deutschland und Frankreich nicht zu-
?"" be kommt, die Einberufung der Signa
tarmachte der Konferenz von Alaeciras im-
S Mittel in Aussicht genom-men werden darf. - Die m i n i st e r i e l l e n
Vorbesprechungen  mit Eambon sind
soweit gediehen, daß binnen 48 Stunden die
vom Mtnistcrrat .unter Fallidrcs zu beschlie¬
ßenden neuen Instruktionen des Botschafters
Eambon abgefaßt sein werden. Im Mini¬
sterium hält man sehr darauf , daß sich die
neuen Berliner Verhandlungen nicht allzu
""1* September ausöehnen . Auf
wesentliche neue Forderungen Deutschlands
üIÄÄ , ' lt man nicht gewillt, weil manBewußtsein hat, in einem von Cam
bon nach Berlin zu bringenden ausführ
lichen Vertragsentwurf allen gerechten Wün
schen zuvor zu kommen.

Strafprozetzordnung und Reichstag.
A?. ^ Tagcspreffe ist in der letzten Zeit

verschiedentlichdie Nachricht verbreitet wor¬
den, es fei beschlossen, in der Herbst-
tagung des Reichstags  von ein«
Weiterberatung der Strafprozeßor "ü-
s tt " 9 vbzusehen. Die Meldung entbehrt
-»knt "Rorddeutschen Allgemeinen Zeitung"
zufolge, jeder Unterlage . Von den maßge-

Faktoren ist im Frühjahr die Be-r"tung der Strafprozeßordnung für die
Herbstsesstondes Reichstages in Aussicht ge
nommen. Hieran ist inzwischen nichts geän-

^nkk " "̂^" "beten Regierungen geben
sich der Hoffnung hin, daß Hie Strafprozeß-
reform von dem gegenwärtigen Reickstaa
zum Abschluß gebracht wird.

Handw« ks- und Gcwerbekammer
Ilt ®e[l™ begann die erste Hauptversamm¬lung des 12. Handwerks , und Ge¬
werbe kammertages  unter Vorsitz des
Obermeisters Plate -Hannover. Zum nächsten
Tagungsort wurde Würzburg bestimmt. Der
Vorsitzende eröffuete die Versawmülug Mt

26. Jahrgang.

Vortragender Rat im
Rctchsamt des Innern Jaup und Geheimer
Obcrregierungsrat Dr . Franke vom Ha"

'£rtum  brückten das Interesse der
Staatsrcgierung an der Tagung aus . Nach

gab der Ge-
Esfi ihrerD r. Mei,ich-BerItn einen Rück¬

blick über die letztsahxige Tätigkeit.
Die dentsch-rnsiischc Verständigung.

s Bon eincx den amtlichen französischen Stel-
len nahestehende Sette wird die von Pariser

erhobene Behauptung daß zwischen
u Nb Rußland  eine

mündliche Vereinbarung  getroffen
" °rben sei. wonach beide Mächte sich ver-

^Zkten, an keiner gegen eine von
ihnen gerichtete Kombination teilWnehmen,

n z u t r e f f e n d bezeichnet.
t*1? ntffticöc Botschaft dementiert jene

^hauptuflg , die. wenn sie zutreffend wäre,
einen Bruch des französisch - rus-
»rs ' ssb  s und der dreifachen
Verständigung bedeuten würde. Es wird be¬
tont . daß die deutsch-russischen Abmachungen
berühre " 286 fe  System der Bündnisse

Französische Herbstmauöv« .
Die Blättermeldung , nach der das Vro.

gramm der großen französischen
Manöver  insofern eine Aenderung er-
Ä *« 0-6' ' ° I§ ttUr JöS 6< Korps , durch alleseine Reierven verstärkt, daran teilnebme
wahrend das 1. Korps mit Rücksicht auf dir
sM°uk- und Klauenseuche in seinen Garni.
sonen bleiben solle, wird im Kriegsmttri-

' r “, (llä  verfrüht bezeichnet. Gegenwart
Ä ktubiere noch eine Kommission an Ort und
L-telle die Frage der Maul - und Klauen,
troffen . Entscheidung sei noch nicht ge-

Die englische Streiklage.
Der Vorsitzende einer der englischen

R//enbah n - Gesellschaften  namensVlamy teilte nach einer mit den Direktoren
£.« ?," b" en Eisenbahn-Gesellschafte,, gehab-
tcn Unterredung mit, er habe befriedigende
Garantien von weiten der letzteren erhalten
wonach das am verflossenen Samstag abqe-
schlosiene Abkommen seitens der Gesellschaf-

strikter Weise beobachtet werden wird,
^eorg  sandte an die Truppen

ein Telegramm , worin er diese beqlück-
LUnscht und ihnen seinen Dank auSspricht

letzten Tagen bewiesene Gc-
duld und Ausdauer . — Ueber die Lage nach

n,tröI berichtet , daß die Händler
die Zustande auf das Gröblichste ausnützen,
" ™ rf,e  in der Provinz , besonders in Li-

» ^ ? k' - "ber "uch m London selbst, alle
reise  künstlich in die

^ohc schrauben und stationär zu halten su¬
chen. Was also die Arbeiter durch den Streik
d»tvg" r5sk,i büßen sie gleich wiederdurch Zahlung höherer Preise für Nab-
runasnttttel ein. Wer eigentlich unter b«

I ' tuatwn am meisten leidet, ist das
bleiöe ^ Ä ' kuni, besten Einkommen gleichvierot, oas aber yon jetzt an für alle
bensmittcl höhere Preise zu zahlen hat. Wei¬
tere telegraphische Schilderungen bestätigen,
b°ß an einzelnen Orten noch recht be-

kbe & u ft ä n 6 e herrschen, so na¬
mentlich in Manchester, wo auf den Babn-
*?wF.n von Lebensmitteln ver-
w? ? d» neuen Schwierigkeiten, die,wre eS scheint, durch das Berbalten der
Bahngesellschaften, die ihr Versprechen nicht
bedingungslos erfüllen, hervorgeruf-n w»
^ " ',Laub er Arbeiterführer " Maedonalban, eme baldige Einigung . Er fürchtet nicht
baß ^ wieder zum Streik kommen wird!Das Streikkomitee in Leeds erlieft am
sämtliche dortige Bahnarbeite / eine neue
^trelkoröre . Nach den letzten Meldungen aus

die Beilegung des>Schiff¬
fahrtsstreiks umgehend erwartet.

Das Unterhaus »nL der Streik.
Bei Eröfnung der Sitzung des Unter.

Ifiii/ifÄ  der Minister des Innern[sM, 1- 'b ' ll seitens der Arbeiterpartei und
Hora Ortil «ft Aasen nach der gegenwär.überbaust , insbesondere wurde

Truppenentsendungen io
r*  if ^3j e6 i et e ohne vorher¬

gehendes Ersuchen der Zivilbehörden hinae-
mMn . Churchill erwiderte, bei der geg"n.
wartigen Lage seien die Militärbehörden

allgemeinen Pflicht betraut, das
.7»dÄ ^ " 2'äe" tum zu schützen und Gesetz
»nd Ordnung zu sichern »nd aufrecht zu er.
Salten . Dazu sei ein großes Truppenaufge.
bot verwendet worden. «Ich bin alückli»
lagen nt  können , daß i« her R -hrzahl Dal
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Fälle diese Truppen nicht benötigt wurden
Sie wurden unter den Befehl von verschrie¬
nen Generälen gestellt, die für bstrmmte Be¬
zirke verantwortlich sind. Diesen wurde die
Vollmacht erteilt , den Umständen gemäß zu
handeln und sie werden sie auch werter aus¬
üben. (Beifall . Vereinzelte Rufe der Arbei¬
terpartei : Kriegsrecht!) - Premierminister
Asguith  sprach nt kurzen Worten den
Tank aus . den er den Nationalen schul- e, dre
direkt oder indirekt mitgewrrkt haben bei
der Wiederherstellung des Friedens . Die
Hauptsache sek nicht die Abmessung von Lob
und Tadel , sondern die Sorge dafür , daß
das Abkommen wirksam werde. Er kimdigte
darauf an, daß die Kommission. welche die
Wirkung des Einigungsabkommens vom
Jahre 1907 zu untersuchen und über even¬
tuelle wünschenswerte Aenderungenzwecks
Herbeiführung eines befriedigenden Aus¬
gleichs der Differenzen zu berichten habe,
unter dem Vorsitz des früheren Parlaments-
Untersekretürs für Irland . Sir David Har-rel , tagen werde. Er bat, eine Erörterung
der vergangenen Vorkommnisse m diesem
Augenblick zu vermeiden und sprach das
Vertrauen aus , daß das Haus wie das Land
der Kommission guten Fortgang rn ihren
Bemühungen wünsche. . Im Verlaufe der
Debatte  unterzogen die Mitglieder der
Arbeiterpartei das Vorgehen der Regierung
wegen der Verwendung der Truppen einer
scharfen Kritik und es kam zu leb¬
haften Auseinandersetzungen  zwi¬
schen Keir Hardie und Lloyd George. Hardie
schlug vor. das Haus solle sich nur für eine
Woche vertagen . Lloyd George führte dage¬
gen aus , wenn Umstände sich ereignen wur¬
den, die Zusammentritt des Parlaments
zwecks Genehmigung irgend einer Hand¬
lung der Regierung notwendig wachen wur¬
den, würde man nicht zögern, das Parlament
zusammenzuberufen. — Hierauf vertagte
sich das Haus bis zum 24. Oktober.

schlagen, und di« Vorarbeiten snr die Umgestal¬
tung des Tarifs , an dem alle nach Amerika expor¬
tierenden Länder Interesse haben, konnte beg in-
uen. Es wurde eine Aollfreiliste für die Ein¬
fuhr einer Anzahl Artikel ausgestellt, aber Taft
hat dieselbe nunmehr bis auf Weiteres kassiert.
Hieraus ergibt sich, wie sehr der Bunde svrasident
von den angeblich bekämpften Jndnstriemagnaten
beherrscht wird. Bor den Kulissen und hinter den
Kulissen ist das Handeln Erlkanischer Staats¬männer immer höchst verschieden. Man welk
irun sicher, dqß von der Präsidentschaft Taft»
für eine Tarifrevision nichts zu erwarten ist, un
das bringt Klarheit in die neue Präsi¬
dentenwahl,  bei der ein heftiger Kamm ent¬
brennen wird Taft scheint den Sieg von den
Milliarden der Magnaten zu erhoffen.

In Deutschland wird das Veto Tafts gleich¬
falls verstimmend wirken musien. denn es ist
daraus zu entnehmen, daß das angekundlgte Re-
vrozitätsabkommennoch lange auf sich Maaten
lassen kann. Auch der Handelsvertragsvereni
ist der Ansicht, daß die schwebende amerikanische
Zolltarifreform in absehbarer Zeit nicht erledigt
werden wird. In einer Kundgebung^es Han¬
delsvertragsvereins beiht es: ."Der Abschluk
eines Revrozitatsvertrages »wNDen
Deutschland und den Bereinigten Staaten be¬
gegnet augenblicklich auch sehr erheblichen sach¬
lichen Schwierigkeiten. Wir haben der Unioii
bereits für ihren Minimaltarif dem vollen deut¬
schen Vertragstaris zugestanden, und ^ können
weitere ins Gewicht fallende Ermäßigungenüber
unseren jetzigen Vertragstarif hinaus nicht ge¬
währen." Erst die Neuwahl des Präsidenten m
den Vereinigten Staaten ward erkennen lasten,
ob reale Aussichten für eine „Tarifreolston nach
unten" in Amerika vorhanden sind.

Neues aus aller Welt.

Lokales.
Wiesbaden , 23. August.

von 6er Valdltratze.
Der Zustand der Straßen an der Wald¬

straße ist in letzter Zeit der Gegenstand zahl¬
reicher Erörterungen . Von sachkundiger
Seite wird uns dazu geschrieben:

Die Unterhaltung des Vrzinalweges von. ^ -- c . . .r . /Ä?Xv* * I rtA fntTWMT

Verbandes waren im Berrchtsiahre von
234 422 „reisenden Handwerksburschen" be-
sucht und zwar wies der Bezirk Eschwege
3957 Besucher, Ziegenhain 8841, Frankfurt a.
Main 65886, Wiesbaden 768  2. Dillen-
burg 15 356. Gießen 45 088, Groß-Gerau
60 436, Oppenheim 32 176. Der Kostenauf¬
wand sür diesen „Besuch" betrug 137 736,54
Mark . „$ie Wander arbeits statten . &je

iweges von anstelle von zahleichen Verpflegungsstationen
Wiesbaden  nach " Schierstein lag, soweit getreten sind,, haben die „Wanderer von der

Tafts Veto.
Die Differenzen des Bundesprä¬

sidenten Last mit dem Senate  der Ver-
einiigchLN Stauten jugen einander. Kaum hat die
Senatskommifsion die Schiedsverträgemit Eng¬
land und Frankreich verworfen und mehr als
Kriegserreger denn als Friedensstifter gekenn¬
zeichnet, rächt Taft sich für die Befehdung seines
Lebenswerkes und liegt sein Veto gegen die
Zollfreiliste  ein . die bereits vom Senate
amgeuommen ist. Seit Jahreri tobt nun der er¬
bitterte Kampf um die Tariffragen in der Umon.
Den Anhängern eines gemäßigten Schutzzolles ist

gelungen, öi<6 ho>chflhulhzäÜner>iiche Jacorfycit
■in dem Repräsentantenbause und in dem Senate
zu besoi-ti-gen: man aluudte eniblid) fo nwtt zu
sein, um an eine „Revision des Tar-lss nach
unten" herantreten zu können, da wirst sich der
Präsident selbst ins Mittel und macht von fernem
Vetorechte Gebrauch. Damit wird die für die
ganze Handelswett so überaus wichtige Fr«me
wieder auf die lange Bank geschoben, denn die
Verhandlungen müssen von neuem begonnen
werden.

Ungeachtet der GeglNerschaft. die der Hochschutz
zöllnerische Paune-Aldrich-Tarif nicht nur in den
breiten Masten der Konsumenten, nicht nur bei
den demokratischen Politikern, sondern auch m
den Reihen der fortschrittlichen Republikaner
hervorrief, gab Präsident Taft seine Untersertl-
gung. Er wurde seines ursprünglichenVer¬
sprechens. für Herabsetzung der Zölle zu sorgen,
ganz uneingedenk. Als daun in den Wahlen zum
Repräsentanteuhanse ein Mißtrauensvotum gegen
di« Taftsche Tarispoli.tik abgegeben und em Pro¬
test gegen die Schwäche des Präsidenten gegen
über den Sonderinteressendes Großfabrikanten
und der Trustwirtschrft eingelegt wurde, erkannte
Taft seinen Fehlgriff und suchte einznlenken. Er
kündigte an, er werde den Zolltarif gruvrenwene
von Fachleuten prüfen lasten und die erforder¬
lichen Aenderungen dem Kongreß empfehlen. Das
Volk biß auf den Wahlköder wicht an und warf
eine große Anzahl Hochschutzzöllner aus dem Re¬
präsentantenhaus«. Selbst im Senat wurde e,ne
Bresche in die hochschutzzöllmrische Mehrheit ge-

Uuwctter . In vielen Teilen Tirols
sind in der vergangenen Nacht schwere
Gewitter  niedergegangen . Dre Ache r,t
über die Ufer getreten, hat,  Stege und
Brücken fortgerissen und Ortschaften uns
Felder überschwemmt. Auf der StreckeMiß.
tenwald -Franzensfeste sind alle Brucken
rneaaeschwemmt.  Dre Straße Goinagor-
Prad .̂ die die Zufahrt nach Snlden und
Trafoi bildet, ist zerstört.

Lynchjustiz. Die Bevölkerung von M e y-
rarguesy lynchte  den Italiener Be -
ardi , der den 76jährigen Franzosen Julien
ermordet und beraubt hatte. Berardr war,
als die Gendarmerie eintraf , nur noch eine
formlose Masse.

Antomobilnnglück. Das mit 5 Personen
besetzte Automobil eines Ingenieurs aus
Elbing rannte bei Fr auevburg  gegen
einen Baum . Das Automobil nberschlug sich
zweimal und die Insassen wurden lierausge-
schleudert. Drei von ihnen erlitten schwere,
zwei leichtere Verletzungen.

Gestohlene Zobelfelle. Eisenbahndiebe
entwendeten den Inhalt einer Sendung
wunderbarer Zobelfelle,  die eine
Moskauer Firma zugesandt erhielt ..
Anstatt der Felle fanden sich nur »vertlose
Lappen in der Sendung vor. -̂ er Verlust
beträgt über 50 000 Rubel.

Ehedrama . Der Arbeiter Anton Drrdak
in Brünn hat seine von ihm getrennt le¬
bende 18jährige Frau , weil sie sich weigerte,
die eheliche Gemeinschaft . wieder aufzuneh¬
men, durch mehrere Schüsse getötet  und
seine Schwiegermutter schwer verletzt
Der Mörder wurde sofort verhaftet.

Das überfallene Liebespaar . Als der
Tischler Kern aus Berlin mit seiner 18,ah
riaen Braut einen Abendspaziergang in der
Schönholzer Heide unternahm , wurde das
Paar von drei Männern übersatten
und niedergeschlagen.  Kern konnte
sich freimachen und einen Schutzmann her¬
beiholen. Inzwischen war das Mädchen rn
rohester Weise vergewaltigt und mr ß -
handelt  worden . Die Verfolgung der Ta¬
ter blieb ergebnislos.

dle' Gcinarkung Biebrich in Frage kommt,
bis zud 1. April 1897 und soweit der Weg sich
in der Gemarkung Schierstein befindet, bis
zum 1. Januar 1907 vertraglich dem Bezrrks-
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden
ob Von dem genannten Zeitpunkte ab ging
die Unterhaltung wieder , auf die gesetzlich
dazu verpflichteten Gemeinden Biebrich
und Schierstein  über.

Der Weg befand sich während der Zeit , in
der er von dem Bezirksverbande unterhalten
wurde, stets in gutem Zustande. Jetzt ist
der Zustand des Weges ein sehr schlechter
und es ist kaum zu begreifen, daß er von
Fuhrwerken überhaupt noch befahren werden
kann. Hauptsächlich in der Gemarkung Bieb¬
rich ist die Straße , soweit sie mit Makadam-
decke versehen ist, mit Rollsteinen vollständig
besät und außerdem macht eine hohe Staub¬
schicht ihr Begehen fast unmöglich.

Wenn Automobile in der gewohnten
schnellen Fahrt den Weg benutzen, kann der
Fußqänger wegen der aufgewirbclten , un¬
durchsichtigen Staubmassen kaum Atem schöp¬
fen. In idealer Konkurrenz m,t dem soeben
beschriebenen Zustande der Wiesbaden-
Schicrsteinerstratze befinden sich dre )amr-
lichen Straßen der Kolonie Walbstraße. Die
Bürgersteige, die Bandstelneinfassungen, die
Rinnen und insbesondere die Fahrbahn¬
decken befinden sich in einer fortschreitenden
Verwahrlosung . Außer den vielen Rollstei¬
nen. die auf den Straßen lose herumliegen , ist
bei den meisten das Untergcstück sichtbar.

Die Rinnenpflasterungen stehen zum Teil
bedeutend über den anschließenden Fahr¬
bahndecken, die Bürgersteige zeigen, soweit
sie gepflastert sind, viele tiefliegende Stel¬
len und bilden mit den Kastenrinnen , die
früher , als die Kanalisierung noch nicht
durchgeführt war . eingebaut werden mußten,
letzt aber überflüssig geworden sind, eine
stete Gefahr für den Fußgänger . Außerdem
leiden die Kolonie-Bewohner schon den gan¬
zen Sommer unter der furchtbaren Staub-
plagc, die hauptsächlich durch die anliegen¬
den Ringöfen und Sandgruben hervorgc-
rnfen wird . Höchstens 3—4mal während des
ganzen Sommers und dann auch nur Sonn¬
tags wurde in den Straßen der Sprengwa¬
gen einmal gefahren, während man beobach¬
ten konnte, daß in der Villenkolonie Stör¬
mann , der Biebricherstraße, am Wasserturm
usw. des Tages sogar bis zu zweimal ge¬
sprengt wurde. Auch die Reinigung der Bür¬
gersteige, Rinnen und Fahrbahnen läßt viel
zu wünschen übrig . Hier ist cs Sache der
Polizeivcrwaltuna . cinzugreifcn und die
Ausführung des Paragr . 8 der Straßenpoli-
zeiverordnung vom 1. August 1907 zu for¬
dern. ..

Ueberall werden Vereine gegründet zur
Bekämpfung der Lungenschwindsucht, überall
ist man bestrebt in gesundheitlicher Be¬
ziehung einwand - und siaubfrerde Straßen
und Plätze zu schaffen, aber in der -vald-
straße, da wird der Staub wochenlang aufge-
wirbelt und die Krankheitskeime werden in
Wohnungen getragen.

Die Gemeinde Biebrich,  welcher die
Waldstraße angegliedert ist, hat da mancher¬
lei Unterlassungssünden gut zu machen.

Wandern und WandsrarbeitsMtfen.
Dem Bericht für das Jahr 1909/10 des

Verbandes der BerpflegungSstationen und
Wanderarbeitsstätten im Großherzogtum
Hessen und in der P r o v i n z Seifen-
N a s sa u ist folgendes zu entnehmen : „Die
Berpsleannasstationen in den 8 Bezirken dev

Landstraße ferngehalten . Die „Wanderer"
werden nämlich von einer Wanderarbeits¬
stätte zur anderen mit der Eisenbahn beför¬
dert, wodurch die Landstraßen freibleiben.
Die Wanderarbeitsstätte bei Bebra ver¬
schaffte in dem abgelaufenen Jahr 208„Wan¬
derern" dauernde Arbeit . Ihr erstes Be-
tricbsjahr schließt zwar mit einem Fehlbe¬
trag von 20 731 Ji  ab . der aber infolge von
Umbauten, inneren Einrichtungen , Melio¬
rationen vornehmlich entstanden ist. Im
Casseler Bezirk trafen jährlich vor Errich¬
tung der Wanderarbeitsstätten ca. 18000
„Wanderer " ein. Seitdem die Wanderarbeits¬
stätten dort ins Leben getreten , statteten nur
6000 „Wanderer" dem Casseler Bezirk Be¬
suche ab. Für die Beförderung der Hanl¬
werksburschen mit der Eisenbahn veraus¬
gabte der Verband im Berichtsjahre 5880X

Aus dem Bericht ist zu ersehen, daß die
Wanderarbeitsstätten die Handwerksbur¬
schen von den Landstraßen ferngehalten
haben: es ist zu hoffen, daß das Wanderar-
bcitsstätlengesetz im Regierungsbezirk
Wiesbaden  und im Großherzogtum Hes¬
sen auch bald zur Einführung gelangt.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffcn: Rentn. von Bleek -Rotterdam
(Taunus-Hotel) — Richter von Bobross-
Petri kan (Astoria-Hotel) — Wirkt. Stoatsrat
v o n B r a d ke-Petersburg (Nassauer Hof) —
Prinz  C a l l i ma chi-Bukarest (Nassauer Hos)
— Pfarrer von Cl a e r-Bendorf (Rhein-Hotel)

Lenin. von Claer -Berlin (Taunus-Hotel)
von Döringk -Wien (Central-Hotel) —

Generalkonsul von Dürun  g-Berlin (Vier
Jahreszeiten) — Rentn. von G i n ki e l-Amster-
dam (Tauuus-Sotel) — di Gi0rgi -Nen-Aork
(Wiesbadener Hof) — von G 0tth i lf -Wien
(Nassauer Hof) — Maior von Herwarth-
Wasl'iugton(Nassauer Hof) — Baron v 0n H06°
b et g-Berlin (Rose) — de Iaisf --Belgien
(Nassauer Hof) — von Kampe  n-Weimar
(Bäuerischer Hof) — Gräfin von Krasicki-
Garsdeu (Holland) (Palast-Hotelj — Hosrat
von Lem s0 »-Petersburg (Römerbad) -
Komtesse de Märktens -Paris (Nassauer Hof)
— Offizier von M u t i u s-Hannooer (Viktoria¬
botel) — Oberleutn. vo n R iebe  n-Petersburg
(Hotel Wilbelma) — Le R ovmond de la
Tour -Paris (Bier Jahreszeiten) — Gräfin
S ci a mv l i c 0t t i - G i r a u d-Berltn (Nassauer
Hof) — Rentn. von Tetter 0d e-Amsterdam
(Taunushotel) — Major von Un verzag  t-
Köln (Pension Arndt) — Exzell, von Boigts-
Retz-Bex (Kölnischer Hof) — de Weese -Gen,
(Hotel Nizza). .

Zwangsversteigerung . Bel der gericht¬
lichen Versteigerung der Hofreite mit Ne¬
bengebäuden Adolfstraße 19 in Biebrich aab
mit 295.43 Jl,  ausschließlich der ersten Suro-
thek von 10 232.69 Ji,  Assessor Reich namens
der Nassauischen Landesvank-
Wiesbaden  das Höchstgebot ab. Der Zn-
schlaa ist Vorbehalten.

Das Gebäude der Landesbiblivthek an
der Rheinstraße ist bis zur Sockelhöhe gedie¬
hen. Bauunternehmer Julius Fr )ch"
(Wiclandstratze 13). welchem der Bau über¬
tragen worden ist, läßt zurzert mrt 78 Per^
sonen arbeiten : er glaubt , bis Ende Dezem¬
ber den Rohbau fertiastellen zu können. ES
handelt sich bei dem Ban um einen Monu¬
mentalbau . was auch in dem Baumatena
schon in die Erscheinung tritt . Dre Fassade
und die Rückseite bis zur Hohe des ersten
Stockes werde-' aus grauem Sandstein, m
Portal aus französischem Sandstein
ville" Hergeste>t. Das Gebäude hat am

Berliner Brief.
Vr-u A. Silvius.

Wittcrimgsumschlag. — Die Tcurrvng. — Die glüMichcu
Gastwirte. — Ein netter Reinsall. — Frcibadmiserc.
Fünfzig Anständige und ein Flegel. — Der Ruf nach der
Polizei. — Diebstahl im Finanzministerium. — - et
Mtllionenfnnd im Grunewald. — Freiwillige Stnllcn-

pahicrsammlrr.
Es ist die Pflicht jedes Menschen, dem die

Aufgabe zufällt , über die wichtigsten Ereig¬
nisse zu berichten, zunächst sestzustellen, daß
die Hitze gebrochen ist. Das lieft sich zwar
so, als ob das gar nichts wäre , bedeutet aber
um so mehr. Daß die Hitze gebrochen ist, be¬
deutet die Erlösung , bedeutet dre Rückkehr nt
zivilisierte Verhältnisse, bedeutet dre Wre-
dergeburt der verzweifelt gewesenen Mensch¬
heit. Wir waren am Ende unserer Kunst
angelangt : kein Fächeln nützte mehr, kerne
auf Eis gekühlten Getränke wollten mehr
helfen, schon weil das Eis schmolz, ehe es
seine Aufgabe erfüllt hatte, und selbst das
restlose Ergeben in ein scheinbar unabänder¬
liches Schicksal, das unbedingte Sichfügen rn
das Unabwendbare brachte keine Erlerch-
terung . Da. mit einem Male , über Nacht,
kam die Rettung : „Befreit . 0 welche Selrg-
keit, mein Herz kann es kaum fassen! hatte
man mit der Troubadourgräfin arrsrufen
mögen. Ein kühles Lüftchen wehte. Die
Quecksilbersäule war von 30 Grad auf 16 ge
funken, und neu geschaffen schien die ganze
«clt zu sein. Die Menschen, die tags vorher
noch apathisch dahirrschlicherr, atmeten froh
auf, die Mienen waren vergnügt , und freu¬
dig bewegt schaute sich jeder den granum-
zogenerr Himmel an. Noch nie hatte man mit
so grobem Vergnügen sich Regenwolken an¬
gesehen. noch nie verließ man das Haus so
gerne ohne Schirm. Man wollte sich direkt
beregnen lassen, gleichsam als könnte man
dadnrch ein Dankopfcr bringen.

Ob der Witterungsumschlag nrcht zu s.pat
«ekommen ist? Wird die Landwirtschaft noch

in der Lage sein, den Schaden wettznmachen? |
Fragen , deren Beantwortung für Berlin
sehr ins Gewicht fällt. Denn die Teuerung
hat bei uns ohnehin schon ihren Einzug ge¬
halten . Kartoffeln , Gemüse. Fleisch. Geflü¬
gel, Fische. Obst, Milch. Butter — alles. waS
der Mensch braucht, ist im Preise gestiegen.
Und nicht etwa um ein oder zwei Pfennige-
Nein , gleich „nicht zu knapp̂ . Ein oder zwei
Groschen Aufschlag, einzelne Lebensmittel
ind noch höher im Preise gestiegen. Es ist
niemand zu verargen , wenn er unter dieicn
Umständen mit einiger Sorge dem kommen¬
den Herbst entgegensieht, denn Aussichten
auf Teueriingszulagen bestehen vorläufig
nicht, und so wird es wohl sehr schwer wer¬
den. das häusliche Budget im Gleichgewicht
zu halten . Profitiert haben von der -vitze
nur die Gastwirte , die als Pächter von Som¬
merlokalen oder Gärten ungeheure Quanti¬
täten von 'Bier , Selters und Limonaden ab¬
setzten. Die hätten es natürlich am liebsten
gesehen, wenn die Hitze noch länger angehal¬
ten haben würde . Aber nun gerade nicht.
Das Nun -geräde-nicht hat auch unsere Schul¬
jugend empfunden, die sich schon frohgemut
auf die Hitzeferien gespitzt hatte. Das war
nun ein netter Reinfall . Ausgerechnet an
dem Tage , an dem die Schule wieder begin¬
nen und der gleich der Anfang einer Reihe
von schulfreien Tagen sein sollte, kam der
Umschlag, und nun hieß es auf einmal wie¬
der den Ranzen zusammenpacken.

Auch die Freibäder sind durch das kühlere
Wetter etwas verödet: einige von ihnen hat¬
ten eine tägliche Fregnenz von 30 000 Men¬
schen, und man kann sich ungefähr vorstellen,
daß es bei einem solchen Riesenbesuch nicht
gerade salonmätzig zuging. Es wäre nber
hanpt gut, wenn das ganze Berliner ,z-rei
badwesen einmal einer sehr gründlichen Re¬
form unterzogen werden möchte. Es ist
schlimm, wenn man es aussprcchen mutz,
aber der Berliner ist sür das Frcibadwesen

noch nicht reif . Abgesehen davon, daß im
Freibad unheimlich gestohlen wird , macht
sich am Strand ein solches Rowdytum brert.
daß man sich ciqentlich wundern muß, wie¬
viel anständiac Menschen immer noch wagen,
sich dem häßlichen Benehmen schlecht erzöge-
*ttcr oder ungezogener Menschen auszuietzen.
Es ist eine fromme Lüge, wenn gesagt, wird,
das Publikum übe allein die Kontrolle aus,
und jeder trage vor dem anderen Scheu, stch
gehen zu lasten. Das ist einfach Unsinn.
Fünfzig anständige Leute können Nichts ge¬
gen einen einzigen Flegel tun , und gegen
Unsaubcrkeiten einzelner Elemente kann sich
die Mehrzahl auch nicht schützen. Es ist ja
schade, daß man immer nach der Polizei
schreien muß, aber wollen wir nicht unhalt¬
bare Zustände in unserem Freibadwesen em-
rerßen lassen, so muh der Schutzmann mit
eiserner Hand regieren . Am besten wäre es,
man richtet feste Badekabinen ein und orga¬
nisiert eine Strandpolizei.

Nicht minder schwer ist es dem Kollegen
von der Kriminalabteilung , einen einzigen
Spitzbuben zu erwischen, der seit Monaten
sein Unwesen treibt und jüngst sogar dem
Finanzministerium einen unerbetenen Be¬
such abstattete. Dieser Gauner hat schon im
Reichskanzlerpalais seine Karte abgegeben,
„klapperte" die Krankenhäuser ab und ist
wohl auch mit dem Mann identisch, der die
Wartezimmer von Merzten während der
Sprechstunden plündert . Einen Einbruch nt
die Silberkammer des Ministeriums — wie
die erste Alarmnachricht lautete — hatte der
Spitzbube doch sicher nicht beabsichtigt. Viel-
leicht aber — und diese Annahme ist nicht
von der Hand zu weisen — wollte er ein
Lokalstudium machen, um einen ganz großen
Coup vorzubcreiten . Die Sicherhcrtszuständc
im Finanzministcrinm sind nämlich zur
Nachtzeit durchaus nicht einrvandssrci , trotz¬
dem ein Militärpostcn im Hofe patrouil¬
liert Also wird es in jedem Falle geraten
sein, den Nachtdienst zu verschärfen, zumal rn

den Tresors bedeutende Summen; 1 0e iin
Allerdings nicht so viel, wie lungst
Grunewald von einem Oberposlschaftn.^ s^
fundcn worden sind. Der entdeckte?
unweit .der Villenkolonie " " Mil-
Paket. das bei näherem Zusehen zM
lionen dreihundcrttau,end Mark rn » ^
papieren enthielt . Der Verlierer , er r w
Kolonie wohnender Rentner , hatte ^
Schatz schon als vermißt angemeldet a
Oberpostschaffner Meldung
erstattete. Dre Freude des Rentn r ^
natürlich ganz ungeheuer , denn zwê fß
lionen sind immer zwei Millionen.
leicht ist so etwas nickt wieder Kertpa-
Zwar kann ein Fremder urft ^ ^ sind,
vieren, deren Nummern nredergeleg^
nicht viel anfangen , aber was va ^
Rentner getan, wenn der ?srnder 0 ä̂ttc,
ein paar Jahre dahetw aufgehoben̂ ^
ohne fick zu verraten ? Auf reden I ^die Geschichte für den Besitzer verur ?
fett und mit seinem Millionarle 1
ein vorzeitiges Ende oegebcn. ^ Ei-Finder war rcdcnfalls cbeni ®l.
ledigung der Angelegenheit . zw
der Berlierer , denn der ha«e ' ^
Millionen wieder und jener ,
Dank 500 JL  Hoffentlich laßen f ^ ,Be¬
sucher des Grunewalds nrcht verr enj«malisch nach den verlorenen
suchen, denn sie wurden bei ^ cn-
schwerlich auf ihre Rechnung 0̂ inch
werden möglicherweise ni(5‘ , % 0nit" ,
Stullenpapier . Flaschen und atte « r
buchsen finden, denn neuerdrng ^ i
Grunewald von diesem traung^
blcibsel der Ausflügler fta &eitfr' l„blcibsel der Ausflügler ^ '““7 ga&eit
Mitglieder einer Arbeiterkolon e
willig diese Riesenarbeit uvern ^ tfjtu»
sie wollen sie weiter leisten wcmî lie at fe
die Unkosten erstattet werden̂ . .„ erwaltM
Hase im Pfeffer , denn dre Foru■ M»

ponibel.



Nr. iSK Mittwoch
^ ^ ront von 42 Meter . Sämtliche Bücherge¬

stelle sind in Eisen vorgesehen, wie über¬
haupt alles auf das Modernste eingerichtet
^ird . Bis der Neubau seiner Bestimmung
übergeben werden kann, wird es wohl Ok¬
tober nächsten Jahres werden.

Zum Rheiuganer Winzerkrach. Die Haupt¬
verhandlung wegen Vergehen aus §§ 146,
147 des Genossenschaftsgesetzes und aus
tzS 246, 267, 266 des Str .-G.-B. gegen den
früheren Direktor der „Zentral -Verkaufs-
Genofsenschaft Rheingauer Winzerverein in
Eltville" bezw. der „Zentral -Berkaufs -Ge-
nossevschaft deutscher Winzervercine " Wer¬
ver  wird kaum vor Ende dieses Jahres vor
ber hiesigen Strafkammer stattfinöen, da noch
einige Zeugen, die außerhalb wohnen, nach¬
träglich vernommen werden sollen. Zurzeit
befinden sich die Akten in Deutsch-Süöwest-
Asrika behufs kommissarischerVernehmung
^neS Zeugen in Windhuk.

Sieger im Wettbewerb. Zu dem volkstüm¬
lichen Turnen pei  Gaues Süd-Nassau rat Caub
entsandte der Turnverein Waldstraße 4 Turner,
wovon3 Turner Preise errangen und zwar den
2. Preis mit 76% Punkten, den 20, Preis mit
53% Punkten und den 36. Preis mit 46 Punkten.
__ Del dem Ganturnfest in Ki ed r i ch beteiligte
sich der Verein ebenfalls: er erhielt im Vereins¬
wetturnen mit der Riege in der ersten Stärke-
klass« eine erste Auszeichnung. Im EiNzelwett-
tnrnen in der Oberstufe errangen die Turner
H Krämer  den 14. Preis mit 104 Punkten
nndW. Debus  den 16. Preis mit 102 Punkten.
Fn der Unterstufe errang der Tirrner W. M a r -
lintx  den 1. Preis mit 133 Punkten. Außer¬
dem wurde noch der Turner W. Maxeiner
beim diesjährigen Feldbergfest mit 60 Punkten

| 16. SieffK . '
> Steckbrieflich verfolgt . Die Mainzer
'Polizei sucht einen Bureaugchilfen namens
Wilh. Weiland , der sich in Wies¬
baden  bedeutender Unterschlagungen
schuldig gemacht hat und der sich nunmehr in
Mainz herumtreiben soll.

Aviatiker beim Manöver . Zu den Ma¬
növern des 18. Armeekorps  wird uns
mitgcteilt, baß in diesem Jahre auch einige
Flugapparate zu Aufklärunaszwecken Ver¬
wendung finden werden. So werden sich
einige Mainzer Herren mit ein oder zwei
ihrer Flugzeuge beteiligen, die von Herrn
Goeöecker hezw. Herrn Fokker konstruiert
sind. ,T)re Führüng wird Herr Fokker über¬
nehmen, als Beobachter wird ein Offizier
der Mainzer Garnison tätig sein. Die kleine
Fliegerabteilung wird am 16. September in
Mainz zusammentreten , am 18. September
beginnen die Erknnöungsflüge . Das Ziel
des 19. September wird noch geheim gehal¬
ten. Freunden des Flugwesens wird sich
daher am 18. und 19. September und wohl
auch am Tage der Rückkehr aus dem Manö¬
ver, 21. September , Geleaenheit bieten , die
Flieger zu beobachten, da Wiesbaden  auf
der Route Mainz - Manvverfclö fliegt und
wahrscheinlich überflogen wird.

Strabciiunsall. Gestern abend gegen %11 Uhr
kam ein jugendlicher Radfahrer in sehr lebhaftem
Tempo die Lahnstrahe entlang gefahren. An der
Kreuzung der Aarstraße beabsichtigte er einem
Entgegenkommenden Fuhrwerk auszniveichen.
Dies mißlang ihm jedoch, indem durch das plötz¬
lich« und energische Bremsen das Vorderrad e n t-
zwri  brach und er selbst gegen den Bürgersteig
ze,chleudert  wurde . Beim Sturz« zog er
vch recht erhebliche Verletzungen  au
Korn und Beinen z». sodaß er nur mühsam seine
m Retenring gelegene elterliche Wohnung auf-
luchen konnte.
.. Gemeingefährliche Hutnadeln. man
soireic*i,ra®: Endlich hat man sich auch in
lbiesbaoen aufgerafst zum Kampfe gegen die
Hutnadeln, Es dürste dabei folgendes ilrteil
-ntersneren: Das Kölner Schöffengericht hat
«ne Frau aus Mülheim a. Rh„ die beim
.eerlaffe» einer Kirche einer anderen Frau
U,.^ drer langen Hutnadel derart ins linke
; “J,e. ^ach, daß dessen Sehkraft bedeutend
Meß . zu zwanzig Mark Geldstrafe wegen
^mi 'gcr Körperverletzung verurteilt . Der

WtcSvrrdener Gencral -Anzcrger
Verteidiger stellte sich zwar auf den Stand¬
punkt, daß eine Fahrlässigkeit nicht vorliegen
könne, weil in Mülheim nicht wie in vielen
anderen Städten ein polizeiliches
Verbot  des Tragens ungeschützter Hut¬
nadeln bestehe. Doch nützte dies nichts. Der
Amtsanwalt bezeichnete das Tragen langer,
ungeschützter Hutnadeln als gemeinge¬
fährlich.

Kranzspenden bei der Fcnerbestattnng.
Gegen die bei der Feuerbestattung sich mehr
und mehr einbürgernde Sitte , Kranzspenden
dankend abzulehnen, ja sogar auf das Orgel¬
spiel bei der Versenkung des Sarges Verzicht
zu leisten, wendet sich der Vorsitzende des
Jenaer Vereins für Feuerbestattung . Er
steht darin einen Mangel an Pietät und
schreibt: „Die Ueberlebenden haben das
Recht, ihre Liebe und Anhänglichkeit dem
Verstorbenen in jeder ihnen passend erschei¬
nenden Form — durch Niederlegung von
Blumen und Kränzen am Sarge , Orgelspiel
während der Versenkung usw. — zu bezen
gen. Den unmittelbar Leidtragenden , den
Angehörigen des Verstorbenen und denen,
die es als eine angenehme Pflicht empfin¬
den, den Dahingeschtedenen durch Spenden
von Blumen und Kränzen noch im Tode zu
ehren und ihm sichere Beweise der An¬
erkennung und des Dankes zu widmen, darf
man dieses Recht nicht verkümmern. Und
wo Liebe und Anhänglichkeit nach einem
äußeren Ausdrucke streben, da bietet sich ge¬
rade bei der Feuerbestattung wett mehr Ge¬
legenheit zur Niederlegnng von Kränzen,
zur Schmückung der Tranerlmlle mit Blumen
und Pflanzen , als es am offenen Grabe auf
dem Friedhöfe der Fall ist. Wie erhebend ist
es, wenn der Sarg , von Kränzen umgeben,
ans der Versenkung ruht , er unter Orgelspiel
vor unseren Augen verschwindet, und unsere
Blicke nachher noch auf den Zeichen der
Liebe, Anhänglichkeit und Achtung ruhen,
die man dem Dahingeschiedenen gewidmet
hat. Die Anhänger der Feuerbestattung ha¬
ben überdies die Pflicht, zu zeigen, daß auch
diese Art der Totcnbcstattung die Pflege
der Pietät im reichsten Maße gewährleistet,
und eine vornehme, geradezu wesentliche
Aufgabe der Feu e rb e sta t t u n g s -
vereine  ist es, die Pflege der Pietät -und
der zreienen, Herz und Gemüt befriedigenden
Betätigung in bezug auf die Gestaltung der
Trauerfeier zu fördern ."

Konkurrenzneid. Im westlichen Stadtteil
mm es gestern zwischen ei'N-em Geschäftsmann unä
einem „fliegenden"  Händler dadurch zu
emem Streit,  daß letzterer sich vor dem Laden
des Kaufmannes mit seinem Wagen aufstellte und
,elue Ware dem Publikum andot. Unter den
Käufern befanden sich nun auch einige Kunden
des Ladeninhabers, der dies nicht länger mit an-
sehen konnte und den „fliegenden" Konkurrenten
zum Verlassen seines Standortes ansforderte.
Dieser l>eß sich darauf zuerst nickt ein, pochte viel-
mebr auf die „a l l ge m e i n e G e we r bc f r e i-
p E>t. Erst als der Ladenbesitzer Anstalten
machte, tätlich zu werden, zog er es vor, seinen
Platz eine Strecke weiter zu verlegen. — Leider
war cs seinerzeit nicht gelungen, diesem Straßen-
bandel, der eine B e lä st i g u n g und Schädi¬
gung  kleiner Geschäftsleute. aber keine
moderne Berkel,rseinvicktung bedeutet, ein für
alle Mal wirksam entgegenzntreten. indem es den
Mfli'eö-crt&en Händlern noch freisMnö, tti-einzelnen
fremeg-e-benen Straßen ifir Gewerbe auSzuiiben.
HEntlich wird mich dieser Plage  im Interesse
der Mgemembe-it bald ein Ende gemacht.

Das Herbst-Meeting, welches am 17., 19. und
21. September abgebalten wird, bat gestern für
die Rosmerta.  das mit 10 090 M dotierte
Handicap-Jagdrennen am ersten Tag über 4800
Meter, 87 Nennungen erhalten.

Ortskrankcnkassenund Rcichsversicherungs»
°r nu.m. Eine große Anzahl von OvtS- und
Hilft-krankeivkassen im Regierungs-Bezirk Wies¬
baden iverden am 1. Januar 1912 mit den. In-
kra ff tretet der Re icksversicherungsordnimg ein»
ge.,« !, da die meisten nicht über 289 Mitglieder
Klugen w,e das Gesetz es verlangt. Die seit
1884 bestehende„Freie H'Mkaffe" in Evpstein
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Theater und ITliifik.
- Königlichen Theater gastierte Frl . Frieda

5* vom Stadttbeater in Danzig in
jZN ?,, Euantifcher Over „Der Freischütz"Engagement. Es ist bedauerlich.
BaßtJfir b̂ iEdere Umstände bedingt, einzelne
ferniidLk « ^ »allen , in der das ein-
blesti a. Publikum den Vorstellungen ferne
Siiirft U ^blt  von vornherein für eine

bereu Leistung das richtige Jitter-
>̂MwntlNd aber nnbedingt vorhanden sein,wenn sich«m die Neubc-

wichtigen Faches, wie das der
»sendl l ch- Dr am at is che n". bandelt.

i- bDingt die fremde Sängerin mit:
r»«fi ei,,«ni,,L*2t -l^ 1' ^ »Emen Er schei nstngStimme. Freilich nach der

Seite hin gestattet die gestrige
«"'Sb überm̂ " ^inen sicheren Schluß. Natur-
liiventalen lUŵser ausgesprochenens«n-
»nd F.? TÂ ti« die liir,scheu Momente. Diesen
-iig '« landläufigem Sinne dnrch-

sie Ti' dot. wenn man Ansprüche stellt.
Proviiiztbeater gelten, eine

ltionN -Le,s^ m. Aber als vollwertige Acaui-
»» brr Jugendlich-Dramatischen

kann sie trotz der hübschen
-̂ nblMK^ . /ber leichtansprechendenHöbe
'ü wm bäum m Frage kommen, da-

* )t ? Ä Partie nocki zu. nüchtern gehal-
i1»if£&eti freisten die mannigfachen rlwth-
7 UnmmE'i' f^ ^ *«« «* araßen Arie hartlisikalische. Ein gut. Teil an diesen
kosend ' Ä ^ f? ^ fllli>-bungen mag die nicht

' ^ !?/Eekte Atentecknik schuld sein.
>IitAen , ,bic Künstleriu gesangliche
i 1’*" me» ^ '5 .̂f <siausp,elerische Claben, von

Spt - n,r  bie Zukunft das Beste erhoffen

b/r? p«̂ Pungen wies diesmal die Over
fc?,a r5 w« als ,unser Bauer und HerrEremit fugten sich glücklich in das
Arren^ ^ ° a«fm,gliche  Darbietung des
^ .Herr Das Hauptinteresse

M l »t tb Ie r als Max in Anspruch. Die

saubere gesangliche Durchführung der Partie,
die Innigkeit und Wärme, die dramatische Be
lebnng verdienen volle Anerrennuug. Der Dia-
M'g verriet 'öil«e Roiutin>s >ei>N'2A
Schauspielers. Herrn Selöler rvaxb  reiche Aner¬
kennung und ein mächMer Lorbeerkranz zuteil

Die Over, die Herr Professor Man-nstaedt mit
großer Verve und verständnisvollemEingehen
aut die Intentionen des Komponisten dirigierte
fand dank der trefflichen Leistungen der Damen
K r ä i» er , Engel!  und der Herren S chw e g
ler , Gei ße - Winkel und Reh köpf  bei
dem bei falls fr  endigen Pnblitmn eine sehr frenitd
licke Aufnahme.

_ Urlaub

Ellerlei.
Gin Diebstahl tut Louvre. Gestern nachmittag

nahmen die Diener >des Pariser Louvre-Museums
wahr, daß ans der heriibmten Bildersammlung
dw „Gioconde von Leonarde da Vinci ver-
L7E » war. Bon dem Bilde, .velches imoakm carrö den Ehrenplatz eingenommen hatte,
war nur der Rahmen zurückgeblieben. Der Po¬
lizei.prafekt, der Hieromi verständigt wurde, ließ
sofort sämtliche Säle räumen und das Museum
abiperven Man glaubte zuerst, daß einige

öi« Bewilligung zur Repro¬
duktion der „Gioconde" erhalten hatten, das
Bild m ihr Atelier geschafft hätten. Dies« An¬
nahme erwieß sich jedoch als irrig. Man hält eö
kaum tur möglich, daß ein wirklicher Diebstahl
vorliege, da es ausgeschlossen erscheint, ldas Ge¬
mälde verkansen zu können. Es beißt, daß die

das, «s ssth um einen
schlechten Scherz eines Reporters bandele, der
berdurck, beeisen wollte, daß die Uelierwachnug
des Louvre-Museums, wie sch»,, oft gerügt wor¬
den war. in der Tat mangelhaft sei. Nach Ansicht
der Lvuvrebeamten dürste sich der Dieb gestern
wahre,ch ber Reiniaung des Saales eingeschlichen,
das B,lö wahrend der Nacht aus dem Rahme»

b'e Einfassung teilweise zerschnitten und
fernt habmî wsEniengeivorieneu Lvinwand ent-

löst sich deshalb bereits am 1. September d. Is.
aus. Diese Orts- und Hilfskassen werden sich»u
Bezirkskassen rusammenschließen.

Kirchendiebstahl. Der Kriminalwacht-
mcister Pohlhaus  machte gestern vre
Wahrnehmung , wie ein älterer Mann in der
Nähe des Schillerplatzes zwei Gegenstände
über die Gartenumzäunung warf und sich
daraufhin in verdächtig schnellem Tempo zu
entfernen suchte. Er kam indes nicht weit.
Wachtmeister Pohlhaus holte ihn ein und
verbrachte ihn nach der Polizeiwache. Dort
stellte es sich heraus , daß man es mit dem
schon über 100 mal vorbestraften
64jährigen Drehorqelspieler Goedecker
zu tun hatte. Bei der Leibesvisitation fanden
sich zwei  A l t a r d e cke n bei ihm vor , die
der Zeichnung und der Stickerei nach aus
der Kapelle des Hospizes „zum heiligen
Geist" in der Friedrichstraße stammten. Goe-
öecker wurde alsdann nach dem Unter¬
suchungsgefängnis überführt.

Kürzere Fahrzeit. Durch die Inbetrieb¬
nahme der umgebauten nördlichen Hälfte der
Eisenbahnbrücke Mainz -Gustavsburg ist es
möglich geworden, die Fahrzeit einer gro¬
ßen Anzahl von Zügen, welche die Brücke
passieren, zu verkürzen. Es handelt sich dabei
lediglich um Züge, die aus der Richtung
Bischofsheim kommen und somit ohne Wei¬
teres auf dem rechten Gleise der Brücke wei-
terfahrcn können, während die Züge von
Mainz vor der Brücke und hinter ihr eine
Kurve zu passieren haben, bei deren Durch¬
fahren die Geschwindigkeit möglichst gering
fein muß.. Die Eilzüge Frankfurt -Ärainz.
Darmstadt - Mainz - Wiesbaden,
ebenso die Personenzüac dieser Strecken ha¬
ben nunmehr eine Fahrzeit erhalten , die bei
einzelnen Zügen bis 8 Minuten kürzer ist.
Ideale Berkehrsverbältnissc auf den Stra¬
ßen werden naiürlich erst nach gänzlicher
Fertigstellung des Brückcnumbaues geschaf¬fen werden können.

Maßnahmen gegen die Fntternot. Am
23. August findet in Limburg an der Lahn
eine gemeinsame Sitzung der gesamten Aus¬
schüsse der Lanüwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wies¬
baden  unter Vorsitz des Präsidenten
Bartmann - Lüdicke - Fränkfurt  a . M.
statt, in der intensive weitere Maßnahmen
zur Verminderung der Futternot beraten
werden sollen. Seitens der Kammer ist fer¬
ner zur Steuerung der Fcktternot geplant,
die Errichtung einer besonderen Zentralstelle
für den Verkauf von Kraftfutter und sonstt-
aen notwendigen Ersatzstoffen, sowie einer
Organisation zur zweckmäßigen Verwertung
des Viehes. Flugblätter sollen herausge-
geben werden, die die Landwirte über zu er¬
greifende Maßnahmen gegen die Fntternot
aiifklaren , vor allem sie vor Viehverschleu¬
derung warnen sollen.

Der Kino im Krrrgarten fand gestern
abend von einem zahlreichen Publikum eine
überaus bcifallsfrenöige Aufnahme. Es war
aber auch seitens der Kurverwaltung alles
aeschehcn, um die früher sich bei solchen Ver-
anstaltnnacn zeigenden Mängel zu beseiti¬
gen. Die Projekttonsfläche war größer , so
daß die scharfen Bilder besser in die Er¬
scheinung traten und was die Hauptsache
war : die Leinwanddecke war so hoch ange¬
bracht, daß man vor dem Weiher von jedem
Platz des Kuraartens ans die Bilder gut
seben konnte. Dieser Vorzug wurde dankbar
erkannt , bot er doch die Möglichkeit, zwischen
den einzelnen Bildern eine Promenade ma¬
chen zu können, ohne die Acngstlichkeit. man
könne einen eroberten aünsttgcn Platz ver¬
lieren , denn die Aussicht war von allen
Platzen gleich gut. Die Auswahl der Bilder
>- ar eine sehr geschickte, jeglichem Geschmack«
Rechnung tragend , so daß dns Publikum von
den Darbietungen sehr befriedigt war.

Von der Straße. In der Langgassc geriet
ftntcnt öfrettft kurz ttßcö 10 Uhr ein wert-
v oI  l e r H u n d unter ein Auto und wurde
totgefahren.  Der ziemlich erhebliche
Verlust trifft eine hiesige Dame. Der Autv-
mhrer schlug, als er den Vorfall bemerkte
e-n schnelleres Tempo an und verschwand
mit dem Wagen. Ein Schutzmann konnte
aber noch rechtzeitig die Nummer des Autos
sesthalten. Ilnzeige  ist von der Besitzerinerstattet worden.

Aufschrift der Postsendungen. Die Kla¬
gen des Publikums über verspätete Bestel-
teng von Postsendungen sind meist auf ein
verschulden des korrespondierenden Publi-
kums zurückzuführen. Die Postverwaltung
kann auf Grund der Postordnung verlangen,
daß der Empfänger jeder Postsendung so be¬
stimmt bezeichnet wird, daß jeder Ungewiß-
heit vorgebcugt ist. Dazu gehört bei Briefen
nach größeren Orten unbedingt auch die Be¬
zeichnung der Wohnung, bezw. der Geschäfts¬
räume des Empfängers nach Straße und
Hausnummer . Das Entgegenkommen der
Postverwaltung , auch für Sendungen ohne
Wohnungs - usw. Angabe den richtigen
Empfänger zu ermitteln , hat das Publikum
leider immer mehr dazu verleitet, solche nä¬
heren Bezeichnungen wegzulassen. Welch un¬
geheure Arbeitslast der Postverwaltung
durch ungenaue Aufschriften der Postsen¬
dungen erwächst, davon machen sich Uneinge¬
weihte keinen Begriff . Große Städte , wie
<vB . Berlin , Köln, Dresden. Hamburg, ufw.,
und für die Zwecke der Bestellung tn eine
große Zahl von Bestellbezirken eingeteilt,
auf welche die abzutragenöen Sendungen
verteilt werden müssen. Dieses Bertetlungs-
geschäft, das von einem besonders geschulten
Personal wahrgenommen wird, ist äußerst
tthwierig , weil die betreffenden Beamten
von jedem einzelnen Hause der Stadt genau
wissen müssen, zu welchem Bestellbeztrk es
gehört. Die Postsendungen ohne Wohnungs-
angabe steigern die Anforderungen an die
Berteilungsbcamten außerordentlich. Die
Folge ungenauer Adressierung von Postsen-
düngen ist, daß solche Tenönngen bei ihrem
Eingang nicht sogleich dem betreffenden Be¬
stellbezirk zugeteilt werden können, sondern
zurückgestellt werden müssen. Die Ermitte¬
lung der Wohnung usw. des Empfängers ge¬
schieht dann in der Regel auf Grund deS
Adreßbuchs usw..- aber selbst bei Einstellung
außerordentlicher Hilfskräfte ist es nicht im-
mer möglich S ^ bungen mit ungenauer
Aufschrift bet dem nächsten Bestellgang abzu-

Verzögerungen sind unvermeidlich.
Alle Firmen und Privatpersonen , denen da¬
ran liegt , ihre Postsendungen stets unver¬
zögert zu erhalten , werden daher gut tun.
bei den Absendern dahin zu wirken, daß die
für sie bestimmten Postsendungen mit mög¬
lichst genauer Aufschrift, Wohnungsangabe
nach Straße , Hausnummer sStockwerk usw.)versehen werden.

Vergebliche Liebesmühe. Die Mainzer
wollen unter allen Umständen die direkten
Zuge Mainz —Rheingau unter Umge-
h u n g von Wiesbaden  durchsetzen, ohne
auf die nvtwendigen Umbauten und die ent-
stehenden Kosten Rücksicht zu nehmen. Aber
örc Eiseubahnveripaltiing hat keine Lust, in

•r * &ieä!?nilWr  Wünsche zu er-lUlUn. Kürzlich wurde von interessierter
--eite wieder eine Audienz in der Eisenbahn-
Direktion weaen der Sacke nachgesucht, aber
es kam die Antwort , daß sich die Berwal-
ttina von den Berhanölunaen über diese
Sache keinerlei Erfolg verspreche.
^ Der Sedan tag in den Schulen Der
Ledailtag wird auch in diesem Jahre in den
Schulen gefeiert werden. Der Nnterrickts-
;uinttter bat sämtliche Königlichen Prouin-
zialschulkollegicn und sämtliche Königlichen
Regierungen veranlaßt , dafür zu svrqen
daß in allen unterstellten Schulen d̂er
Brauch beibehalten wird. Ucberall soll die
Schule ausfallen und eine entsprechendeSchulfeier veranstaltet werden. ^

Aus dem Hailptbahnhof. Die römischen
Ziffern ^ uf den El,enbahnwagcn sind zum
aroßen ^ eil bereits durch arabische  Z i f-

ersetzt worben. Neue Wagen erhalten
lofort die Bezeichnung mit arabischen Ziffern
D,e neuen Ziffern zeichnen sich durch aroße
Deutlichkeit und leichte Lesbarkeit aus .̂
-tt. ^ ^ b/ '^ a'lsschnßsitznng unter demBorptz des Bürgermeisters a. D. H e u se n -
p u m m - Fvunksurt a. V7. ffttöet liier im
bandeshaus am 31. August statt. Der Ober-
drösidentHe n g ste n b e r g-Cassel wird vor-
aus -stchtlich der Sitzuns anwohnev

Svrechsaal.
Fahrplanwünsche.

Die Eisenbahnverwaltung sei auf einige
Mlßstände aufmerksam gemacht, deren Ab¬
änderung für die Eisenbahn kaum Schmie-
rigkeiten bereiten , für das Publikum aber
vvn aroßem Vorteil sein dürfte, da es sich
hauptsächlich nur um eine Verlegung
einiger Züae  handelt , weniger aber um
eine Mehrbelastung der einzelnen Strecken
durch Einschieben weiterer Züge. Es handelt
sich speziell um die ankommenden und abge¬
henden Züge vor und nach den Ge¬
ich ä f t s st u n d e n, sowie der Züge
während der Mittagspausen  auf
den Strecken Wiesbaden - Rüdeshelm
nnd W i e s b a ö e n - N i e ö e r n h a u se n.

In den Mittagszeiten verkehren ab
Wiesbaden nach dem Rheingau folgende
Züge : 11.43 und 12.42. Für die Betriebe,
welche um 12 Uhr schließen, kann der erstö
Zug garnicht in Frage kommen. Der zweite
ist, um eine zweistündige Mittagspause ein-
balten können, zu spät. Ebenso ist der in
Wiesbaden an kommende  Zug 2.06 um
etwa y4 Stunde zu spät. Es ist also hier
vielleicht insofern eine Aendcrung ange¬
bracht, daß der Zug 12.42 ab Wiesbaden etwa
20 Minuten früher gelegt wird und den Zug
2-06 ebenso 15 Minuten früher in Wiesbaden
einläuft.

Die Abendzttge  gehen ebenfalls sehr
ungünstig .- es sind dies die beiden Züge ab
Wiesbaden 7.04 und 8.03 Uhr. Wenn diese
beiden Abfahrten um je 15—20 Minuten
Gäter gelegt würden , wäre dem reisenden
Publikum ein großer Vorteil geschaffen.
Gerade in den kalten Wtntermonaten sind
die in Wiesbaden beschäftigten Personen,
auch Lehrlinge und Lehrmädchen darunter,
gezwungen , sich fast eine Stunde nutzlos her-
nmzutummeln , denn für Angestellte der Ge¬
schäfte, welche um 7 Uhr geschloffen werden,
das sind jedenfalls die meisten, ist der erste
Zug wieder nicht erreichbar und müssen di°-
selben warten bis 8.08 Uhr. Ebenso ist es
bet den Geschäften, die um 8 Uhr schließen,
da die Angestellten den Zug 8.03 Uhr nicht
erreichen können. Nach 8 Uhr abends fahren
allerdings noch 2 Züge, 8.24 (Triebwagen)

[ und 8.52 ab, es sind dies also zwischen8 und
9 Uhr 3 Fahrgelegenheiten , wovon nur der
Triebwagen eine günstige Zeit hat. Man
konnte diese drei Fahrgelegenheiten ganz
gut auf zwei reduzieren , wenn gegen 7U,  und
8Vs  Uhr ein Zug gefahren würde.

Auf der Strecke Niederuhausen-Limburg
ist es fast ähnlich. Die vormittags abfahren¬
den Züge von Wiesbaden um 6-19 und 827
Ubr sind auch zu ungünstig und dazu noch
sehr weit auseinander liegend. Vielleicht
ließe sich hier noch zmischen7 und 8 Uhr ein

Viehwagen bis Idstein einlegen.
Die Abfahrtszeiten von Wiesbaden 11.48

und 1.18 in den Mittagsstunden sind auch
so gelegen, daß ein in Wiesbaden Beschäftig,
ter diese Züge kaum benutzen kann. Er ist
aezwunacn , das Mittagessen in Wiesbad-n
eiN5unehmeli' wodurch den Angestellten er¬
höhte Auslagen entstehen.

» . A.•
^»andelsgerichtliche Eintragungen.

N-u-Eiutr - auna : In dvs wurde Srt
bet Firma : „Brillanten and Golduhren. Gesellschaft mit
deschränttcr .Saftuna " mit dam Sih« zu Wiesbaden ein¬
getragen : Pinkas Buchender, Kausmamr in Frmrkfmt
a. M„ ist als Geschäftsführer auSgedreten. Hermann
Ehrlich.  Juwelier zu Franliurt a.  M „ ist allemia-r
Geschäftsführer.
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Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele : 7 Uhr: Orpheus in der Untere

Welt".
»icsidenrtheater:  Geschlossen.
Bolkstheater:  8 .15 Uhr: „Preciosa .
Kurhaus: 3%  Uhr : Mailcoach-Ausslug. 4J-S u «A

Uhr: Abonnements-Konzerte,
vmeri - a » Biograph.  SchwaiLachcrsttatze 57.

wochentags geöffnet von 4 Uhr. sonntags von 2 Uhr w.
Xfe R - h - l Bio - Theater- K' nem - rorg - pg.

MÄnstratze47. täglich Dorstellung.
«pollo - Tdeater.  Wellritzstr. 1: Nachmittagsvon

z_ 1 _ wonntags von 2 Uhr an geöfsnet.
Loi - s 'l - se balle.  Hellmundstr. 48. I: Geöfsnet:

Werktags von 12- 9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 19—12 und 2 .39—S Ubr.
Konzert- täglich abends: Walhalla - Res . au-

rant. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs¬
burg . — Krolodil,  Suis -nstratze- — Schlotz-
Restrurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.
N e r o b e r g Mittwochs und Sonntags Konzert.
Fried r̂ chshos  Künstler-Konzert. - Alte Adolfs-
döhe  Dienstags und Donnerstags Militär-Konzert.

Unter den Eichen (Ritter) Künstler-Konzert.

Wenn auch langsam, so haben sich H a n -
d e l und Gewerbe  im Westerwald immer
mehr gehoben und sich damit heute einen
nicht unwesentlichen Anspruch auf die For¬
derung der Volkswirtschaft errungen.

Da; Nassauer Land.
Vom Welterwcild.

Entgegen anderen Landesteilen hatte der
Westerwald  von altersher den V o r -
zug,  von einer stattlichen Anzahl großer
und wichtiger Straßenzüge durchschnltten zu

"^ Die ' älteste  Straße dürfte zweifelsohne
die „hohe"  Straße sein. Sie führte von
Köln her über Altenkirchen, Wallrod. Höch¬
stenbach, Wallmerod, Limburg nach Frank¬
furt  a . M. und wurde insbesondere vom Mi¬
litär benutzt, diente aber auch in überwie¬
gender Mehrheit den gräflichen Hausern,
welche zu bestimmten Zeiten von ihren Wohn¬
sitzen aus die Fahrt zum Wahltag in Frank¬
furt  antreten mutzten. Der Verkehr  auf
dieser Straße war ein enormer, so da« Gras
von Manderscheid  um das Jahr 1150
versuchte, den Verkehr über Hachenburg zu
leiten . Er sah darin eine gute Zollein¬
nahmequelle. Diese Absicht scheiterte aber an
dem heftigen Protest der zwischen Köln und
Frankfurt verkehrenden Fuhrleute . Fm
Jahre 1714 brachte die Kurpfalz auf einer in
Hadamar  stattgehabten Ständeversamm¬
lung ein neues Stratzenprojekt ein, das ein¬
stimmige Annahme fand und zur Ausfüh¬
rung gelangte. Es führte über Hachenburg.
Seck. Weilburg . Wehrheim nach Frankfurt.
Weitere erwähnenswerte Straßen waren die
Rhein st raße,  welche von der Kölnischen
Straße nach Engers a. Rh. abzweigte, sowie
die Köln-Leipzigerstraße. Letztere führte über
Hachenburg, Driedorf und Herborn nach
Leipziq. Die alte M a i n z e r st r a tze stellte
über Neukirch, Emmerichenhain und Limburg
eine Verbindung zwischen dem Rheinland
und Mainz her. Eine gern vermiedene
Straße war schon im Jahre 1844 bereit -,
genannte Köln-Frankfurt . An ihr lag die
gefürchtete Räuberburg G r e i f e n,t e i n.

Den Hauptknotenpunkt für fast sämtliche
Stratzenzüge bildete Driedorf,  das im
Jahre 1281 von Otto I . von Nassau
nach Zerstörung der Greifensteinburg an¬
gelegt worden war , um den Handel über den
Westerwald zu erleichtern. Driedorf bedeu¬
tete auch der Tauschplatz für den gesamten
Handel. Die Stadt Köln lieferte , soweit sie
bis zum 16. Jahrhundert im Gebrauch waren,
dorthin die Kolonialwaren , während die Ma¬
nufakturwaren aus Frankfurt kamen, bis in
Herborn . Montabaur und Limburg bedeu¬
tende Manufakturen aufkamen. Der V : e h-
Handel  spielte sich in erster Zeit rn M e n s-
kirchen  ab . wurde aber vom Jahre 1555
an nach Emmerichenhain verlegt.

Im Geldwesen  richtete sich der östliche
Westerwald ganz nach Hcrborn . der westliche
Westerwald nach Hachenburg. Bis zum Jahre
1497 war die Herborner und Hachenburger
Währung dieselbe. Aus einer kölnischen
Mark (16 Loth = 288.817 Gramm fein Sil¬
ber) prägte man 20 Schillinge, jeden zu 12
Pfennigen oder 10 Gulden zu je 24 Pfenni¬
gen. Der Pfennig hatte wiederum 3 alte

- Heller oder Kreuzer und hieß, da er zuerst
weiß war , Weißpfennig. Mit dem 15. Jahr
hundert kam die Rechnung nach Gulden,
Pfennigen und Hellern auf. Im Hachen-
burgischen wurde 1660 nach R e i chs t a l e r n
— 48 Albus — 90 Kreuzer gerechnet. Ein
Albus hatte 8 Pfennige.

Matz und Gewichte  waren in ver¬
schiedenen Teilen des Westerwaldes ungleich.
Als Getreidematze hatte man auf dem nas-
sauischen Westerwald das Malter . Die Ohm
rechnete man zu 80 Maaß , 1 Maaß zu
4 Schoppen.

Die erste Po st Verbindung  reicht nt
das 14. Jahrhundert zurück. An Stelle der
Stadtboten traten Mitte des 16. Jahrhun¬
derts reitende Boten , welche zweimal
wöchentlich Königstein. Würges , Dietkirchen.
Wallmerod, Höchstenbach und Altenkirchen
paflierten . Im Jahre 1749 ging diese Strecke
in den Betrieb der Thurn - und Taxis 'schen
Post über . Viermal wöchentlich verkehrte
je eine Fahr - und je eine Briefpost. Um die
Mitte dieses Jahrhunderts war Marienburg
durch Postboten täglich einmal mit Rennerod
und Hachenburg in Verbindung gesetzt, wäh¬
rend alle übrigen Postsachen in den beiden
letztgenannten Orten abgeholt werden
mußten. _ . , , ,

Betreffs des Baues von Eisenbahnen
hat cs nie an Projekten gefehlt. Anfangs
des Jahres 1872 erhielt die Hessische Lud¬
wigsbahn die Erlaubnis für den Bau einer
Westerwälder Linie, welche im wesentlichen
die Richtung der heutigen Westerwaldbahn
einhielt . Von Westerburg ging sie über
.siergenrod, Alpenrod, Hachenburg und Alten¬
kirchen nach Köln. Bon der heute im Be¬
trieb stehenden Staatsbahn ist die Strecke
Limburg -Altenkirchen-Hachenbnrg nn Jahre
1885 und die Strecke Hadamar - Hachenburg
1886 eröffnet wurde.

u. Bierstadt . 23. Aug. Das Mitglied des
Schulvorstandes , Julius Mayer,  wurde
qestern unter großer Beteiligung zur letzten
Ruhe getragen . Der Mannergesangverein
brachte am Grabe seines langiahrigen frü¬
heren Präsidenten mehrere Lieder zum

^ °Ĥ Dotzheim. 23. Aug. Der hiesige Turn¬
verein feiert am 3. September d. I . lem
2 5jähriges - Fahnenjubilaum.  tu
Verbindung mit Vereinswetturnen . Nach¬
mittags findet ein Festzug und die Enthül¬
lung eines an der Jahneiche von Mitglie¬
dern und Gönnern gestifteter I a h n - G e -
denk st eines  statt . Die Festrede halt Gau¬
vertreter Kleber - Biebrich-  Gleichzeitig
ist die Ehrung von mehreren Jubilaren vor-

Ĥ Aus dem Rheingau , 23. Aug. Als
Beihilfe zu Einrichtungen für die Pflege
und Fürsorge  der schulentlassenenmänn¬
lichen Jugend im Alter von 14 bis 21 Jah¬
ren wurden von der Regierung für 1911 den
Turnvereinen Johannisberg 200 M,  Rudes-
heim 160 M,  Lorch 100 Jl,  Lorchhau en 100 Jl,
Eibingen 50 Ji,  Geisenheim 50 Kredrich
50 Jl,  Breithart 100 Jl,  Langenschwalbach
und Seitzenhahn 80 Ji  bewilligt.

ß. Eltville . 23. Aug. Heinrich Bretz
von hier kaufte das der hiesigen' Stadt ge¬
hörige Haus „Schwalbacher Hof" zum Preise
von 16 200 Mark . _ . t

Schlangenbad. 28. Aug. In der letzten
Gemeindevertretungssitzung wurde beschlo,-
sen, das Schulgebäude zu verrau-
f e n. Dasselbe ist bekanntlich das einzige
Besitztum der Gemeinde Schlangenbad und
wurde der Gemeinde vom Staate geschenkt.
Die Schule liegt mitten im eigentlichen Kur¬
betrieb. Infolge der in den nächsten Jahren
geplanten großen Veränderungen an den
fiskalischen Gebäuden muß das jetzige Schul¬
haus weichen. — Gleichzeitig wurde der
Antrag angenommen, vom unteren Kurhaus
an einen erhöhten Fußsteig  an der
Ostseite der Schwalbacher Straße anzulegcn.
Die Kosten tragen der Kommunalverband,
der Badcfiskus und die Gemeinde gemem-

Johannisberg. 23. Ans. Die Wahl des
Gemeinde sekretärs Wagner  von Winkel zum
B ü r ge r m e i ste r von Johannisberg ist vom
Landrat bestätigt worden. . .

Wc. Rndcsheim , 23. Aug. Der löiahrige
Arbeiter Jakob H. von hier stieß eines Ta¬
ges im April bei einer Streife durch den
Wald, die er mit einem Altersgenossen un¬
ternahm , auf eine Hütte , in der ein indu¬
strielles Werk seine Sprengkapiel -Vorratc
aufznbewahren Pflegte: Er verschaffte sich
Zutritt zu den Vorräten , indem er das Dach
abdecktc und entwendete eine Büchse mit 80
Zündkapseln. Die gefährlichen Sprengkörper
machte er später seinen Altersgenossen zum
Geschenk: diese trieben allerlei Unfug damit.
Ern Knabe namens Gründlich brachte eines
Tages auf öffentlicher Straße eine der Kap¬
seln, indem er mit der Hacke auf sie schlug,
zur Entladung . Die Wirkung war die, daß
er den Verlust eines Auges zu beklagen
hatte, während zwei andere Knaben Ver¬
letzungen an den Beinen davontrugen . We-

!gen Diebstahls verurteilte jetzt die Wiesba¬
dener Strafkammer den 15jährigen H. zu
14 Tagen Gefängnis.

s. Lorch. 23. Aug. Ein Wald  b ran  b
äscherte im Distrikt „Schteserhöll" ungefähr 20
Morgen Jungwald ein. Durch Abgraben wurde
ein weiteres Umsichgreifen des Feuers verhütet.

S . St . Goarshausen . 23. Aug. Das Auf¬
suchen der durch den Sauerwurm angestoche¬
nen sauerfaulen Traubenbeercn muß sofort
erfolgen. Eine Polizciverordnung hat dies
für den ganzen Kreis angeordnet. Für das
Pfund ausgesuchte Beeren vermögen,die Ge¬
meinden den Winzern aus den entsprechen-
den Mitteln , die überwiesen wurden, die
Sondervergütung von 25 F zu gewähren.
Die Schüler erhalten auf Antrag der Eltern
zur Hilfeleistung schulfrei.

o Braubach. 23. Ang. Etwa 500 Unteroffiziere
und Mannschaften, sowie 30 Offiziere vom Pio¬
nierbataillon Nr. 8 batten hier Quartier  be¬
zogen. Schon ist aller Frühe rückten die Leute
wieder aus zum Brückenschlag bei Coblenz. —
Der McvurerlebrlingEmil Schmidt  von liier
rettete  vor einigen Tagen zwei junge Burschen
vom sicheren Tode des Ertrinkens ans dem Rhein.

) ( Ems. 23. Aug. Hier starb im Alter von
80 Jahren der Lehrera. D. Friedrich R e i cha r d.

)( Niederlahnsteiu . 23. Ang. Beim Baden
im Rhein ertrank  in der Nähe der Jo-
hanniskirche der 20jährige Sohn des Post¬
schaffners A. Wiegand.  Er hatte sich zu
weit in den Rhein gewagt, wurde von der
Strömung erfaßt und verschwand tn den
Wellen. Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht
geborgen werden.

n. Hcßloch. 23. Ang. Während andere Ort-
vielfach unter Wassermangel  zu leiden
haben, bleibt der biesige Ort davon verschont,
da er etwa 30 Brunnen anfznweisen hat, von
denen selbst die höchst gelegenen in den heißen
Tagen reichlich Wasser liefern. Da auch die
Qualität eine durchaus einwandfreie ist, so
dürfte «ine Wasserleitung vorläufig unnötig fein.
-- Die Steuerkraft  ist eine sehr geringe und
mühte der Steuersatz  infolge des Schulneu¬
baues, trotzdem die Gemeinde etwa zwei Drittel
Zuschuß erhielt, bedeutend erhöht  werden.

W. Wehen, 23. Aug. Bon heute bis Sams¬
tag hält das Artillerie -Regiment Nr . 63 in
hiesiger Gemarkung ein Scharfschießen
ab und sind an diesen Tagen während des
Schießens alle das gefährdete Gelände be¬
rührenden Wege militärisch abgesperrt. Eine
Abteilung des genannten Regiments ist schon
seit mehreren Tagen mit dem Anfstellen der
Ziele beschästiat und lieat hier im Quartier.

# Nicdcrhöchstadt. 23. Aug. Vorgestern
waren es 25 Jahre , daß der in weiten Kreisen
bekannte Bürgermeister Josef Burkart rm

Amte ist. Derselbe erfreut sich in weiten Kreisen
einer allgemeinen Beliebtheit.

fs. Limburg. 23. Ang. Die Landwirte von Rer
und Umgegend haben beschlossen, den Milch-
vreis  von 22 ans 24 Pfg. für das Liter zu er¬
höhe . - Postassistent Härting  von Oberbiel
ist nach hier versetzt worden. Postgehrlfe Mon¬
real  von hier bestand bei der Obervostdirektion
Frankfurt a. M. die Prüfung »um Postassistenten.

* Hcclhotzhauscn, 23- Aug. Der von hier
gebürtige Kellner Julius Sühn ertrank
kürzlich in Bvppard beim Baden . Er war
im freien Rhein vom Strom mttgerissen
worden. -> . _ „ , ,

— Villmar , 23. Aug. Beim Holzhacken
l schlug sich der 14jährige Sohn des Schmiedc-

Meisters Falk  den Daumen der linken
Montabaur. 23. Aug. Kürzlich fand

hier unter dem Vorsitz des Schulrats Mu l -
ler - Wiesbaden  die Hauptversammlung
der „Adolfstiftung"  zur Ausbildung
von Lehrcrwaisen statt. Für das ^"kat-
komitee hielten Bürgermeister Sauer¬
born  und Hauvtlehrer S t t l l g e r längere
Ansprachen. Es waren 67 Vertreter der ver¬
schiedenen Schulen und Inspektionen und
8 Mitglieder des Kuratoriums anwesend.
An Stipendien wurden 8180 Jl  an 63 (\>e=
suchsteller verteilt . Für das Jahr 191E- 11
belausen sich die Einnahmen auf 16o83,75 M,
die Ausgaben auf 16 667,15 JL  Das 'Ltlf-
tungsvcrmögcn betrug am 1. Juli l8<i ,M •«

! gegen 182 260 Jl  im Vorjahre . Ein Antrag,
! Unterstützungen aus der Adolfstiftung, nur

noch Kindern von Mitgliedern zu gewahren
ohne Rückwirkung auf hilfsbedürftige Kin¬
der schon verstorbenen Lehrer, wurde , abge-
lchnt. Als Ort der nächstjährigen Ber,amm-
lunq wurde Die»  bestimmt . .. .

I , Nassau. 23. Aug. Die Gläubiger  dev
verkrachten Kre -ditvereins  erklärten UL
mit den Beschlüssen des Ausschusses nickst einver¬
standen, da siebte Anklage gegen die Leute, die
Kapital und hohe Zinsen zurückgezahlt. nicht an¬
erkennen. Die Anklage gegen den Vorstand
soll vielmehr endgültig durchgeführt werden.

sf Weilburg, 23. Aug. Mit dem Neubau der
Un t e r o f f i zi e r - V o r schu l c wurde gestern
begonnen: die Bauzeit  beträgt drei Jahre.4- Biedenkopf. 23. Aug. Im -benachbarten
Laasvbe hatte -der siebenjährige Sohn d-es Eisen¬
bahnbeamten Weiß  aus Unverstand Toll¬
kirschen  gegessen. Das Kind starb nach ivemaen
Stunden, ivährend andere, -die ebenfalls von -den
Tollkirschen gegessen, gerettet werden konnten.

)( Idstein , 23. Aug. Gerichtsdiener Peter
Harrach  tritt am 1. Oktober d. I , nach
41jähriger Dienstzeit in den Ruhestand.

NEppsteini. T . 23. Aug. Die feit 27 Jahren
hier bestehende Freie Hilfskasse  wird am
1. September aufgelöst  werden, da die neue
Reichsversich-eru-ngs-Ordnung ein Welterbestehen
unmöglich macht. , ,on-

4 Bad Homburg. 23. Aug. Der seit 1897
dem Lehrerkollegium des Kaiserin Friedrich-
Gli-mnasiums -angehörige Professor Dr. P n r -
go l d starb gestern plötzlich infolge Blinddarm-

^cntzllndung im 41. Lebensjahre.
Seulberg i. T ., 23. Aug. Nachdem dje

Gemeindevertretung bereits vor längerer
Zeit der Einführung von e I c f i r 11 cfie r
Energie durch die Lokalbahn-Aktiengesell¬
schaft zugestimmt hatte, sind die Verhanolun-
gen nun soweit gediehen, daß der Abschluß
des Vertrages täglich erwartet wird . Der
Strompreis  beträgt für gewerbliche
Zwecke 20 und für Lichtzwecke 40 I pro
Brcnnstnnde . Für die Stratzenbclenchtung
sind 26 Jl  jährlich pro Lampe zu bezahlen
cirrschließlich Unterhaltungskosten.

b. Hattersheim , 23. Ang. Bei dem gestern
nachmittag nieüergegangenen Gewitter
schlug der Blitz  in das Gehöft der Witwe
Martin ein. Die Scheune wurde durch
Feuer total in Asche gelegt. Die Wehr be¬
schränkte sich lediglich darauf , das Feuer von
den Ikachbarqebänden abzuhaltcn . Zu glei¬
cher Zeit schlug der Blitz in einen in der
Nähe der Taunusbahn aufgestellten Stroh¬
haufen, der ebenfalls vollständig nreder-
branntc . ^ , , ..

Schwanhcim. 23. Aug. Im hiesigen
Stadtwalde wurde kürzlich die schon stark
verweste Leiche eines jungen Mannes , die
eine Schußwunde aufwies , aufgcfundcn. Es
handelt sick um einen Selbstmörder . Die
Kleidung bestand in dunkclgran und schwarz
gestreiftem Anzug, grauen Strümpfen , Zug¬
sticfel und weißem Strohhut.

— Sossenheim, 23. Aug. Das neue Schul¬
gebäude wird am 1- Oktober seiner Bestim¬
mung übergeben werden. In das alte Schut-
gebände beabsichtigt man das Bürger-
m eist er amt zu verlegen , nach einer bau¬
lichen Renovation , die auf 7400 Jl  veran¬
schlagt ist. — Mit Beginn des Winterseme¬
sters wird eine technischeLehrerin  an
der hiesigen Volksschule angestcllt.

Ku§ dem Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Die Rache des Verlassenen.
Wc. Der Fabrikarbeiter Heinrich V. von

Idstein  unterhielt kurze Zeit ein Verhält¬
nis mit einem Mädchen aus Frankiurt . Kurz
nachdem diese Schöne sich von ihm zurückge¬
zogen. bemerkte V. den Maler Sch. aus
Frankfurt in ihrer Gesellschaft. Er folgte dein
Paare nach dem Bahnhof zu und versetzte
dem jungen Mann von hinten einen Schlag
mit dem Schirm. Das Schöffengericht in
Idstein hatte B . dafür mit 60 Jl  Geldstrafe
belegt, die Strafkammer als Berufungsin¬
stanz bestätigte das Urteil.

Im Rückfall.
Wc. Der Schlosser Hugo Sch. von Braun¬

fels arbeitete kurze Zeit als Taglöhner auf
dem Hose Goldstein bei Schwanheim. Am
21. Juli verließ er den Dienst und entwen¬
dete dabei einem Kameraden einen Teil sei¬
ner Effekten. Wegen Diebstahls im Rückfall
nahm ihn das Gericht in 4 Monate Ge¬
fängnis-

lWiesbadener Schöffengericht.
. Fundunterschlagung.

Wc. In einem Hotel in Langenschwalbach
fand der Taglöhner Heinrich K. von hier
eine wertvolle goldene Damenuhr mit Bril¬
lantschleife. welche eine Kursremde verloren
hatte. Er versetzte die Uhr bei einem Wir:
für 21 Ji.  Dieser trug sie sofort zur Poli¬
zei, um sic der rechtmäßigen Eigentümerin
su sichern. Das Gericht erkannte wegen
Fundunterschlagung auf 25 Jl  Geldstrafe.

Lustschiffahrt.
* Preis für Schießerfolge. Die franzS-

sischcn Großindustriellen Gebrüder Miche-
l i n stifteten 15 0 00 0 Franc  s . Der Preis
fällt geteilt denjenigen Fliegern zu, welche
die b c ste n Resultate im S chl e u der n
von Geschossen  auf feststehende Ziele
ausweiscn.

5port.
* Gauwandcrfahrt drs Ga» 9 T . R.-B. Nächsten

Sonntag findet die vierte diesjährige Ganwanderfahrt des
Gau 9 des Deutschen Radfcrhrer-litundes mit dem End¬
ziel Miltenberg am Mai« statt. Die Msahrt erfolgt
früh 6 Uhr ad Opernvlatz in Franlturt a. M. nach Die-
-durg, hier Zusammentreffen mit den-Teilnehmer« aus
Aschafsenburg, Darmstadt and M -cheyta-dt, weiter nach
Grob-Umstadt, Raidach, Wörth, Miltenberg a. M., da¬
selbst Mistagessen im Bnndcshotel zur „Lände". Die

>Rückfahrt erfolgt über Aschafsenburg. hier offiziell-r
' « « lub der Fahrt , insgesamt 123.3 Kilometer. . -8

Radfernfahrt Wicn-Bcrlin. Bei der d»m D. R.-B.
kürzlich veranstaltete Fernfahrt Wien-Berlin blieb Haas
Ha r t m a n N-Schwabach Sieger. Er legte dl« 598 Kilo¬
meter lange Strecke in 2« Stunden 4» Min 4 Sek. zurüik.

* Karlsbader Schachturnier. Im Schachturnier
siegten  PerliS gegen Burn , Cho-limirSki gegen Tar-
takawcr, Alechin«egen Bidmar, Alapin gegen Spielnmna.
Riemzowitschgegen Fahrni . Löhn gcg-en Rabinvwitsch,
Süchting zogen J -aff5. Schlechter gegen Ehajes. Reims
wurden die Partien Kostic-Marfhall , Rotlewi-Rubinsteia.
Loewenfisch-Sadwe und Fdhner-Teichmann. Mgrbrochea
wurde die Partie Duras -Leonhardt. .

Hu$ -er Geschäftswelt.
Blaue stiadler. Unter der Firma Eilboten - Jn-

ft i t u t „Blaue Radler"  hat Herr Karl Ganzer !,
hier, Oranicnftrabe 6, ein Eildoten-Jnstitut eröftnet. Be¬
stellungen werden am besten durch Tetephon-Nr. 93tt
gemacht.

We tterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg.31u.Taunusstr.16
Spezial -Irtstltut für Optik.

aus den Nachbarländern.
&  Mainz , 23. Aug. Der Schnelldampfer

Frauenlob  hat , nachdem ex von seiner
Reise nach Köln zurückgckehrt ist, seine Berg¬
fahrten wegen niedrigen  W a s se r sta n-
d e s eingestellt, und sich in den Winterhafen
begeben.

S . Bingen, 23. Ang. Der Wa i se r sta n d
des Rheines geht noch immer zurück. Fast jeden
Tag fahren tm Rbeingau und auch im Gebirge
Schleppkähne und sogar Dampfer fest. Nachts ist
die Schlepp schi ff abrt  unter den aegen-
wävttgen Verbältnisien überhaupt verboten.
Die Frachtsätze haben sich wenig geändert in der
letzten Zeit, sie sind auf einer ziemlichen Höbe ge¬
blieben und dürften sich bei dem weiter fallen¬
den Wasser eher erhöhen als znrü-ckgehen. Was
he-n Schiffa-Hrtsbetrieb selbst anbelangt so ist
dieser stark belebt. Das Lokalboot zwischen
Rnd-esheim und Aßmannshausen bat seinen B c°
trieb eingestellt.

$ Fulda, 23. Au-g. An der vorgestern hier be¬
gonnenen Bischofs - Konferenz  nehmen
die Bischöfe von Breslau , Köln. Freiburg. Berlin.
Fulda. Münster, Posen. Trier . Osnabrück. Rot¬
tonburg. Dresden. Metz. Mainz. Hildesheim,
Ermland, Paderborn und Kulm teil.

von der Wetterdienststelle Weilbrrrg-
Höchste Tcmp. nachC.: 20, niedrigste Te o ^
Barometer: gestern 753,04 mm, heute
Voraussichtliche Witterung für 24. 21̂ ^

Teils wolkig, teils heiter, nur maßV » r:
Höchstens strichweise leichte Rcgenfalle, g üi -"nr
einzclt in Gcwitterbegleitung- g

Niederschlagshöhe seit gestern: -
Fcldberg1, Neukirch1. Marburg 0 w*  £
hausen0, L-chwarzmborn0 Kaiscl1

Master- Rhcinpcgcl Caub gestern Uo  jeu g4
stand: Lahnpcgcl Weilburg gestern

Mondaulgang44Sonnoliuufgang
-4 . ANg. Sonnenuntergang

'4 .57
7.07 mionduntergang7.N

Schrift- n. Geschäftsleitung : Konrad Leyb-^
Bcrantwortlich für den politischen Te,!. das F
den Handels- und allgemeinenTeil. Dr. e.

1 für den Totalen Teil, für "J*
Nachbarländern, für Sport - und «u,chou»G' "
C. 31. Autor; für den Jnleratcntetl: d«'«

Druck und Vortag: Wiesbadener
Nevbold. sämtlich ln Wiesbä-----

Zuschriften an 3!« !°v Redaktion und
nicht pcrsoutick, zu nbrrssirrcu. Für m ^ sit
unverlangt cingciandtcr Manustrrpte Ẑ chriftcs
Nedaktion kerne Verantwortung. Anouy

wandern in den Paprcrkord.
«
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■lü vermieten.
4 Zimmer.

J*  9 öiHWiiCi \ ich », i
x;£Lr ) und 1 belle Wobn-
Lf- Aller Komi. der Neu-dlŝ ' «ist. Warmwasserbeiz,,
xlt- {omJ) [ette Babeein-rr-lor- w fofort^er svät.

27. 2. Etage. 8
8 iebr grobe Zimmer,

Veranda . Gas „und
E Zjcht, 2 Autganae.
Äs nötig« Zubebör. ver so-

ober sväter zu vermiet.
Wobnung ist neuberge-

■Lam  jederzeit einzuseben.

—1 . ©t* 8 Ziinmer-
^«Äuna mit Zentralbeizg.Kodnun« ^ dber vm.

Ksi« obnung eignet sich auch
R » Zwecke . Näheresi Stock rechts._ £ £̂£

^" Hächster Nähe des
Kurhauses
herricfiafti.Wohnungen

8 Zimmern, d.Neuzeit
mt!vr. eiliger., sos. od. svat.
Mvcrn,. Museum,trabeoBureau. (29803

7 Zimmer.
rnjT ;Attt. 87, 2. St ., 7 Zim.,
'"T Mansarde. Keller, zum

Ott. zu verm.  30U »i
6 Zimmer.

^MÄllcc 27. Pock-Part.. 6
bis 7 grobe Zimmer , grobe
«Zeckte Veranda mit Dor¬ren . Gas . elektr. Lickt,
alles nötige Zubebör, zwei
Eingänge, ver 1. Oktober zu
«imieien. Näb. Gartenbaus
i. Stock links._ £728

Taiwalbacheritr. 57, a. d. Allee
u in sreier. lustig, u. gesund
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
6 Zimmer-Wohnungen, mit
Gas. Bad. elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
versch. Balkons u. -» .„ reickl,
Zubebör. 3. verm . Nab. bei
HMwein. 2. Et. rechts. 3660

" 5 Zimmer.
Wlsftr. 1 (S .s, 1. St .. 5 3im ..

Balk., Erker. Bad . K.. Svk..,
1Man!.. 2 Keller. Koblenaui-
zug, v.  sofort z. verm. Nab.
Sveditionsburo. 3,36

Adelheidstr.l9.Xffi .,
bestehend aus 5 groben, schönen
Zimmern mit grobem Balkon
und Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten. Näh. daselbst,
Bureau. 30377

Billa Backmayerstr. 7. 1. Et..
5 Zim. mit Bad, Balkon, gr.
Veranda, elektr. Lickt. Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näb. vt. u. Weber-
«afle 43._ 20805

Todheimcr Str . 105,5—6-Zim.-
Wohnilngen mit reicht. Zube¬
hör billig ver 1. Oktober zu
vermieten. 80434

»rankenstr. 3. 2.. 5Z.-W.m.Balk..
ev. 3 ob. 4 Z.-W.. per Okt,
pari. 30364

..str. 14. 1.. sch. 5 Z.-W. m
^ad, Balk. u. r . Zub. z. 1. Okt
Mverm. Näh, vart . 29806

Helmundftr. 14. 5 Z. m. Zub . für
cküM.z.l .Okt.N.1. St .bei Gut.
■ ■' 30533

älvrckockstr. 19, 3.. hockberrsck.
» 3im.-Wohn. gl. od. 1. Okt.
1 verm. Näb. das. 30044

»ebrftr. 2, 5 Zimmer-Wohnung
mit Kucke, evtl. 2222 Zimmer
L Kucken, ver 1. Okt. zu vm.
Nab. bei Löffler, 1. St ., oder

Jffl . im Laden. 3812
-N'.lenrinj, ll , Neubau, schöne

3 Zimmer-Wobnuiig im 1. u.
.St. mit reich!. Zubehör.

?».k,1. Okt. zu verm. Näb.'Mbit oder bei Diefenbach.
- Loebenstr. 31. 3. _3876

8. 2., 5 Zimmer mit
Aad. 2 Balkons. 2 Mansardenu. Zubebör sofort od. sväter

E » _ 3724
^ °lasstr,20 . 2. u. 4. St ., je«J* 1- Zimmer, mit Klicke.
«Zu Kohlenaufzug. grobemWlon, Vor- u. Hintcrgarteu.
xrale .ckz^verni. Näb. CarlBabnbofstr. 16. 3741

^kanienstr. 14, Vdb. 2. Etage.
,i,v0lMmer-Wvhnung, Bade-vorb.. der Neu-
^s.^ utwreckend eingerichtet,z. 1. Okt. z. verm.

.Ji - Vdh. 1. St .
dhiliVve.Ii, »^U» -14 —

Zwischen1 u. 3, zwei
Ä »e 5-Zim.-Wok»., d. "

S ?; .elektr. Licht.' Gas^

3794

vaiienv,.
ncrmietet werben. 3909

AlbreÄtstr . 3«. 4 Ztmm.-Wobn.
m. Zub . 3. Sick. Anzus. vorm
Näh. 2. Stock rechts.  29807

I Adolkktr. 1, i. Seitenb .. 3 Zim .,
Kuckeu. Keller z. verm. Näb.

Bismarckring 17, 4 Zimmer-
Wohnung . Hockvart.. grobe
Räume , mit allem Zubehör,
für 800 Ji  jkm  sofort oder
sväter zu verm._3701

Bismarck -Ring 26, Hochv.r „ 4 Z.
m.Zub.v.l .Okt. N.I.St.I. 30445

Blückerstr . 3«. 1.. sch. 4-Zim.-Wobn. mit allem Zubebör v.
sof. zu verm. Näb. bas. oder
Bertramstr . 17, Laden. 3800

Bülowftr . 11, sch. 4-Zim.-W. m.
Bad u.Zub . N.v. 10- 12 u.8- 6.30496

Dotzbeimerftr. 28. Vdb. 1. St ..
4 Zammer-Wobnung mit Zu¬
bebör, ver 1. Okt. od. früher
zu ve rm ieten._ 3700

Dobbeimerstr . 41, Vdb. 2. St .,
4 Zim .-Wobn., Küche. Kell.,
Man ? vv.. v. 1. Okt. z. verm.
Näb . daselbst Mtb . vart . bei
Hausm . Kilian . 3885

Dobbeimerstr . 73. 4-Z.-W. m.
Zubeb. v. 1. Okt. z. vm. Näh.
Rossel. _ 30483

Dobbeimerstr . 78, Vdb.. 4 Zim.-
Wobnung . Küche, Kell., Man¬
sarde, ver 1. Okt. zn verm.
Näb . vart . daselbst. 3888

Gustav-Adolfstr. 15. sch. 4-Z-
Wobn. kos. od. svät. Näb. das.

30493

24 , 2. EID.
4 - Zimmer - Wohnung mit«ubehör,Bad,1Mansarde.reis 800 Mk. jährlich per
sofort oder 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Karl-

‘ ’ 30393
Karlstr . 37, p. 0.1 . l.. 4 Z„ Mans.,

2 K. v. 1.Okt. z. vm. Näb. 1. St.30269
Karlftr . 39. 3. St ., schöne frbl.

4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör f. gleich od. sväter zu
verm . N. daselbst Mtb . 1. St.
oder Dotzbeimerftr. 28. 1. r.

Lorelcyring 11, Neubau , schön«
4 Zimmer -Wobnungen im 1.,
2. u. 3. St . m. reich!. Zubeb..
au ? 1. Okt. »u verm. Näb.
daselbst oder bei Diefenbach,
Goebenstr. 31. 3. 3893

Marktftr . 25, 4 Zimmer -Wobii.
mit Zubeb.. auch geteilt , ver
1. Okt. z. vm. N. Schubladen3730

Mauritiusstr . 5, 1. Et ., schöne
4 Zim .-Wobn. m. Bad u. Zu¬
behör. ver 1. Okt. od. früher
zu verm. Näb. 2. St . rechts
od. i. Tavetenladen . vt. 3911

Michclsbcrg 18, 1. Stock, ist eine
Wohnung , best, aus 4 Zimmern
mit Zubebör auf 1. Oktober
zu vermieten . 30365

Moritzstr . 64. 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk .. 1 Front-
svitzzimmer. Mansarde , zwei
Keller, auf 1. Okt. zu verm.
Näb . 1. St . 3776

Neroftr .14. schöne4-Ziim-W. mit
Zubeb .zu verm.Nab.l .St . 19134

Nerostr . 46. Eck-W.. Balk.. 4 B .
Zubeb . sof. zu verm. 30435

Philivosbergstr . 17/19. 4 Zim.-
Wobnung . Küche und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
später : daselbst eine Man-
sarden -Wobnung 2 Zimmer.
Kücke und Keller per sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
bei Schröder . 3797

Rbeinaauerftr . 2, zwei 4 3im .-
Wohnungen . der Neuzeit ent¬
sprechend mit allem Komfort
einaer ., ver 1. Okt. 3. verm.
N. bei Kirchner, vart . 3698

Rieblstr . 22. 4 Zim ., neu herg.,
z.v. Näb.Emscrstr .8b .Menges.30470

Röderttr . 12. sch. 4-Z.-W. auf
1. Okt. z. vm. Näb. vt. 80484

Röderttr . 47. früh . 41. nächst d.
Taunusstr .. Wobnung von
4 Zimmern . Kücke u. Zubeb..
v. sofort od. 1. Okt. z. verm.
N. bei Bücher, i. Laden. 3805

Sckwalbacherstr. 52. 3. Et .. 4 u.
8 Zim .-Wobn. mit Zentral-
Heizung u. all . Zubehör , ver
1. Okt. zu verm. Näh. Emier-
straße 2, 2. St . lks. 3867

Schwalbackerstr. 57, a. d. Allee
u. in freier , luftig ., gesunder
Lage. Nähe 3 elektr. Bahn-
Haltestellen . Stadtzentr ., mod.
4 Zimmerwobnungeil m. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubehör,
billigst zu verm. Näb. bei
Hoblwein . 2. Et . rechts. 3659

Sckulgalle 7. 1.. 4 Z. u. K. 30033
Webergalle 39. Ecke Saalg ., 1..

4-Zim .-Wobn. ver sofort od.später zu verm. Näb. im
Eckladen. 30345

Weilttr . 18, 1. Et ., sch. 4 Zim-
m.er-WMnlmg mit Zrchehör
ver sofort od. sväter zu verm.
Näb . daselbst. 30643

Aorkttr . 12. sch. 4-Z.-W. m. Zub.
p. 1. Okt.. evt. gleich. N. 1. St.

30308
3 Zimmer.

Adlerstr . 33,1 ., 3-Zim.-Wol>n. m.
Küche ver sof. z. verm. 29809

Adlerstr .37,3 -Zim.-Wohnung zu
verm . Näh. Bdb. 1.St . r . 89214

Adlerstr . 42. Part .-Wobn.. 3 Z.
u. K. m. od. obnc Stall , ioi.
zu verm. 30135

Adlerstr .67,3 -Zim.-W.z.v. 30498
Adlerstr . 67. Vorderb -Front-

svitz. 3 Zimmer . Küche und
Keller ver sofort oder sväter
zu verm. Näb. vart . 3831

Küche u. Zulieb. 0. sof. z. vm.
Näh Adelbeidstr. 93.1. 29810

Adolfstr. 1. 3.. 3 Zim . u. Zu¬
bebör auf 1. Okt. z. verm. N.
i . Speditionsbüro vart . 3737

Bleichstr 13. Vdb. 2., 3 Zimmer.
Kücheu. Zubehör auf 1. Okt. z.
vm. Näb. Adelbeidstr.93,1. 167

Bleichstr. 21. 3 Z.-W. v. 1. Okt.
zu verm. N. vart . 30344

Bleichstr. 49, Ecke Bismarckrg ..
1. Etag«. 3 Zimmer . Küche.
Sveiiek.. Bad. 2 Balk. zwei
Keller. 2 Mans.. Gas vorb .,
ver 1. Okt. zu verm. N. vart.
im Zigarrenladen . 3824

Blückerstr. 26, 2.. 3 Zim .. Küche.
Keller l . Okt. z. verm. 30038

Dotzbeimerftr. 41. Gtb. 1.. 3 Z..
Küche. Keller vv. ver sofort
zu verm. Näb. das. Mtb . vart.
bei Kilian . 3868

Dotzbeimerftr. 63. Mtb .. 3 Zim .-
Wobnung. Kücke. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Nab. Vdb.
1. Stock l. 3889

Dotzbeimerftr. 83, Vdb. 3. St ..
3 Zimmer . Kücke u. Keller.
Gas vorb ., v. 1. Okt. zu verm.
N. Dotzbeimerftr. 96, 1. 3303

Dovb. Str . 88. Wtlb .. 1. St .. 3 Z.
Wohn. m. Zubeb. v. iof. z. vm.
Näb. das. b. Albertb . 29812

Dotzbeimerftr. 94. Vdb. 1. St ..
3 Zimmer -Wobn. mit Küche
u. Keller. Gas vorb .. ver sof.
zu verm. N. im Metzgerlad.

3894
Dotzbeimerftr. 98. Vdb.. schöne

3 Zim.. Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 29938

Dotzbeimerftr. 105. Vdb.. 3-
Zimm.-Wobn., mod. ausaest ..
bill. zu verm. 29813

Dotzbeimerftr. 109, Mtb .,3-Zim .-
Woh. sof. od. sv. z. verm. 30500

Dotzh.Str .114.sch.3-Z.-W.p. 1.10.
N.Friebl,Lorelcv -Rg.2.1.30429

Dotzbeimerftr. 124. 4., 3-Z.-W.
p. s. od. sv. z. v. N. v. 30469

Drudenftr . 8,3-Z.-W.z.vm.30433
Ellenbogengalle 15. Htb.. 2. Et ..

3 Zim. m. Zubeb., im Abschl..
ver sofort od. sväter z. verm.
Näb. im Laden. . 3665

Frankenitr . 23. Bdh.. 3 Z.-W. gl.
30378

Grabenftr . 6. 1.. sch. 3-Zim .-
Wobn.. neu berger .. z. verm.
Näh. Drogerie Roos . Metz¬
gergasse 5. 30479

Göbenftr. 22. 3-Z.-W. m. Zubeb.
v.1. Okt. z. vm. N.l .St .r . 30369

Helenenstr. 4. Vdb.. 1.. 3 Zim .-
Wobn. m. Zubeb. z. 1. Okt.
zu verm.. bei Beckt. 30616

Helenenstr. 17, Mtb . 1. Stock.
3 Zimmer und Zubehör zu
verm. Näb. Vdh. vt. r . (184

Hellmundstr. 2, Htb. 1.. sch. 3-
Z.-W.. Gasleit , vorb-, s. Okt.
z. verm. 30343

Hellmundstr. 26. Vdb.. 3-Z.-W.
m. Zubeb. v. 1. Okt. »u verm.
NLb. 3. St . 30338
Für Handwerker geeignet.

Hcrrngartenftr . 7, vt.. 3 Zim.
mit Kucke. Keller, Gartenb ..
v. Okt. z. verm. Näb. Bdb . 1.

29995
Hermannftr . 17. 3.. Frontsvib-

Wobn.. 3 Z„ Kücheu. Zubeb ..
zu verm. Zu erfrag . 1. St ..
Rübl Witwe. 30636

Hermannftr . 19. 1. r .. 3 sch. gr.
Zim.. Kücke u. 2 Kell. m. od.
obne Werkst, a. 1 .Okt. z. vm.

156
Hermannftr . 21. 3 Z. u. Kücke

jof. od. z. 1. Okt. z. vm. R.
bei Wiegand. 30086

Hirsckaraben 13. 3 Zimmer u.
Kücke m. Bad ver 1. Okt. z.
verm. N. Büdingenstr . 4. 1.

3734
Kellcrttr. 19. 3. Etage, 3-Zim .-

Wobn. mit Mansarde , Küche
und Keller, herrliche Lage,
schöne Fernsicht, gute Luft,
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näb. 1. Stock, links. 8856

Kellerstr. 22. Vorderh . 3. St ..
3 Zimmer . Kücke und Keller
per sofort oder später zn
verm. Preis iäbrl . 380 Ji.
Näb. 1. Stock, links. 3851

Kleiststr. 15. sch. 3 Zim .Wohn..
vt. u. 2. St „ p. 1. Okt. zu vm.
N. Wielandttr . 13. vt. l. 30047

Knausftr . 1, 3 Z.-W. sof. ». vm.
Näb. Platterstr . 86. 29817

Lebrstr. 12, Mittelbau . 3 Zim ..
Küche und Keller, monatlich
Ll Mark ver sofort oder
sväter zu vermieten . Näb.
varterre . 3809

Lebrstr. 15. vart .. 3 Zimmer-
Wobnung mit allem Zubebör
auf 1. Okt. zu verm.. evtl.-
auf gleich. N. im 1. St . das.

3811
Lothringerftr .34. sch.3-Z.-W.,480

M.. sof. 0. sv. N. 1. St . 30443
Lorelcvring 6. Hockvart., 3—4-

Zim.-Wohnung für 550 Ji  z.
verm. Näb. im Lad. 30487

Kl. Langgalle 2. 3 Zimmerwob-
nung mit 1—2 Mansarden.
Kücke u. Keller sofort z. vm.
Näb. i. Laden bei A. Westen¬
berger Nachf. 3732

Mauergalle 3/5. 3 Zimmer -,
evtl. 4 Zimmer -Wobnung, n.
Kückeu. Keller z. verm. Näb.
im Laden. 3718

Metzgergallc 28. 2. Neub., Zcn-
tralhzg. 1. St .. 3-Zim.-Wohi>.,
2. Stock 2 leere Zimmer . Aus¬
kunft 3. Stock. 30457

Michelsberg 13.
nebst Z»b. v. 1. Okt. z. verm.
Nab. bei W. Menges. 30375

u.K.sof.z.vm. Näh. 1. St . (29818

Metzgergallc 21, 2.. Vorderb .. I
an der kleinen Langgasse,
schöne 3-Zimmerwobnung m.
Zubehör , neu hergerichtet, v.
sofort oder später zu verm.
Monat 30 Ji.  Mb . Graben¬
straße 20, bei Ochs. 3653

Rerostr . 6. 1.. 3 Zim.-Wobn. m.
^ammer u. 2 Kell. an kl. rub.

amilie z. 1. Okt. zu venu.
reis 440 Ji.  _ 30045

Oranienttr . 35, Vdb. 2. schöne 3-
Zim.-Wobn. mit od. 0. Zub. a.
gleich oder 1. Okt. z. v. 9172

Philivosbergstr . 12, 2. Stock.
sehr schöne 3-Zim .-Wobu..
vollständig neu bergericktet.
mit Balkon . Keller. Man¬
sarde, ver 1. Oktober an
rubige Familie zu verm.
Näb. vart . bei Holzen. 379-5

Rbeingauerftr .3,1.. Stb .,sch. 3-Z.-
W. m. od. ohne Werkst, z. v.9286

Rbeingaucrttr . 3. herrschaftliche
Wobn., 1. Et ., 3 Zim., Zub..
Bad , 2 Kell.. Gas , elek. Lickt.
Warmivaller v. 1. Okt. 30434

Rieblftr . 2. Vdb.. 3-Zim.-W. v.
l . Okt. z. v. Näh.Hth.v.r . 30467

Rieblstr .ö.Mrb.. 1.u.3.Et .3Z.-W.
m. Z. v.l .Okt.z.v. Näh.Bdh. 1. l.

30261
Rieblftr . 6. Bdb. 3.. Gth.1..3 Zim.

m. Zub . z. 1.Okt.z. verm. 30251
Niehlftr . 27. Htb.. ick. 3 Zim.-

Wobn. auf sofort zu verm.
Näb. Moritzstr . 56. Schublad.

3743
Roonttr . 22. 3 Zim.-Wobn. m.

Zubeb.. Preis 400 Ji. v. 1. 10.
zu Perm. Näb . 1. St . r . 305503*

Rüdesbcimcrftr . 24, 4̂ , sch. 3 Z.-Wobn. m. Bad u. Zubeb. ver
1. Okt. z. verm. Näb. das. od.
Mosbächerstr . 36, vart . ^ossc

Scerobcnftr . 24. Htb. vt. u. 3.
St ., 3-Zimm.-Wobn. zu vm.
Näb. Vdb. 1. r . 29819

Sedanttr . 3. 1.. ar . 3 Z.-W. z.
1. Okt. z. vm. Näb. vt. 30046

Sckachtttr.30. 2. St .,3 Z.u.K.z.vm.
Preis 360 Mk. Näb. vt. <29820

Sckarnborftttr . 8. 3., 3 Zim.-
Wobn. m. Zubeb., d. Neuzeit
eiitivr ., v. Okt. zu verm. Näb.
1. Stock rechts._ 30547

Sckarnhorststr . 8. 2.. 3 ZiMm.-
Wobnung mit Zubehör zum
1. Okt. z. verm. N. 1. St . r.

3645
Steingaste 25, 3 Zim.-Wobn.

m. Zuveh. per Oktb. zu verm.30518
Sckulgaste 3. kl. 3-Zim.-Wokn.

zu vermieten . 29993
Schnlaaste 7. 2.. 3 Z. u. K. 30033
Sckwalbackcrstr. 77. 1. Etage,

3 Zimmer . Kllcke und Keller,
das. Hinterhaus vart . grobe
helle Werkstätte evtl , mit 2-Zim .-Wobn.. auch können da¬
zu noch 3 Räume gegeben
rverüen, ver sofort oder svät.
Näb. vart. _ 3840

Stiftttr . 21, vt., 3-Zim.-Wobn.,
Mansarde . 2 Keller. Klosett
im Abschl.. Gas vorhanden,
alles der Neuzeit entivrech.
bergericktet, ver sofort oder
sväter z. verm. Preis 700 Ji.
Näb. Gartenbaus vt. 3804

Waldftr . 78. 2.. 3 Zim.-Wobn.
mit Balk . u. Zubehör. Gas
vorhanden , zu verm. Näb.
bei Dauer . 1. St. _ 3738

Werderstr . 8, moderne 3- u. 2-
Zim .-Wobn. m. arötz. Werk¬
stätten . Näb. bei Herborn
oder Göbenstrabe 18 bei
Gerner.  29823

Wellritzstr .48,Vdh.,3 gr .Zim. z.v.8291
Wellribftr . 53. 3 Zim .-Wobn.,
^Vdb .. gl. od. sv. z. ver m. 30530
Westcndftr. 29. sch. grl 3.Z.-W.

Näb . Gtb. 1._ 30143
Wielandttr . 18. 3. u. 4. St ., s» .

3 Z.-W7a . 1. 10. z. vm. 30040
Norkftr. 18, gr. 3-Zim.-Wobn.,

vart . u. 1. Stock, ver sof. ».
v. N. ds. b. Petmeckv. 29824

Zietenring 6. Hinterb ., 3-Z.-
Wobn. mit Zubebör auf so¬
fort oder foäter zu vermiet.,
Preis 30 Ji  monatlich . Näb.
daselbst im Laden. 3806

Zietenring 12, Htb.. 3- u. 2-
Zim .-Wobn. i. Abschl.. schön
li. billig, ver sofort od. svät.
zu verm., schöne freie Lage im
Westend. Näb. das. bei Tesch
od. bei Eigent. W. Sulzbach.
Bärenstr . 4._3814
Schöne 3-Zimliier-Wobnung.

Vdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näb. Jorkitr . 29,
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.

29801
Dotzheim.

Ouerstrabe 4. Vdb. Hochpari.,
schöne 3-Zim.-Wobn.. Küche
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferde , nebst Remise, zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
sruürverdienst dabei in Aus¬
sicht. Näb. Dotzbeim. Schier¬
steiner Straße 5. im Laden.
oder Wiesbaden. Neuaaste 5.

Dotzheim.
Sckierstciner St . 3, Vdb.. Bel.-

Etage . schöne große 3-Zim.-
Wolmung mit Küche. Keller,
Mansarde , event. auch groß.
Stallung u. etwas Garten¬
land . vreiswert »u verm.
Sebr großer Hof u. Garten
vorb ., event. für Geschäfts¬
betrieb . Näberes Dotzbeim,
Sckiersteiner Straße 5, im
Laden, od. Wiesbaden. Neu-
gaste 5. vart ._ 3726

Dotzheim. Margaretbenftr . 1, 2..
Haltestelle der Elektrischen,
schöne 3 Zimmerwobnuiin in.
Balkon und allem Zubebör,
billig zu vermieten. Näberes
iiebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau . Adelbeidstr. 21.

30327

. eim. Biebricherftr . 1. 3- u.
2-Zim.-Wohn. mit oder ohne
Laden. Näh. 2. St . K. Baum.

257
In Ramback bei Wiesbaden ist

eine schöne ges. 3 Zim. - Wohn,
nebst Zub . m. Garten auch ohne
sof. z.vm.Das . auchl schön, möbl.
Zim.z.vm. Näh.b.Heinr .Nuf.9125

2 Zimmer.
Adlerstr . 43, Vorderb . 1. -si .,

2-Zim.-Wobnung , Küche und
Keller ver 1. Okt. zu verm.
Näb. im Laden._ 3855

A'olerktr. 54, früher 48, Dack-flobnung.2-Zimmer-und 1-immer-Bobnung mit Küche
und Keller ver sofort oder

_svät er. Näb . im Laden. 3858
Adlerstr. 57. 2 3 .. K. u. K. v.

sofort zu verm._ 29820
Adlerstr. 62. 3X2 -Zim .-Wobu.

mit allem Zubehör , daselbst
auch Stallung für 2 Pferde
mit Remise, ver sofort oder
sväter zu vermieten . Näb.
bei Otto Weimer.  3854

Adlerstr . 63, 2 Z. u. K. z.v. 80442
Adlerstr. 66. 2 Z., Küche, sow.

Sarliiigsir . 1. z. verm. 29828
Näh, Ad lerstrahe 66._

Adlerstr. 67, im Vorder - und
Hinterbaus . 2-Z.-W. in. Zu¬
behör ver sofort oder sväter
zu verm. Näb. par i. 3832

Dotzbeimerftr. 146, Bdb., 2-3 .»
W. m. Zubeb. v. 1. Okt.verm. 300 u. 400 M.

Drudcnttr . 7. Htb. 1. St . u. D..
sch. 2 Z.-W. v. sof. od. svät z.
vm. N. Seerobenstr. 23, B. 0.

_ 30348
Eckernsördcttr. 5, Htb.. ick. 2-

Zim .U obn. v. 1. Okt. 29999
Eltvillcrstr .16,2-Z.-W. v-1-Sept.

u.l .Okt.Räh.Essig.l .St .r .l30370
Ellenbogengasse 3. Htb. 1. Sti.

große 2 Zim.-Wobn., Küche
u. Keller, ver August zu vm.

. N. daselbst._ 3667
Ellenbogengalle 15, Vdb.. Dach-

Wohnung. 2 Zim. u. Küche,
im Abschl.. ver sof. od. sväter
zu verm. Näb. Laden. 3664

Keldstr. 3. Vorderb. 1. St .. 2
Zimmer , Küche und Keller,
daselbst im 3. Stock 2 Zim.,
Kücke und Keller ver 1. Okt.
zu verm. Näb. vart . 3843

sfeldftr. 3, 2mal S-Z.-W. «Vdh.l
v. l . Okt. z. vm. R. vt. 30427

Keldstr. 7, Frontiv .-Wobnuug.
2 Zimmer und Küche. Keller
ver sofort oder sväter zu ver-
mieten. Näb. vart . das. 3846

Feldstr . 10, Stb ., 2-Zim.-Wobn.,
Stock allein, 1. 10. z. v. 9150

Seldstr . 15. Htb.. Aans .-Wobn.,
2 Zim. u. Küchev. s. ob. sv. z. v.

30458

Adlerstr . 69. Seitenbau -Dach-
Wobnung. 2 Zimmer . Kücke.
Keller, daselbst kann auch ein
großer Obstkeller mit über¬
nommen werden , ver 1. Okt.
zu verm. Näh, vart . 3849

Adolfstr. 12, Stb .. 2 Zimmer u.
Kücke z. 1. Okt. im Dachstock
zu verm. Näb. Adolfstr. 14.
Weindaudlung. _ 30601

Albrecktttr. 9, Vdb.. Dachwobn.,
. 2 Zimmer mit Zubebör , ver

sofort od. sväter zu verm . N.
Singer im Restaurant . 13715

Bertramstr . 9. Hth. Dach, schöne
Wohn., 2 Zim. u. Küchez. verm.

_ 9340
Bertramstr . 11. Hth.. 2. St .. 2-

Zim .-Wobli. z. v. N. v. 30403
Bertramstr . 17, Garteuh ., sch.

2-Zim.-Wobn. mit Balkon u.
sonst. Zubebör v. 1. Oktober
zu vermieten . Näb. das. im
Büro im Hofe._ 3789

Älsmarckring 7, H. v. 2 Z.-Wl
zu vermieten._ 29832

Bleichstr. 13, Htb. Dchst., 2 Zim.
u. K.a.gl.od.spät.zn verm .<29833
lcichstr. 34. Seitenbau 1. St .,2 Zimmer . Küche und Keller
ver sofort oder sväter zu
verm. Näb. im Laden. 3689

Bleichstr. 36. Vdb.. 2 Zimmer-
u. 1 Zim .-Wobnung ver iof.
od. sväter zu vm. Näh . Vdb.
3. St . r . ob. Neugasfe 3, Sa-
menbandlung. _ 3671

Bleichstr. 36, Htb.. 2 Zimmer-
Wobniing m. Zubeb . ver sos.
od. sväter z. verm . N. Vdb.
3. St . r .. od. Neug. 3. Samen-
bandlung._3673

Blücherstr . 18. 2 Z.-Wobn.. Bdg ..
Hochp. in. all . Zubeb ., Fr . Lage,
v. l .Okt. z. vm. N. va rt . 30363

Blückerstr. 20. frbl . 2 Zim .-W..
Stb .. z. 1. Okt. z. vm. 30036

Blückerstr . 44. Vdb., 2-Z.-W. in.
Zubebör v. 1. Okt. z. v. 30374

Blückerstr .46. Htb. 1.. 2mal 2-Z.-
Wohn., »,. Terrasse , v. 1. Okt.
z. verm., ev. mit Stall . 30364

Bülowstr . 4, Htb> 2 Zim . u. K.
z. vm. Näb . Bdb . v. r . 29834

Bülowstr .l1 .2-Z.-W.u.K.N.Vdb.v
__ 30496
Büdingenstr . 2. Frontivitzwobn .,

2 Zim . u. Kücke z. verm . N.
Baubüro . Schützenbofstr. 11.

_ 30329
Dambachthal 14, Gartenb ., Nkan-

sardenwohnung . best, aus 2
Kammern u. Küche an rubige.
kinderl. Leute ver 1. Okt. zu
verm. Näb. bei C. Pbilipvi,
Tambachthal 12. 1. 30011

Delasvccftr . 3. 4. Etag . 2 Zim .-
Wobnulig per sofort zu verm.
Näb. 2. Etage._ 29849

Dobbeimerstr . 6 H. Dackw.o. 2 3.
29835

Dotzbeimerftr. 8, vt .. 2—3 große,
schön«, belle, geräumige Zim¬
mer nach vorn , hochpt.. geeig».
für Svrechzimmer od. Büro,
ver soiort od. sväter z. verm.
N. 1. Eta ge da selbst. 3706

Zvtzheimcr Straße 16. Wohuuiig
mit Stallung per 1. Oktober
zu vermieten._ 30377

Dotzbeimerftr. 28. Mittelbau-
Wohnung. 2 Zim . . Kücke u.
Keller, i. Abschl.. ver 1. Okt.
zu verm . N. Vdb. 1. 3699

cimerttr . 37. Vdb. Frtiv ..
2 Zimmer , Küche u. Keller v.
1. Okt. zu verm. Näb . vart.
im Metzgerladen. _3 875

Dotzbeimerftr. 41, Gtb. Dachst..
2 Zimmer . Küche. Keller vv..
ver 1. Okt. zu verm . Näh . das.
Mtb . vt. b. Hausm . Kilian.

_ 3886
Dobbeimerstr . 83. Htb. 1. St ..

2 Zim.-Wobnung mit Kück>e
u . Keller. Gas vorb .. ver sof.
zu verm. Näb . Dotzbeimer-
straße 96. 1. St. _ 3884

Dobbeimerstr . 83, Vdb. 3. St ..
2 Zim.-Wobnung , Küche und
Keller. Gas vorhanden , ver
sofort oder sväter zu verm.
N. Dobbeimerstr . 96. 1. 3300

Dobbeimerstr . 98. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim.. Küche, K. sos.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 29938

Dobbeimerstr . 105. mod. 2-3 .-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm._ 29838

Dobbeimer Str .122,Vdb. ».Mtb.
2Zimmerwobn .m.reichl.Zubeb.
v. 270 Mk. bis 370 Mk. 3. verm.

29839

Feldstr . 24, Dachw,. 2 Z. u. K.,
p. 1. Okt. Näb. 1. St . 3046-

Frankenttr . 4. Bdb.. 2 gr . Man-
farbenzim. u. Kell. v. 1. Sevt.
zu verm._ 30551

Frailkcnstr . 19. Gtb.. 2-Z.-W.
_ 9253
Germania -Pl . 3, sch. 2-Z.-W. m.

2 Bälk. v. 1. Okt. zu vm. 30431
Goetheftr. 24, 2 Zim. mit Zub

, . 1. Okt. Räb. 1. Et. r . 3022«
Goebcuttr . 19, Mtb. u. Htb., 2.

Z . u. K. zu verm. 29843
Göbenftr .22,Mtb..2-Z.-W.ver sof.
_ 30369
Hallgarterftraße 4, 2- u. 1-Zim.

u . Küche ver sofort od. später.
Näh. Vdb. vart . 30371

Hartingstr . 9. Dachwohnung, 2
Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder sväter zu
vermieten.  Nä b. vt. 379

Helcnenstr. 9, 2 Zim.-Wobn. m.
Kückeu. Kell z. verm. 39334

Helencnstr. 17, Dachwobn., 2 bis
3 Zim. u. Küche zu vermiete».
Näh. Vdb. vart . r._ ^85

Hellmundstr . 12, Maus.. 2-Z.-W
zu verm. Näb. Laden. 29844

Hellmundstr. 18. Htb.. Dackivob-
nung. 2 Zimmer, Küche u.
Keller ver sofort od. sväter zu
verm. N. Htb. 1. St . od. Söor°
derbaus vart._ 3690

Hellmundstr. 27. 2 Zim., Küche,
Keller. Mails., kos.. 3 Zim.,
Klicke. Keller z. 1. Okt. z. vm.

_N äberes Lad en._ 3675
Hellmundstr. 54, 2 Mails, mit

Herd, auf Wunsch auch Keller
abuigeb.. ver sofort zu v^ m.

_ Näb vart ._ 3870.
Hcrderstr . 11, 2-Zim.-Wobn. m

Zub. sof. z.v. NLb.i.Lad.130515

J-iodiftättenik. 16,
schöne2-Zim.-Wohn.,Borberh.
und 1 Zimmer und Küche im
Hintb., auf sof. zu vermieten.
Näb. Baumbach. Bdh. 2. 30373

Häknergasse 17. Htb.. 2 Zim. u.
Kücke auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Vdb. 1._3 0837

Jabnftr . 19, Frontsv., 2 Zim.
u . Kücke zu verm. Näberes
Seitenbau vart._3693

Zahnftr . 36, Gth. 1.. große neu
herg. 2-Z.-W. sof. 30430

Ludwigstr. 3. 2 Zim., Küche u.
Kell., sowie 1 Zim., Küche u.
Keller sofort zu verm. 253

Karlstr . 36. Stb .. 2 3 . 8 . und
Kell. sos. ». vm. N. Vdb. 1.

_ 29848
Äarlftr . 86, 1„ frbl. Dachw. Htb.

2Z .u. K.a.1—2Pcrs . mtl.!2M.
_ 29847
Karlftr . 39. Mtb. 1.. 2 Zimmer.
■ Kücke u. Keller ver 1. Okt.

zu verm. N. Mtb. 1. I. 3697
Kleiststr. 5, sch. 2-Zim.-Wobn.

iof. z. verm._ 9252
Kellcrttr . 20, Vorderh. 1. St .,

schöne 2-Zim.-Wobn.. Küche
und Keller ver 1. Oktober zu
vermieten. Näb. vart . 3853

Kellerstr. 22. Part .-Wobn.. 2
Zimmer . Kllch« und Keller
ver sofort od. sväter zu ver-
mieten. Näb. 1. St .. I. 3850

Kirchgasse 72. Vdb. 2.. 2 grobe,
frbl . Zimmer, Kücheu. Kell.
ver sofort zu verm. Näh. bei
Gauer , daselb st._ 3912

Kicdricherftr. 12, sch. 2-Zimmer-
Wobnung iin Mtb. zu verm.
Näh. Vdh., vart . r._254

Janggassc 24, Stb .. Frontsvitze.
2 Zim.. Küche, Ke kl. v. 1. Sevt.
od. sv. z. verm. Näh. Hutladen.

_ 30565
Lehrstr. 12, Htb. 1„ 2 Zim. u.

Küchev. 1. Okt. z. vm. 30660
Lotbr .Str . 30.H.Ms..2Z..K..Klos.

i. Abschl. z.vm. Näh, i. 27. 9195
Lotbringcrftr . 34, sch. 2-Z.-W..

Frtsv ., sof. 0. sv. N.1. St . 30443
Luiscnstr.18,Stb.kl.Frtsv.-Wobn.
_p.sof.od. sp.z.v.N.Bdh,l. St .30535
Mauergalle 21. 2 Zim. u. K. z.

vm. N. i. Metzgerlad. 30330
Metzgergallc 21 sreundl. Man-

sardenwobnung 2 Zimmer
und Kücke oder je 1 Zimmer
und Kücke zu verm. Monats.
14 und 16 Ji.  Näb . bei Ochs.
Grabenitr . 20._3652

Metzgergalle 31. Neubau, sind
Wobnungcn. Werkstätte. Äi-
d«n preiswert zu verm . 3654
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Rerostr . 28. 3.. 2 3 . u. 9.  auf

1. Okl. zu oerni-_ 30121
Rerostr . 46,2 Zimmer m. Zubeh.

per Okt. au verm._ 30435
Rcttelbeckstr. 13. 2 3 . u. K. m.

G. 1. Juli a. v.  N . V. bockv^
Neugaffe 10. 2 3immer . Küche.

Keller u. Zubehör ver fofvrt
oder später au verm. Näb.
im Leiden_ 3670

Reugaffe 20. Stb . 3 St ., zwei
Zimmer u. Küche im Glas-
abschlub. Keller, v. sofort od.
spät, a. vm. N. i. Laden. 3008

Oranienttr . 14, Sinterbaus 1.
Stock, 2 3im „ Küche. Kell..
im Abickluff. ver sofort ob.
später au vermieten . Gas
vorhanden . Näb. Borderbaus
1. S tock._ 3721

Oranicuttr . 14, Hinterbaus,
Frontivitz . 2 Zimmer . Küche,
Keller, im Abschluß. ver
fofvrt zu vermieten . Gas
vorhanden . Näb. Borderbaus
1. S tock._ 3722

Oranicuftr . 54. 2- u. l -Z.-W. im
Dach mit hob. Fenstern . 30466

Phili »vsbergftr .2, F.,2 a. 3 Z. an
ruh . Leute sofort a-verm.<29998

Plattcrttr . 8. 2 Z. u. K. amu
1. Okt. au verm. 30080

Raucnthalerttr . 0. Mb u. Htb.
sch. 2-3 .-W. a. ss. o. so. R. B.

29851
Richlftr .19.2Z.-W..Bord .- u.Htb.

p. s. z. verm. Näh. 3. St . 30250
Rbeinganerttr . 17. 2 Zim . u. K.

b. Karl Wiemer. 30421
Roonttr . 13, 2-Zimm.-Wobnung

per 1. Okt. zu verm. 30367
Rödcrallee 8. 2.. Mans.-W. 2 Z.

Zubeb., Gas a. 1—2 Perl . s. a. v.
_ 9088

Röderttr . 6, Htb., 2 Zimmer u.
Küche. Keller, per 1. Okt. au
verm . Näb. 1. St.  lks . 3837

Röderftr . 12, sch. 2-Z.-W. auf
1. Okt. a. vm. Näb. Pt. 30484

Röderftr . 13, sch. Frontfv . von
2 3im . u. Küche v. 1. Okt. au

vm. Räb. bas. b. Abmus 3. E.
_ 29994
Röderftr . 19, 1. Etage rechts.

2-3tm .°Wobn. mit Mansarde
ver 1. Oktober a. verm. Näb.
dase lbst._ 3801

Röderftr . 25, 2» 2 Zim.-Wobn.
mit Zubehör ver 1. Okt. au
verm. N. im Laden. 30623

Röderftr . 25, Frtsp ., 2 Zimmer-
Wobnung an kl. Fam . v. fof.
billig au verm._ 30623

Röderftr . 31, vt., Ecke Lebrstr..
neu berger . 2 Zim.-Wobnung
Klos, i, Abschl. R. 1. r . .3823

Röderttr . 35, Htb. 1., 2 Zimmer,
Kam.. Küche u. Keller, Preis
300 Ji.  ver 1. Okt. au verm.

. Näb. im Laden._ 3808
Röderttr . 37, Dacbm., 2 3 . u. K.

v. 1. Okt. a. p:  N . 1. St. 30621
RLmerbcrg 13, Neubau . 3 mal

2 Zimmer . Küche u. Keller,
1 Zimmer . Küche u. Keller,
ver 1. Okt. au verm. N. vart.
Reftarrr ., Bef. Gg. Pfeiffer.

_ 3815
Römerberg 14, Htb.. 2 Z. u.K.. n.

berger.,s. od. fp.a-v. Nab-vt.u. 2.
_ 30501
Römerberg 24, 1, 2 Zim . u. K.

gl. od. später an rub . Leute
billig au verm._ 29854

Röderallee 14,2—3-Z.-W.m.Zub.
fof. N. Feldstr . 6,1 . St . 30438

Rüdcsbeimcrstr . 20, Htb. 2. St .,
2-Zim.-Wobn., neu berger .,
Preis 22 Ji  v . Monat . Näb.
bei Hausmeister Fritz . 30 ^s

Rüdesbrimcrttr . 38, Bdb. Frt .-
svitzc. 2 Z. u. K. v. 1. Okt.
au verm . N. das._ 30341

Saalgaffc 24/26. 2 Z. u. K. 30332
Sedanstrahe 5, 2 Zim. u. Küche

auf gleich od. fvät . a-vm. [298 55
Seerobenttr . 23, Htb., fcö. 2 Z.-

Wobn. v. fof. a. verm . Näb.
Bdb. vt. r._ 30342

Schachtttr. 13, 2 Zimmer , Küche
u. Keller im Glas -Abschluff
sofort oder später au ver m ietn
Räb . vart . bei Weber. 3841

Sckacktttr. 20, Dack-Wobn. im
Abschl.. 2 Zimmer u. Küche,.
Keller. Waschküche. Trocken-
iveicher. ver sofort au verm.
Näb. 2. Stqck bei Iran Bitt-
lick Witwe._ 38,42

Sckachtftr. 25, Dack-Wobn.. 2
Zimmer . Küche und Keller
ver sofort au verm. Näb.
bei Tburn , vart. _ 3844

Scharnborststr . 9, Frtsp . u. Htb.,
je 2-Zim .-Wobn._ 29856

Sckarnborttttraffe 13, schöne ge¬
räumige 2-Zimmer -Wobnuug
mit allem Zubehör ver sofort
oder a. 1. Okt. zu vermieten.
Näb. 1. Stock r«bts . 3712

Sckariiborstttr . 19, 2. Et .. 2 Z.-
Wobn. mit Zubcb. a. 1. Okt.
a. verm .N. Bdb. vt. l. 3647

Sckarnborttttrabe 19. Hinterb .,
Dach-Wobnung. 2 Zimmer
und Küche. Keller ver sofort
oder später au vermieten.
Preis 260 M jährlich . Rüb.
Vorderb , vart . lin ks. 3646

Scharnborststr . 27, Gtb., 1. St .r .,
3 mal 2 Zim.-Wohn. m. allem
Zubeh. v. f. od. iv. a- v. 30167

SMertteincrftr . 18, Mtb .. sch.
2 Z.-W. a. v. N. Bdb. v. 30043

Neubau Schicrsteincrttr . 23, Htb.
2 und 3 Zimmer -Wohnungen
ver 1. Oktober au vermieten.
Näh.daselbst od. Emserstr.50,2.
Tel. 2675. K. Auer. 30243

Schulgaffe 5. kl. 2 Zim .-Wohn.
au verni._ 30191

Schnlgqffe 7. 2-Z.-W. a. v. 30428
Schwalbacherttr . 14, 3. Stock,

schone 2-Zimmer -Wobnung
mit Zubehör . Preis monat¬
lich 25 M.  ver sofort au ver¬
mieten . Näb. bei Schmidt.
Tbüringer Hof. 3707

. . ,rrttr . 50, Frontiv .-
W.. 2 Zim .. Küche u. Keller
ver ios. od. spät, au verm .,
bei Meineckc._ 3788

Schwalbacherttr. 59, 2 Zim. u.
Küche, Dach, mtl. 15 ^ . fof.
au vermieten ._ 3825

Kleine Schwalbacherstraffe 4,
Dach-Wobnung, 2 Zimmer
und Küche ver sofort oder
sväter au vermieten . Näb.
bei Lied, vart ._ 3742

Steingafft 19, Dachwohn.,2Z., K.
u. Kamm, an kl. Fam . a-v., mtl.
18 Mk._ 9295

Stcingaffe 25, Bdb., Dackwob-
nung. 2 Zimmer , Küche und
Keller ver sofort oder später
a. verm. N. 1. St . rechts.,3082

Stcingaffe 31, Wobn.. 2 Zimm.
u. K. q. gl. o. iv. a. o. 29857

Waldttr . 78, 3.. 2 Zim .-Wobn.
mit Zubeh. a. vm., Gas vorh.
R. b. Dauer i. 1. St . 3739

Walramstr . 13, Mans .-Wohn., 2
Zim. u.Küchev. Okt. a. v. 30405

Walramstr . 37. kl. frdl . 2-Z.-W.
(Htb. 1. St ., f. 22 Mk. au vm.
Näh. Bdh. vart. _120

Wallukcrttr . 7 frdl . 2 u. 3.-3 .-
Wobn. im Stb . u. Mtb. zu
verm. Näb. Bdb. vt. 298 58

Wolkmiiblstr. 5. «es. gr . 2 Z-
Wolm. i . Tiefvart .. m. Glas-
abschl. u. Bleickvl._ 30626

Wrbcrgaffe 38,Wohnung m.Stal¬
lung u. Remisen a. verm. 29859
Bollmer,—Friebrichstrahe 37̂ _

Webergaffe 46, 2 Zim. u. Küche
ver sofort od. später, daselbst
Dachwohnung a- verm . 30423

Webcrg. 49, 2- u. l -Z.-W. v. sof.
oder Oktober au verm . 30426

Äebcrgaffe 54. Stb ., 1, 2 Zim .,
Küche, Keller u. Dachkammer
auf 1. Okt. au v. N. vt. 30424

Weilttr . 5. 1. Etage links , zwei
ineinandergebende Zimmer
nach der Straffe . 3 Fenster-
Front . Preis 40 Mark mit
Kafiee. Daselbst 1 Zimmer,
febr rubige Lage nach dem
Garten . Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort au vermiet.

Wrilttr .8.Bdl>.D.,2Zim .u.Küche
sos.au verm . Näh. Htb. 1.(30502

Weilftr . 9. Mi .-W.. 2 3 .. Kück..
Kell. an rub . Leute a. verm.
Näb. Nr . 11 1. St . 30482

Wellritzttr . 9. Bdb.. 2 Zimmer.
Küche u. Keller auf 1. Okt.
au verm. Näb. vart . 8686

Wellritzttr. 23, Htb.. Dachwobn..
2 Zim. u. Küche, v. ios. od.
ivät . a. vm. N. Bdb. 1. 3687

Wellritzstr . 41 u. Porkstr . 7. Htb..
2-Z.-W. s. 290 Mk. p. 1. Okt. N.
Borkstr. 7,1 . u. i. Hutlad . 119

Wellritzttr . 48, 1„ 2 gr . 3 . 30555
Wellritzttr . 53. 2 Zimmev-Wob-

imng sos. a. verm._ 30>30
Wellritzttr . 57, Htb.. Dachwobn..

2 Zim .-. evtl . 3 Zim .-Wobn.
ver sofort au verm. Näb. da-
selbst, Werkstätte. 3735

Wettenbftr. 42. 2 Z. u. K„ 2
Balk.. 2 Kell» v. 1. Okt. 300̂

Biesenftr .2. Ecke Waldttr ., 2 frdl.
2-Zim.-Wohn. a. ruhige Mieter
aum 1. Okt. au verm. 9327

Winkelcrftr . 6. Böb., sch. 2 Zim-
mer-Wobnung ver sofort od.
später au verm . Preis 420 Ji.
Räb . das. 1. St. _3882

Winkelcrftr . 6, Gtb.. sch. 2 Zim .-
Wobnung v. 1. Okt. au verm.
Preis 310 Ji.  Näb . daselbst
1. Stock.  _ 3864

Wörtbttr . 28, Maniarde -Wobn.,
2 grobe Zimmer , Küche und
Keller ver sofort oder später.
Rüb. 1. Etage daselbst. 3828

Porkttr . 14. 2 Zim. und Küche
ver sofort au verm. 30436

Borkstr. 25, Hochvt.. 2 Zimmer.
Küche u. Keller ver sofort ar.
verm. N. im Laden. 3669

_ 1 Zimmer._
fl dlerttr . 26,2 mal 13 .u. K.z.vm.
_ 29860
Adlerttr . 26, 1 Zimmer , Küche

u. Keller au verm . N. das.
Dachwohnung. Bdb.. 3 Zim ..
Küche u. Keller. N. das. 3003

«dlerttr . 30. Bdh.. 1 Zim., K. u.
Abschl. p. l .Okt. i.  v. Näb.vt . r.

_ 9173
Adlerttr . 43, 1 Zimmer u. Keller

ver Okt. zu vermieten . 30459
Adlerttr . 48. 1., 1 gr . Zim. u.

Küche au verm._ 30522
Adlerttr . 56, früher 50, Dach-

Wobnung. 1 Zimmer . Küche
und Keller, daselbst noch 1
heizbare Mansarde v. sofort
oder später . Näh, vart . 3836

Adlerttr . 60, Dachwobn., 1 Zim.
Küchen.Keller im.Gaseinricbt .,
gleich od. 1. Sevt . au v. 30408

Adlcrstr .63,1Z.,K.u.K.p.l .Okt.a.v.
_ 29861
Adlerttr . 64, früher 58, Dach-

Wobnung. 1 Zimmer . Küche
und Keller ver fof. au verni.
Nab. vart . oder tm Laden.

_ 3857
Adlerttr . 65, 1- u. 2-Z.-W. 30000
Adlerttr . 66, Bdb. vt.. 1 Z..

K. fof. od. fv. b. a. v. 29862
Adlerttr . 67, 2* 2 1-Zimmer-

Wobnungen mit Zubehör v.
sofort oder sväter au verm.
Näh, vart._ 3830

Adlerttr . 71, vt.. gr . Zim., Küche
u. Keller sofort._ 9098

Abolfttr . 12, Stb . vart .. 1 Zim.
nt. Klickev. fof. a. vm. Näb.
Adolfftr. 14. Weinbdl. 29863

Albrccktttr. 32. Bdb. v . 3hn .,
neu lierger., in. Kockof.. Wan .,
a. ält . allst. Frau v. fof. a. v.

_ 3055 7
Bertramttr . 20, zwei 1 Zimmcr-

Wobnungen. Bdh. u. Htb.. m.
Zubehör , monatl . 18 u. 19 Ji.
ver fof. od. später z. ,verm. N.
bei Blumer , Bdb. 1. r . 3826

Bleichttr. 18. Bdb., Manf .-W.
an eina. rub . Perf . fof. o. fv.
a. verm . R. b. Hanfon, 3658

Bleichttr. 39. vart .. e gr . Zim.
u. Kückev. 1. Okt. a. o. 30558

Blückerttr . 6. Bdb.. 1 3 ., Kück..
Sveisek. u. Zubeb. v. fof. od.
fvät. Näb. Bdb. vt. 30488

Blückerttr . 7, Mittelbau , Man-
farden -Wobnung. 1 Zimmer
u. Kücke, Keller, ver sofort
ober sväter au vermieten.
Näb. bei Müller . Bismarck-
ring 26.  1 . r ._ 3703

Dotzbeimerftr. 41, Bdb. Dachst.,
1 evtl . 2 Zimmerwohnung,
geräumig , bell, srbl.. Küche,
Keller etc., ver 1. Okt. a. vm.
Näh üaf. b. Hausm . Kilian,
Mittelbau vart._ 3887

Dotzh. Str . 114,l Z.u.K.sos. Näh.
Friebl , Lorelev-Ra . 2,1 . 30429

Eleonorcattr .8,1 Z.u.K.sof. 9114
Feldftr . 8, 1 Zim ., Kücheu. Kell.

v. s. a. v. N. Feldstr . 6,1. 30425
Feldftr . 12. 1- u. 2-Z.-W.. neu

berger ., q. gl. o. fv. a. v.2986-,
Frankenttr . 16, Dorn , frdl . Dach-

Wobn.. 1 Z. u. K. a. vm.>30586
Frankenttr . 18. 1 Z. u. K.v.fos.od.

fv. au vm. N. Hellmundstr. 26,
bei Stiefvater. _ 30534

Frankenttr . 19, 13 . f. Hausarb.
_9254
Goebcnstr. 19, Mb ., fcö. 1-3-

Wobn. zu verm._ 29868
Hartingstr . 1, 1 u. 2 Zim. bill.

fof. o. fv. N. Adlerttr . 66. 1.
_ 29869
Helencnttr . 16, Mtb ., vt.. 1 Zim.,

Küche u. Keller au vermieten.
Näheres Borderh ., 1. St . 201

Hellmundstr. 29. H. v.. 1 3 . u.
Kücke au verm._ 30092

Hellmundstr . 33, 1 Zimmer und
Küche im Dachst, au vm. 29870

Hellmundstr. 40. 3., 1 Z. u. K.
_ 30340
Hellmundstr. 42, Mansardcn-

ftock, 1 Zimmer , evtl. 2 Zim.
u. grobe Küche, Keller, foiort
ob.  fvät. a. vm. N. Bdb. 1. St.

_3678
Hermannftr . 3,1 Z. u. K. a. verm.
_ 9264
Ho chstättenftr . 9, l -Z.-W. 9039
Jabustr . 19, Bdb. vt.. ick. gr.

Zimmer . Küche u. Keller fof.
au verm. Näh. Stb . vt. 3691

Iabnttr . 36. Hth., l- Z.-W. 30 ^°
Karlttr . 3. Stb .. Dackw.. Z. u. K.

frei . N. Dotzbeimerftr. 12, 1.
30527

Kattellftr . 19. Stb ., 1 Zimmer u.
Kücke v. fof. Nah, v. 30293

Kcllcrttr . 15. Gtb.. 1 Z. u. Küche
v. sof. od. fv. a. verm. Näb. das.

_9265
Kirckgaffe 19, Stb .. eine Dach¬

wohnung, 1 Zim. mit Zubeb.,
ver sofort od. sväter a. verm.
N. Bdb. 1. St . l. 3879

Lebrstr . 33, sch. Mans.-Wohn. m.
1 od. 2 Zim. u. Küche ». v. 9058

Lndwigttr . 3, 1 Zimmer und
Küche, daselbst 2 leere Zimmer
ver sofort od. später au verm.
Näheres vart. _ 30291

Marktttr . 8. kl. W. a. vm. 29871
Metzgergaffe 15, Ms.-W,1 Z. u.K.
_ 30298
Rerostr . 28, 3.. 1 Zim. u. Küche

v. 1. Okt. a. verm. 3012t
Nettclbeckstr. 24. 1- u. 2-Z.-W'

a. v. Näb. Bdb. 1. l. 30346
Oranienstr . 54, Mans.-Wobnung.

1 Z. u. K. im Abschl. 30466
Riehlttr . 4,1 Z.U.K.V. s.z.v. 30255

Rbeingauerttr . 6. Htb.. 1 Z. u.
K. 3. vm. N. Bdb. v. r . 2n873

Römerbcrg 6, 1 Z. u. 1K . 14 Mk
_ 29875
Römerberg 10, 1Z . u.K. NH .3.
_ 30190
Römerberg 14, Stb ., 1 u. K.. n.

berg., s. od. fv. a. v. Näh. pt. u. 2.
_ 30501
Römerbcrg 25, Neubau. Htb.

1. Etage, 1 Zimmer , Kücke
und Keller, Gas vorhanden.
Mitbenutzung d. Waschküche.
Trockenboden usw. per sofort
oder später. Näb. im Laden
daselbst. _3845

Am Römerior 7, Mans .-Wobn.,
1 Zim . u. Kücke. an rubige
Leute per Okt. a. verm. Näh.

_be t_8 auo._ 30540
Säälgaife 16, Mtb. 3.. gr. Z.

n.  Küche zu verm 303 33
Saalgaffc 28, 9Ntb.. Dackw.. 1 3.

n . Küchev. sof. a. verm. 305 >°
Ledanftr .l' DUl Zu .« .12M.i9097
Sedanftr . 5, Htb., 1 Mans. u.

K. auf gl. od. fv. a. vm. 29876
Scharnborttttr . 9, 1 Z.-W. ver

sofort au verm._ 29877
Sckaruborstttraffc 13, Hinterb ..

schöne geräumige luftige i-
Zimmer -Wobnuna mit Bal¬
kon ver sofort oder später
au vermieten . Daselbst kann
eine schöne belle Werkttätte
bezogen werden. Näb. 1. St.
rechts._ 3713

Schicrsteinerttr .20,lZ .n.K.sof.a.v.
_ 9115
Schicrttcinerstr .26,1Z . u. K. z. v.
_ 30420
Schwalbacherttr . 79, Bdb., Dach¬

wohnung. 1 Zim., Küche u.Keller, ver sofort oder später
_au verm. N. vart ._ 3839
Schwalbacherttr . 95, Bdb. vt..

1 3 - St. i.  Abschl. N. H. 2988p
Stcingaffe 4,1 Z.n. K. a. v. 30422
Stcingaffe 26. 1 u. 2 Zimmer-

Wobiinng mit Zubebör ver
-1 . Okt. au .verm. _ 30520
^tciiiqnffe "gr*

schloss. D.-W. v. sof. od. iv. z. v.
Waldttr . Ecke Baumttr ., sch. 1 u!

2 Zim . u. Küchez. v. Näb. das
b. Matzengcil. 29882

Walramstr . 31. 3^ 1 Zim . u.
Kücke. Pr . 14 u. 16 M.  v . fof.
a. vm. N. bei Schmidt. 30336

Wellritzttr. 9. D« bftock-Woh-
nuug. 1 Zimmer . Küche und
Keller au verm. Näb. vart.
im Laden._ 3696

Wellritzttr. 13, vt.. Manfardcn-
_j )oBnunfl_fqf. a. verm. 29002
Wellritzttr. 53.T3 . u. K. i. Mtb

v. 1. Okt. frei ._ 30ü3°
Winkelcrftr . 6, Dach-Wobnung.

ver sofort od. später au verm.
Preis 20 Ji  monatl . 3863

Zimmcrmannltr . 7,1 Zimmer u.
Kücke aus gleich a. verm. 9203

I Leers Zimmgr. I
Adlerttr . 53, eine beiab. Man ?..

Preis 6 A  monatl .. ver fof.
od. sväter au verm. N. bei
Meier das elbst._ 3822

Adclheidftr. 19, beiab. Mansarde
an ruhige Person ver sofort
od. später . Näb. vart . 80377

Bleichttr. 26. l. s«v. Zim. 30540
Feldstr . 15, 1 gr. leeres Zimmer

ver sos. od. spät, z. verm. 80458
Gncisenauftr . 16, 1 leeres Zim.

ver sos. Nah, b. Nitzsche. 30444
Hellmundstr . 34,1 Mans . z. verm.
_ 30331

Hellmundstr. 42, eine leere Man¬
sarde an solide, anttänd . Per¬
fon v. iof. bill. a. verm. Näb.
1. Stock._ _ _ _ _ , 3677

Philivvsbergttr . 39. 2 l. Frtiv .-
Zim .. ineinaudergeb ., a . eina.,

-M . Kockosen. a. verm . 30617
Ricblstr . 5, P .-Z^ Bdb ., f. Eing.

ver fof. a- v. Näh.  1. l. 30258
Römerbcrg 10, 1Z.N.H.3. 30190
Römerberg 14, Htb.l ., l.Z.nberg.

sof. ob. fv. a. verm. Näh. vt. u. 2.
_ 30501
Röderttr 20,l.u.möbl.Mans .H04M
Schwalbacherttr . 73, fch. leer«Mansarde mit Kochofen ver

sofort oder später au verm.
Näb. 1. Stock bei Helsb ^n!

Wellritzttr .21,1., l. Zim.aw.30499
Wellritzftr.48. gr . u. kl.Mans . a. v.

■_9292
Weftendttr. 42 cfr. Zim. f. eina.

Pcri . od. Wöbekeinstellen fof.
a. verm. Näb. Ebnes . 29885

Yorkttr . 22,leeres Zim .s rei . 30168
Zimmermannstr . 7, 1 heizbare

Maus, auf 1. Okt a. verm. 9204

| Möbl. Zimmer |
Adlerttr . 39, p. fch. fand. Schläfst.

frei, vr . W. 3 M. m. Kaff. 9266
Adlerttr . 58, vart .. gut möbl.

Zimmer mit Frühstück, 16 Ä
monatl . oder wöckentl. 4 Ji.
ver foiort au verm . 3847

Al'brechtstr. 11, Gib.. Schlafstelle.
_ 9339
Bahnhofstr. 10,

billig au vermieten._ 252
Bertramttr .l2,2.r .,sch.m.Zim .bill.
_ 30402
Batcr Rhein . Bleichste. 5. aut

beraericktete möbl. Zimmer,
mit u. obne Pension , auf
Tage . Wochen. Monate . 3878

Dotzbeimerftr. 12. gut möbl.Zim.
ver sofort an vermiet . 30270

Dotzbeimerftr. 18, 2. lks.. fein
möbl. Zimmer au verm. 3709

Ellenbogcngaffe 3, klein möbl.
Zimmer , 2. St ., ver fof. au
verm. N. daselbst._ 3666

Grabenftrahe 32, Maus. - Wolm .̂
2 möbl.Zim ., ver fof. o. spät, au
verm. Näh, im Laden 3656

Hartingstr . 5, ein möbl. Zim .,
1 Zim . u. Küche, ein Laaer-
raum ver sof. au verm. 3860

Helenenstr. 11 erhält reinlicher
Arbeiter Schlafstelle. 9343

He llm un dstr.6,2.. frd l.m.Z.15 Pi.
_ 9255
Hellmundstr . 36, möbl. Mänf . an

Geschastsfrl.v. fof. ». vm.130532
Hellmundstr . 50, v.. Schlafstelle

für reinlichen Arbeiter , die
Wocke 2.20 Mk. _227

Hellmundstr . 58, Ecke Emlerstr ..
1. Stock. 2 fein möbl. Zim.
per sof. od. später an verm . b.
Fi nke._ ._ 3866

Hermannftr . 17, beiab. Manf.
mit od. ohne Möbel, ver sof.
an verm. N. 1. St . l. 30335.

Fabnftr . 29. 3., mövl. Mans . gcg.
einige Std . Monatsdienst a. v.

__ 30155
Kcllerstr. 22, Schlafstellen au

haben mit u. ohne Frühstück,
ver sofort, 3.50 Ji  wöckentl.
Näb. 1. Stock, links . 3852

ZLehrftratzeÄ, Part.
möbl. Zimmer au verm. 3770

Lebrstr. 33, vt., 'gut möbl. Zim.
ver soiort au verm . Nab. beicTiaas r+ ^^10

w4ÜiUUiUi?»*C. O, i . l., niUOi.
,n vermieten . 9359

Marktttr . 9. 2. St ., eleg. möbl.
Zimmer , mit u. obne Pens .,
aus Tag«. Wocke u. Monat
au vermteten._ 3662

Pbilivvsbergstr . 4, vart ., sein
möbl. Zimmer mit od. obne
Pension ver sofort au verm.

__ 3796
Pbilivvsdergstr . 17/19. 1. St.

links , schön möbl. Zimmer
mit Pension. 56—60 Ä  mo¬
natlich. ver sofort au ver-

—mi«ten._ 3798
Plattcrstr . 4, 2. St, , aut möbl.

Zimmer ver sofort od. svät.
»i, verm. Näb. dal. 3790

Plattcrstr . 8, vt.. 1 schön möbl.
Zimmer mit Kaffee, 26 JI
monatl .. ver fof. od. später au
Perm. Näb. dafelbst. 3791

Platterftr . 10, möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten au ver¬
mieten ver sofort. Räb . bei
Frau Krift. Wwe. 1. St . 3972

Ouerfcldttr . 7, vart . links . 2
gut möbl. Zimmer mit und
obne Pension au vermieten.
fNordd. Kü che.l_ 3799

Raurnth .Str .5,möbl.Z.a.v.l30008
Riehlstr .l2,3.l.,m.Z. sep.Eing .a.v.
_ 30456
Röderttr . 38, 1. Et ., sofort fein

möbl. Etage von 3- ^4 Zim.,
Küche. Klosett i. Abfchl.. Gas
vorhanden , a. einzelne Zim-
mer au verm._ 3817

Röderttr . 40, 1. Et ., sch. gut
möbl. Zimmer für Dauer¬
mieter ver sofort ob. später
au verm. N. daselbst. 3816

Scdanstr . 3. 2. St . r .. gut möbl.
Zimmer au verm. 30339

Scharnborststr .il , bvt.r„ m.Z.z.v.
_ -_9276
Stiftttr . 7, vi~  fein möbl. Zim.

mit Frübftück. mit 1 oder 2
Betten , au mäff. Preise a. vm.

_ 3803
Wellritzttr . 21,1., möbl. Zim . z. v.
_ 30297
Wellritzttr .-21̂ 1.̂ möbl, Z. 30523
Weilttraffe 5, 1. Stock rechts,

fein möbl. Zimmer mit 2
Fenster -Front , für Allcin-
mieter , sehr geeignet für

I ^ I
Adolfftr . 6, 1.. Laden m. Neben-

räumen od. vollständ. Wohn.,
2 Zimmer u. Kück«. für ied.
Geschäft geeignet, ob. auch als
Büro lof. a. verm. 3692

Bismarckrfng 19, Laden. Woh¬
nung. Weinkeller. Sckwenk-
ramn etc. aum 1. Oktober
d. Js . anderweit au vermiet.
Räb . 1. Stock rechts. 3703

Mn tüsmorJiri#ö32 * ",
ga5.: 3 . ff. a. v. Näb. 3. 29890

Bleichttr. 21,_!(. Laden m. Ztm.
t. N. Bäckerladen.b. z. v. v. 1. Okt.

30254
Bltichcrvlatz 2, Lad. u. Keller m.

ob. ohne Mans. fof. ob. fv. a. v.
N.Adelbeidstr.14 b. Kleber, bv.

_ 30406
Dotzbeimerftr. 30, Laden, schön.

Laben mit Nebenräumen , so¬
wie 3 Äimmer-Wobnung im
l . Stock m. allem Zubebör.ver -Okt. au verm. Näb. vart.
im Restaurant. _ 3827

Fricdrichstr . 18, Laden mit od.
obne 4 Zimmerwobnun «. cv.
auch 2 Zimmer . Nähe Markt
u. Kuranlagen , eignet fick febr
für Büro , sofort au verm.
Näb. daselbst 1. St . 3717

Grabenttr. 20. Heller geraum.
Laden m. Ncbenraum . event.
m.  Wohnung, ver sofort ober
sväter au verm.. gecian. für
Färberei . Wäscherei. Sveise-
wirtfchaft. Friseure ufw. Näb.
daselbst._3651
Aufschnittgeschästsladen aver-

mieten Grabenttr . 30. 129800
Schöner Laden mit 2-Zimmer-

Wobnung aus gleich ob.  spät,
au vermieten . Derselbe bürste
fick s. Kurz- u. Wollwaren.
Ausschnittgeschäst, Butter - u.
Eierbandluna ufw. eignen.
Näheres Hellmundstraffe 5.
1. Stock links. A892

Hellmundstr. 26. Laben m. 2 Z -
Wobn. a. 1. Okt. a. v. N. 3. St.

_ 30338
mnndttr. 42, 1 Laden. 2 gr.

oimmer , gr . Kücheu. Keller,
für ied. Geschäft geeignet, v.
fof. ob. fvät. ».  vm . N. 1. St.

_3679
Karlttr. 22. Ecke Adelbeibstr^

Laden m. Werkstättc. mit ob.
obne Wobnuna. ver fof. od.
später a. verm. Näheres bet
L. Hofmann. Eckladen. -829

Laden, nächst der Langgaffe, a.
gleich oder später au verm..
evtl, bübfchc 3 Zim.-Wobn.
a. 1. Okl. N. Goldgaffe 17 vt.
Marktstratze 17.
Der von Frifeur Klein innr-

gcbabte Laden ist aum 1. Okt.
anderweitig au verm. 29893
Marktttr . 22 ist «in Laden, mit

oder ohne Wohnung u. bedeu¬
tenden Lagerräumen , a. verm.
Näb . dal. im Schubladen od.
beim Eigentümer K. Meier.

—ZiMlasstr .—41._ 30524
Metzgergaffe 29, Laden mit Ne-

benaim.. groffer. frdl . heller,
geräumiger Laden, mit oder
ohne Wohnung, a. verm.. der-
fcU* eignet sich für alle Gc-
fckäftsaw. N. Grabenttr . 28
b. Schnatz, Rcftaur . 3650

Altbändlerlad .a.vm.Metzgerg.33
_ 29800
Rerostr. 28. Lad. m. 3 ., Kücke

u. Trockenball« für Wäscherei
au vermieten._ 30048

Rerostr. 28. sch. Laden m. Zim..
Kücke u. Halle für Geflüael-
aefchäft. m. od. obne Laden-
einricktuna au verm. 30048

Neubau
Haus Mittelstr . 3.

Laben mit 5 Schaufenstern,
ca. 60 Î imeter groff, mit bell.
Souterrainraum . ca. 40 Fi»
meter groff. Entrefol . 2. Stock
3 Zimmer -Wobnuna. 3. Stock
3-Zimmer -Wobnung. alles d.
Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. vreisw . au vermieten.
Näb . b. Eigentümer Wilb.
Maldaner . Marktttr . ,̂34. 3G'14

Oraoicuttr . 14, Laden. Grober
freundlicher geräumiger , an
allen Gefcliäftsawecken ge¬
eigneter Laden, evtl, können
auch grobe Lager-Räume u.
Wohnung dazu vermietet
iverden. ver sofort oder
sväter . Gas oorbandcn. Räb.
1. Stock daselbst. 3720

Ecke Rbeingauer - u.
strabe. Eckladen m 4
Wohnungu. 2 Lagerraw?"-seit längerer Zeit Kni-A^
Warengeschäft mit Ersm»̂ l-betrieben. Preis «. M ^
kuntt, ver sofort oön
au verm . Näb. bei siurktBleichstraffe 5.

Schwalbacherttr . 9, schörmT« ^
mit Zubeh. zu verm. wgr'
Heffem er Bismarckr 8 |öc«ei

Schwalbacherttr . 54, scĥ g^
im Souterrain , aeetgii»?^ «
Wäscherei od. SckuhL^v. sofort au verm. N vw? ''straffe 2. 2. St . Ifa

Schwalbacherttr . 67,
ckelslierg. Laden
v. sofort oder sväter
mieten . Preis 800 Jf n^’bei Göttel. ' W.

Walramstr . 31, Laben. m0 1.*erfolgr. Molkerei
wurde , ver sof. »u vê ?bei Schmidt.

Webrrgl497Äd . m.
ob. fp. Pr . 675 M. jäbrl

- *- -— —
Wellritzttr . 13, Lader/H?

öenaim. quf 1. Okt. od »Äfrüh, billig a. vm. N
S9«tbe r ftt . 8 fch. Ladens

Zim . fof. a. v. Nab. SBaufL;Blum , Goebenftr. in
Zietenring 7. Schöner"^

mit » Zimmer -Wohnum ^1. Okt. z. verm. Pre s Ml M
Näb. 2 St . bei Kühner
Für gewerbliche Zwecke^

großer Laden
nabe der Langgaffe bjm- »
zu vermiet . Näh. Langgaff" ff

Bierstadt . Blumrnttr . 15, eT
Laden mit 2 Zim.-WobnuM
geeign. als Filiale s. Kaff»'
Geschäft, sof. ob. fvät L
zu verm . Nab. vart. bêEigentümer . .

Schicrstein ."Lad. m. 3-Z.-ß>o777
wo augenbl . ffotte Metzg.b°,r
wird , a. als 4-Z.-W. ».1.Oft»
v. N. Wiesbaden , Jähnstr.lS.z,

9n Kreuznach im Zentrum is,
ein sch. Laden f. rede Branche
geeign. u. günsttg. Beding. «

äb. !bier, Weil.

Aarftr . 35. gr . Stall «., Futtn-
ranm u. Remise z. vm. sm

Adelbcidftr. 93, StallgebSudc
mit Wagenremise u. Futter¬
raum . evtl . 3 Zim. im M
dazu, au verm.

Babnbosftr . 16. grvffe belle La-
gerräume ». Einttellen vor
Möbeln z. verm. N. das 37G

Babnbofttr . 22, stb. saub.
geeignet au Flaschenbi«r-Ad-
füllranm , a. Lagern 0. Lif-
bewabren von Möbeln od. als
Waschküche, ver sofort zu vm.
R . das, i. Metzgerladen. 3874

Bertramttr . 11, v„ ca. 43 rtart.
gr . Werkst, m. 2-Zlm.-Wobii.
v. 1. Okt. z. verm.. für Tcw--
zierer . Schremer od. Juml-
lateur geeign., ein gr. Teil i.
Mete k. abverdient werde».

Bertramttr . 22 vt.. geräumig«
belle Werkftätte au vm. 30084

Bleichttr . 18, Garage per soiort
zu verm . N. Sanson. 36460

Bleickttr. 36. LagerraiW. grob.
Keller, geeian. für m<Mn-
biergesck. od. Mneralwaistr.
bandl .. Stallung f. 2 Md «.Remise. H°sraum. Futt-r-
boden. ver sof. od. ioattr ru
verm. N. Bdb. 3. St . r. oder
Neug. 3, Samen bandt « «?

Dobbcimrrttr . 17,Garienb <r°d.
Stallung für 2 btS3 Pkuc.
Remifen . Futterboden m>t
Wobnuna von3  bjö
mern per sofort,Näb dafeldtt bei BtzsLS

Doßdeimerstr . 41» ein
Lagern v. Öbft. Gemüse ufw.
per sofort au ve« S-v
200 Ji.  Näb . das. Mtb.
bei » üian - -JP

Dotzbeimerftr. 8& BerkM«
60 ilMtr .. au verm. M
bei Alber tb. _ Jp 1

Dotzbeinierttr . 105, Mrm . -
Lagerräume , gana ov. gMg
bill . au verm,- 7TT^r i

Dotzdeimee2 tr. 122 ,schb.Bett^
ob.Lagerraum b-z-verm.

Dotzbetmerstr . ^ 4. LagersStall ., a f » »" ^ ^ ».0. 0!» ,
Drudcnstr . 8, Werkst, i-

Goebcnstr. 16, .belle Werkst^Lagerr . v fof *" nptm-
Goebenstr. 16.

evtl , mit Stall , v. t‘,T02j34iverm . N das
Gröbere BurcaurSuMt

wert zu vermteten. mxwer.Gdbenstraffe

memlie mu i
ver sofo rt »ii — .

Helenenstr. ^. Bierkeller u
2 Zimmer-Wobnum
mieten, bei

Hclenenstr.22, fd).
Lagerro »m bill. 3U-S—-r -f ? *

Kastellstr f , L-allung
Wobn. p. 1.



«. Wl

zweite Beirat.
<Romait von H.  Teichert.

(26 Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
-«rachen lange Zeit nichts miteinan-

«v trostlosen Chaos der Gedanken
jco ^ s.^xn beiden noch die ruhige Ueber-
-ehlten . je besänftigt und heraushilft , nur
,-gun-!' . z waren sie sich klar , das nun fol-
)ti  Die ganze Trostlosigkeit der Zu-

por Holms geistigen Augen — sein
!»»l) gescheitert, seine Ehre besudelt , in den
Kua » fle acrrt und weiter leben müssen , ein

langes Leben vielleicht noch. Aber gab
i&litn  keine barmherzige Kugel , standen
:« Mediziner , nicht Mittel und Wege
W- zsfen, das lange Elend zu verkürzen?
»enW-te auf einmal schneidend ans . Gewiß,
& bann war sie frei , sie konnte dem

;lt  hie Arme fliegen und die Welt
^jchts von all dem Schmutz , nichts von

^ samvse, den der Ueberflüssige gekämpft.
^ cr daran nicht gleich gedacht, es war

einfach, so zum Lachen einfach!
»,,tb faßte erschreckt nach seiner Hand

JjSt sie feit-
° « ickt so, Richard, " bat sie zitternd , „werde

L sprich mit mir , dir wird leichter wer-
»«»!"

-pickt so, Ruth , nicht so? Hast du meine
-Dicken erraten ?" Und als er in ihr gu-
fi  j 0 unendlich trauriges Gesicht sah, das
2 trotz aller Verschiedenheit dem ähnlich
2? das ihm so teuer gewesen , überkam ihn
®i ' einmal der ganze herbe Schmerz seines
«-Allstes, laut aufschluchzend legte er den
«3  auf ihre Schulter.
^ « uth, Ruth , hilf mir , daß ich nicht schlecht
«ei'de daß ich nicht sündige an mir selbst —
«erlah mich nicht ganz in meinem Jammer ."

Zie streichelte sanft das dichte Haar , sagen

konnte sie nichts , sie weinte ja selbst bitter¬
lich.

Und als hätte ihm der heftige Gesühls-
ausbruch sein zerstörtes Gleichgewicht wie¬
der gegeben , wurde er ruhiger nach dem¬
selben . das Gefühl der unverdienten Nieder¬
lage , des gekränkten Mannesstolzes » trat in
seine Rechte.

„Ich werde Edith veranlassen , sofort ab¬
zureisen , sie kann ja nach Karlsbad zu ihrer
Mutter fahren , dort ist ihr ein Empfang
ohne großes Verhör und ^ viele Borwürfe
sicher und von dort kann ne,auch die Lchei-
dnngsklage anstrengcn . Daß dieselbe mög¬
lichst schnell znm Austrag kommt , dafür
werde ich von meiner Seite aus b\c Wege*
ebnen . Mit „dem", er zeigte nach der Rich¬
tung , wo Bennos Zimmer lagen , „rechne"
ich ab, wenn sic fort ist - Weibergeschrei
paßt nicht dabei ."

„Richard , du wirst doch nicht . . ." schrie
Ruth entsetzt auf.

Er nickte ruhig mit dem Kopfe.
„Ja , Ruth , ich mutz — oder wie dachtest

du , daß der schwere Handel zwischen uns zu
regulieren sei?"

„Richard , du darfst dich nicht mit ihm
schießen, um keinen Preis , er ist dir weit
überlegen , ich werde ein Duell um jeden
Preis zu verhindern suchen, ich gehe zu Papa
Broden . -

Er legte seine Hand ruhig ans ihre
Schulter.

„Das wirst du nicht tun , Ruth , denn tä¬
test du es , so bliebe mir keine Wahl , als die
Kugel gegen den eigenen Kopf zu richten —
oder glaubst du , daß ich die Unchre ans mir
sitzen lassen und dem einfach ans dem Wege
gehen soll, der mich damit behängt ?"

Sie rang trostlos die Hände . _

„Aber es ändert doch an der Sache nichts.
wenn er dich auch noch körperlich elend macht
oder gar erschießt

Holm lächelte matt.
„Oh ja , Rüth , das letztere wäre ja eine

prächtige Lösung . Mein Mütterchen ist tot,
um mich weint niemand . . . "

„Doch, doch, Richard , du darsst dein Leben
nicht aufs Spiel setzen — ich bitte — ich slehe
dich darum an und wenn dir auch meine
Tränen nichts gelten — denke, daß ich sie
um dich vergießen werde , mein Leben lang —
ich verlange nichts von dir , nur leben sollst
du und wär 's weit ab von hier ."

Sie hatte seine Hände in voller Erregung,
an die Brust gezogen , über die scheuen Lip¬
pen kam, was in ihr so lange verschlossen
geruht . Er verstand sie, ein warmer Strahl
tauchte in ihre verweinte Augen . Er zog
die kalten Hände an die Lippen.

„Sei ruhig , Ruth , ich tue , was ich muß,
aber ich verspreche dir , mein Leben nicht un¬
nütz anfs Spiel zu setzen!"

lö.
Die Auseinandersetzung zwischen Holm

und Edith war scheinbar sehr ruhig von stat¬
ten gegangen , jedenfalls konnten die Dienst¬
boten . ' so sehr sie die Köpse zusammensteckten,
keinen Anhalt zum Sensationsklatsch finden,
man hatte absolut nichts gehört , kein beson¬
ders lautes Wort , auch war die Gnädige
nicht ohnmächtig geworden . Sie war nur
sehr blaß gewesen , als sie gegen Abend schon
selbst, im Hut und Mantel , der Zofe den Be¬
fehl erteilt hatke, alles nötige zu einer mehr¬
wöchentlichen Reise für ihre Herrin zusam¬
men zu packen und in das Arnstedtsche Haus
zu befördern , auch solle sic sich selbst reise¬
fertig halten , da schon am andern Tage ge¬
fahren werden würde.

Etwas mußte geschehen sein , aber was,
dahinter kam man nicht. — In Lisettcs aus¬

geklärtem Zofcn -Köpschen tauchten wohl so
nach und nach Ahnungen auf , daß die Bot¬
schaft ans Schönau in Zusammenhang mit
den Ereignissen stände , aber wie , wie konnte
der Herr doch schließlich erfahren haben , daß
die Gnädige und der junge Herr Broden —
sie selbst wußte ja nicht einmal etwas posi¬
tives und sie hatte sich doch schon die redlichste
Muhe gegeben , zu schnüffeln.

Ja sehr geräuschlos hatte sich der verhäng¬
nisvolle Bruch zwischen den beiden Ehe¬
leuten vollzogen , Edith hatte , als sie in sein
strenges , totenbleiches Gesicht gesehen, nicht
einmal den Mut gehabt , zu leugnen . Furcht,
grenzenlose feige Furcht , hatte sich ihrer be¬
mächtigt , in seinen starren Augen hatte ein
unheimlicher Funke geglüht , der lähmendes
Entsetzen bei ihr hervorgerufen . Trug er
nicht , irgendwo versteckt, den Dolch bei sich,
bereit , ihn auf das treulose Herz zu zücken,
sah er nicht aus , wie einer , der sein Alles auf
eine Fehlkarte gesetzt, für den nun nichts
mehr kommen kann , und der vor nichts zu¬
rückschreckt?

Farblos un .d zitternd hatte sie vor ihm
gestanden , mit allem einverstanden , was er
verlangte . Die tätliche Angst hatte ihr den
Hals zugeschnürt , daß kaum mehr wie gur¬
gelnde Töne über ihre Lippen kamen- Nur
als er die bebende Hand einmal zwischen die
geschlossenen Knöpfe seines Ueberrocks ge¬
steckt. um mit ihrem Truck das heftige Klop¬
fen seines Herzens zu beschwichtigen, da war
sie mit entsetztem Aufschrei tiefer in das
Zimmer geflohen — sie hatte wohl vermutet,
daß die totbringende Waffe dort verborgen
sei. Er hatte ihre Gedanken erraten und
verächtlich gclüchclt.

„Zum Mordbuben kann mich selbst deine
Schlechtigkeit nicht machen — sei unbesorgt,
ich habe kein Zeug zum Henker , vielleichr
übernimmt dies Amt bei dir später mal ein
anderer , dem das heiße Blut übcrläust , wenn

Handel und Industrie. I
Die Börse vom Tage.

Berlin. 22. Aus . Die Mattigkeit , -die au der
«itriam Nachbörs« zum Ausdruck gekommen war.
ä&ertrue sich auch aus den heuti-gen Verkehr und
,Mr noch eine wesentliche Verschürsu-m . Der
iinminstise Verlauf der gestrigen Auslandsbörsen,
j. Amentlich der New-dorks , batten eine tief-
«bende Verstimmung -hervorgerufen und unter
-»ieii Umständen konnten politische Befiirch-
tüM«» einen größeren Einfluß aus den Börsen-
«ckebr ausüben, als man im allgemeinen ihnen
bisher gestattet hatte. Neuerliche Strei knack rich¬
ten aus England, erhebliches Angebot m drei-
mMncigec Reichsaiileihe umd ermäßigte Divi-
jwdentaren für Phimir . näml-ich 15 pCt. wie
im Borjahr, mir die» mit, um aus allen Gebieten
ÄrklUlfsandranahervorznrusen . Die Meldung
M einer weiteren Erhöhung der Zmkvreise, be-
stiedÄvnde Nachrichten vom oherschlesischen Kob-
lewutifö und die Ankündigung von geplanten
Vereillbarunge« über Stabeisen seitens der ober-
Wckijckm Produzenten blieben ganz unbeachtet:
»lmebr war es gerade auf dem Montanmarkt,
«s welchem die Spekulation hauptsächlich be-
»W war. ihre Hanfsevositioneii glatt zu stellen,
il Undings sollen auch ans diesem Gebiete di«
- «agements « wen recht beträchtlichen Umfang
mribt haben. Hüttenwerke verloren nahezu
lmchvWI bis 2 vEt. hi« gleichen Einbußen
beiten Elektrizitätswerte au-fzuwersen. Di« Rück¬
lage Ms dem Bankemnarkte hielten sich in
engere« Grenzen. Bon Bahnen gaben Kanada
«d Barschau-Wiener, sowie Baltimore um
IM . und darüber nach. Nach Ueberwindun « des
Englichen BerkaursandrängeS trat ein Still-
ii«ck in der Abwärtsbewegung ein , eine nennens-
«tte Erholung konnte sich aber bei fortdauerii-
tat Lustlosigkeit nicht durchsetzen. Tägliches Geld
IM ., Ultimogr-ld 3% biä  3 % pCt. Bon öster¬
reichischen Werten stellten sich Lombarden etwas
niedriger.

Privat-Diskorü 3%,-
Frankfurt «. M.. 22. Aug. Kurse von 1% bis

2Uhr . Kredtta-ltien 205%. Disoonto -Com-
mmM. 186%. Dresdner Bank —.—.

Berliner BCrse,

Staatsbahn 158%. Lombarden 23% . Bal - >
timore 103% a 102% . South Westasrika —.—. 1

Bochumer 232% a 231. Deutsch-Luxemburger
194% a 194.—. Phönix 255% a 252.—. Edison
271.— a 268%.

Frankfurt a. M.. 22. Aug. Abend-Börse.
Krcditaktien 205%b. Tiskouto -Komm. 186%

a 186— a % a % b. Dresdner Bank 158% b.
Staatsbahn 159— b. Lombarden 23*/i° b.

Baltimore u. Ohio 103% b. South Westafrika
— b. Lloud 94— a 94% a % b. Pakets ah rt
130% b.

3proz. Portugiesen 1. Serie 66.10b „ do. III
Serie 68.80 b.

Harpener 182— a 182% b. Deutsch-Luxem¬
burger 191% b. Phönix 250— n 249% a 250%
a 252% b. Rütgerswerke 193.50 b. Chem. Brau¬
dach 127— b. Deutsch-i!eberste 175% b. Sckiuckert
164% a 165% b. Edison 269— a 269% b. SM nick
u. Co. 249.75 b. 93er. Oelkabrik 171.40 b. Braue¬
rei Eichbaum 131.80 b. Höchster 540.40 b. Sie¬
mens u. Halste 244% b. Gelsenkirchen 198% b.
Bochumer 230% b.

Kurse vou 6%—6% U b r.
Baltimore 103—. Harpener 182%. Deutsch-

Uebersee 176—,
Die Börsen des Auslandes.

Paris . 22. Aug., 12 Uhr 35 Min . 3vroz.
Rente 94.55. Italiener — . 4proz. Rufs. kons.
Aul . Ser . l u . II 97.05. 5vvoz. ho. von 1906
104.60. - o. 1906 100.50. 4proz. Spanier äuß.
94>32. Türken (untfts .) 93.60. Türken -Lose
213.70. Banaue ottomane 680.—. Rio Tinto
1683. Chartered 37.—. Debeers 443.—. Eait-
rand 108.—. Gold-sields 111.—. Randmines
180.—. _

Mailand . 22. Aug., 10 Uhr 50 Mim 3%proz.
Rente 104.05. Mittelmeer 409.—. Merid -ional
625. Banca d'Jtalia 1448. Banca Eommerciale
855—. Wechsel aus Paris 100.55—. Wechsel
aus Berlin 124.02.

Lissabon, 22. Aug. (W. B.l Goldagio 7— vCt.
Wechsel aus London 50.— Pence.

Glasgow , 22. Aug. (W. B.j Ausaug. Mddles-
borough Warrants per Kassa 47 .6%, per laufen
der Monat 47.9%.

Fest.

Auftrieb : Ochsen 103, Bullen 15, Kühe und Färsen 149,Kälber 512,
D .eühos -Marktber .cht. Schafe 81, Schweine 1137.

Amtliche Notierung voqi 21. August ds. _

S-.e

Q

, » > dollfleischige, au?gemäfteic, hiichsi. SchlachtwerteS,
noch nicht gezogen haben (ungefoch!) .

s b) vollfleischige, ausgemästetc, im Alter von 4—7 JahrenI cj junge, fleischige, nicht ausgemästetcu. ältere, ausgemäsletr
l d) inätzig genährte junge uns gut genährte ältere, . .

oco ’vr, Sj-uno
2-1)erb; f Schlacht

g w chtnr —bi)

ein)
«3 b)

dollflcischige, ausgetvachsene, höchst. LchlachtwcrteS, . .
dollslcischige, jüngere . . . . » »

N [ t ) mäbig genährte jüngere und gut genährte ältere, . .
dollflcischige ausgemästcte Färsen höchsten Schlachiwertes,
dollsl. ansgcm. Kühe höchst. Schlacht» , bis zu 7 Jahren,
ölt. ausgem. Kühe u. wenig gut entw. jz. .tküheu. Färsen,
mäbig genährte Kühe und Färsen,.
gering genährte Kühe und Färsen:
Gering genährtes Jungvieh (Fressert: .

öS

d)
b)
c)
d)
e)

es

Tophellender, feinste Mast, . . .
feinste Ällastlälbsr.
mittlere Mast- und beste Sauglälber .
geringere Mast- und gute Saugkälber
geringere Sauglälber ; , . . • .

s) Mafllümmer und jüngere Masthammel. .
b) ältere Masthammel, geringere Mastlämmer und gut ge-

nährte junge Schafe.
o ) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) .
d) Mastlämmer . . .

geringere Lämmer und Schafe . . . . . . .

r ft 10- r-
Leien»- I Sch ihn»-wich!

50- 53 90- 96

—

51 93
46- 50 84 - 90 48 87
41- 44 79—85 irV 82

44- 48 74- 82 46 74
CRJ—00 09—00 00 00

44- 51 80- 91 47 85
39- 42 75—78 40 76
33 - 37 67- 73 35 70

60- 62 100- 104 61 102
53 - 58 89—97 00 93
47- 52 82—87 49 84
44- 46 74- 76 45 75

43 86 43 86

51—53 66- 68 52 67
51- 53 66—68 52 67
50- 51 64- 66 50 65

41—52 66- 67 51 66

22 . Angast 1911

0) dollslcischige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
b, vollfleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht, .
0) dollslcischige Schweine über 21L  Zentner Lebendgewicht,
d) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht.
c) sleischige Schweine unter 2 Zentner Lebendgewicht . . .
0 unreine Sauen und geschnittene Eber.

Tendenz:  Großvieh ruhig, bleibt Uebcrstand. Schweine schleppend langsam geräumt. Kälber und
Hammel bei mittlerem Geschäft ausvcrkaust.

Es wurden am 21. Angust er, Schweine verkauft: 68 Mk. 383 Stück, 67 Mk. 27 Stück, 66'/, Mk-
6 Stück, 68 Mk. 34 Stück, 65 Mk. 10 Stück, 64'/, Mk. 3 Stück, 64 Mk. 19 Stück.

Die Pret - nolierungS ' Kommisfion WieSbade « .

Berlin . Bankdiskont 4 , Lombardzinsfuß 5, Piivatdiskont 81/*
_ _ _ Obligationen mH* sind hfpogiekiif,ictur,«t«llt. ticldr.«rh

ntscli. Fh. fl. Staats-Pao. ctiarmb.95/96M 1*** * <r. i „q«IUI*
2 .2.®" .

mr.
s « Sj-a ■

'ugs-s-g-

sl | M='•Sa " ®«p m m
«<6 8 l" :

-

Sa

« §| <S ®©oi$a«
Sa
wg? >

4
05

Öm  s %~.s *■«

Dt.Rchs-Schatz 4 100.208
du. 1. 4. 12 4 100.200
du. 1. 7. 12 4 100.100

Pr.Schati 1912 4 100.100
Dl. Reichs-Anl.4 102.1050
du. du. 3* 93.1050
du. du. 3 83U05Ü
du.Schtzg.08 4 100 6050

Preuss. kuns.A. 3h 93 205»
du. du. 3 83 005»
du. du. 4 102 30t«.
do. Stalfel1 4 100 1050

Bad.St.-Anl.01 4
do. do. 1902 3h

Bayer. St.-Anl.4
do. do. 3V 90 000

Brem.Anl. 1899 3h
du. 09 uk. 19 4 100 6050
du. 95. . . . 3 79.00b

Cass. Landeskr 3h 93 4050
do. XXIu. 17 3h 94.500
do. XXIIu. 14 4 101 OOG
do.XXIIIu.16 4 101.200

Hambn.St.R.OZ4 100.9050
do.am.87/04 3h 90 908
do. do. 86/02 3 8G.90G

HessStA.93/09 3h 91 OOG
do.96 03 04 05 3 79 5051!

0 do. 09 4 101400
Oldb.St.KrdObi 3h
Brandenb.Pr.-A 3h
Hann.PAVIlVIII3
Ostpr. Prv.-Obl. 4 100 30»
do. do. 3h 39.70b

Pomm.Prv.-Anl. 3h 91 0050
Posen.Prv.-Anl.4 100.6QG
do. do. 3h 90 005»
do. do. 3

Rhein,Prv.-Obl. 3h 9025»
do. IXXIXIV3 «4 300
do. XXXT1 4 100.300

Schl.HlstPr»A 4
do. do. 3h
du. Land-Kult 3h

Teltow. Anleihe4 100 25»
Westf. Prv.-Anl 3 84 500
do. unk. 15 31 90 500

AltonaSt.-A01 4 100 200
BarmerSt.-Anl 31 93.250
BerlinerSt.Anl. 3h 99 0050
do. 1882/98 3h 94500
do. St.-Syn. 4 >00.000

Bielefeld. . 4 99.906
8resl.St.-A. 91 3h 92 60»
Brombrg.St.-A 3hdo. 1uk. H 4 100 30»
Charlttb.89'9! 4 10040«

dp. 07u. 17 4 I100.50G

do.
heSt.-A.

86/92

Kiel.St.A.98/10
do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91u10
do. 06 uk. 11
do. 7591 u02

^ünd0ner St.A.
Naumburg. 97
Reiner St.-AnL
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bort. Pfdb,
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldech
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss
do.

PommLnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posensche
do.
do. L.ü

Sächsisch,
do.
do.

Schis, altl
do.l .A.C.O.
SchlHIstLk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westpritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
.= do.

Hess.Nass
do.

.Kar uNsutn

92.606
91 600
92.750
99.80b
90,806100.006

100.269
100.300

4 100.40b
93.206
91.706

100.30G
100.306
9350-k

92.806

91.75»
98.250
92.106

118.60b
4S 105.756
' 100.300

9200b
82.756

IOO.UOcG
90,10b
8) 40bC

101.256
99 506
93.200

!00.60b
91.20 6
90.75B
98.986
9075b

4
3Ü
3
4
3S
3
4
3h
3ä
4
3\?
3h
3
4

k
4
3ii
3 81.356
3h 93 256

>00 209
»1906
99.909S9.r0»k
91.506
92.250
80.506
80.20-5
78 906

100.406
3h 90.40bG
4

102 506
91.300

100.106

1Q8.10S

Kur
Pomm.

do.
Posensche

do.
Preuss. . .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schiss. . .

do.
Schl.Holst.

. do.
Augsb.7fM.ose
Bad.Präm.A.6?
Brnschw.20Tl,
Cöln-Mind.P.A,
Hamb.50Tlr.-L,
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
0ldenb.40TI.-L

3h 100.106

3h 80.409
>00206

3h 00.406
100.106

3hl 90.4050
100.50b
90.4056

>00.206
>00.406

3H-
4 >00.106
3H 90.4016

frc. 37.009
4

frc.l207.50i6
3H-
3-
3H170 2558

Türk. Lose
Ung. Goldrente
do. Krononrl.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.tOOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.
Eisenbahn-Stamm-Aktien

37.90b
123.20b

Ausländische Fonds

Ailg. Dt.Kleinb
ßraunschw. Id
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.U
Lübeck-Buchen
Ntederiau8itz.
Nordh.Wern.LÄ
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk. finstwl

Argent.Anl.v.87
do. inn.40COM
do.äueslOOUr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anf.vl895

do. v.
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt,
do. 1860Lose

Port.StA.uniflll
do. III. Spez.

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do.

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Bodon-Kr,

Sao PauloG.-A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St. A 03
do. Bagd.-Ado. 1SVS.

Eisenbahn-Prlar.-Obllgat
89.6016
89.005»

104.6056
102.506
99.4059

101.9056
49.6656
49996
97.599
97 59»
996959

189.59b
63 996
19.8956

>92695»
82.7906
95 405
92.755»
91.10)6

100 4016

114.750

88.0056
86 18)6
87.6956
Nioe

173.75b
93 755» Bi
91.20b
,80.40b
97.006

104.10b
80.3016

135.759
127.009

3H 67.75b3-
Bh-
3h 41.00b
3H 77.00b
6{ -

NH21S.7556
3,4-
5i 149.5056

278.000

, Dux-PragerGld.
) Kasch.03b.Gld.

do. Silb. 89
OostUng.St.alt
do. Erganzgsn.do. Staats Bold
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Bold

Irangor. Oomb.
Mosco-Kursk.
0relBr)asi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woran.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjasan.
Rybinsk gar,
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk,08
Wiadikawk. 98
Anal.Eieb.-Obl.
do,Ergnr.-Het!ital. WlTttelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisSFranc
St.louinll.Inc.B
Tehuanlsp.B.A

76.906
91.10b

00.256
07.106
59036

100.801610000»
99.105
80.305
»0.255
90 7056
90.805
91255
90.00«
999056
00.20b
90700
99.5016
99 400
96700
91 40»
79755

1007516

Deutschs Hypoth.-Pfandb.
99.60GBsrl.Hyp.-Banl

do. VVIok. 14
do. XIIIXIV19
dn. UlIVuk. 15
do.VIIVIIIii. 16
bv. i »k. i9i6 Ä n,m-

4H101.000
■ 100.000

99.2516
99 SOG

Brl.Km.0b.lu18
Ir.-Kann. X XI
do. XXVo. 20

OtscbHyp.B.VII!
de. XVIIIXIX

Frank).H.B.XIV
BoihaarGrdk.1I
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-SIr.H.ß
Heining. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
do. XVo.l 920
do. o. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. onk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss,Bdkr,IV

do. XVII
do. XI

Fr.Centr.ßd.90
do. ».03 uk. 12
do. r.06 uk. 16
do. ». 10 ok. 20
do.v.86,89.94
do. e.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. r 06 uk. j6
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.

«04 uk. 13
do. r.05 uk. 14
do. w.07 uk. 17
do. Hyp.-Ver».
do. do.
do.Pldb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVI11915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do.Komm.-Obi
do. do. VI 17
du. do. IV 12
do. de. IX 20
Rhn.HPf.B3-65
do. da. 69-82
,()«,Kiim -Obli

100.706
93 606
91.006
«0.701«

100 006
99.406

3H>17.906
100206
100 0055
99.251«

100.006
91.256

100.506
93.306
90 206
97.006
99 0056
99.0056
99.801)6

100.2056
90.900

100.006
91750
99756
98 006

114.506
99 0056
90 006
99.5056
99.506
90 906

100 205,
90.306
90.106
80.506
91.006

100 0056
89 5850
90,206
99 206
99 4056
99.500
96.006
99 086
90.60)4.
99 3056
99,60Wi
997556

100.0059
109.5056
93.10»
80 0056
90.600
98 400
91.256

100 300
95.000

101 OOG
99 .400
99 .9007

Ä um

Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIo. 18
do. do.XII0.20
Sachs.Bodenkr
Schlos.Bodk.PI

do. do.
Wosld.Bodkr. X

do. do. III

3* 100.3056

09.0056
99.300
99 5056

91.500
99 OOG
90.101«?

100.000

linlaslrle-AHien
Berliner Brauereien

Bert. Bockbr. .
Böhm, ßrauh. .
Schöneb. Schl,
SpandauerBrg.
Schuith. Brauet 14 277.30̂ _>

3 |̂ 90.70G
Bank-Aktien

Barmer Bank«.
Berg.-Märk.Bk.
Sri. Hand.-Gos.
do.llypolh.-B.A
Brasil.Bk.I.Dt.
Brauoschw. Bk.
do.-Hann.H,,.
BrsI.Oisk.B.abp
Comm. u.Disk.B
Darmstüdt. Bk.
Deutsche Bank

‘.Effekt-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Oiskont.-Komra
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanne«. Bank.
Hildosheim. 8k.
Kieler Bank. ,
Königsb.Ver.B.
Loior. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk
Magdab.Bank«
MärkiscbeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mittsld. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f.OL
Nordd.Orundkr

Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr .Bod.-KredA
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk,do.Leihhaus
do.Plandbr.9k.
Relcbsbank
Rhein.Dlsk.Oes
do.-Well.Bodkr
Rui3.B.Laus«*l
Schaallh.Bnkv
Scbles, Bank«,
Stdd Bodnnkr,
Wasid. öodrikr
WsflUigpVoiC

OKl:

•do

6K126.806
8*161.90b
‘ 168.805
6h 124 000
‘ 174 005c
Shil 15.255»
8S 171.251«;
- 110 .906

117.30b
705

12H263.8056
5H120 25»

159.500
167.5056

8jdl57.25h6
BH167.606
‘ 175.40b

187750
7H152.255
' 172.0056

124.506
130.7556
170.505
137.905
114.SOG
106.000
140.0056

5HII06.25«
6$ 121.8059
‘ 126.250

991059
126 5059
122.600
125.0056

H10

Auswfli
Bach. Victoria.
Oortm. Akt.-Br
de. Union-Br.
do. Victorlab

GermaniaDrtm.
Herkuf.Brauer.
KielerScblossb
Leipr. Br. Rieb.
Lindonbr. Unna
Linden.Brauer.
LOesnbr. Ortm.
MüserBrauerei
Schlegel Br.
SchdffsrholBr.
Wickül. Küpper

7^ 133.5016
‘ <31.008

165.105»
BH>06.5050
' 124.00b

85 505»
183 250
143.805
127.0056

BM9S7650
0 156.505
7H137.255
7^ 195.00b
8 175 585
7H155.255

t9i,we

rill )»
* 125.50»

387.000
20 394 2556

115.500
153.60G
174.909
141.606

9X1200,006
79756

243.000
191.000
140.1OG
163.250

0 101.23b
154.001)6

Accumulat. Fab
A.G.f.Mcnt.Ind.
Alleld-Gron. Pp
Allg.Elektr.Ges
AlsenPcrtl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb
Arenberg do.
BalckeBochum
Bk.-f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr,
Berg,Mark.Ind,
Bert Elekt.-W,
de. Maschb.

BielefeldMach.
Bismarckhotte
BochumerBgw.
do. Gussstahl

BCspcrdeWIiw.
Braunk.u.Brik.l
BraunsohnrJut»

do. Kahlen
Inltinb . Gern
BremerLlnol.
de.WellkAmm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Pedal.
CCInerBre» -V.
du,Gasullekt.
C&ln-Mfis.Bgw
ConcordiaBgb.
Coosolidalion.
Crcllsili. Pap.
Oelmtnh.liiiol SO

15 2S675bG Gildemoist.Wkr

>17 506
147606
229 00G
137.5056

53.305
119.905

14 270795
12 221.9056
12 227.25»
7HII975b6 Hanno.Masob.

164.501)6
140.2556
127.005
3311.0056
2587356
403 2356
232 755
9476»

>95.25bO
234.50b» Höchst. Parb«.
3102556
149.0050
93.0056

12*1233.005
■ 101.005

2220050
200.000

109.00 «)
204.0050
272.OOG
440 000
209.40b

80.300
73755

303.0050
342.50»
212 6050

Dessauer Gas.
Dt.Uebers. EI.G.
Otsch.Gasglüh!
do.Lua.Bgw.V.
dc.Watl.iiMun2-

Dunnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgesIcrlfSalin.
Eintracht Brak.
Elberl. Farben 21

du. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollmar.
Escbwuil.Brgm.
EasenurStuiok.
Plensb.ScbMb.
Praund Masch.
FriaterSBoesm
Gelaenk.Berg-*.
GsurgMarieVA.
Gerresb.Glasb.
Ges.t.elktr.Unt.

GladbachSpina
GörlltierEisnb.
Habarm.AGuck.
Hagen. Gussat.
HaNescbeMicb

Harbg.-Wien G.
Hsrk.BrOcksnb.
do. Borgb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisen».
Herbrand Wgg.
HotmannWggl.
Hösch.Eis.u.St,

Jlsa Bergbau
Kali».Äscherst.
Katlowiti.Brgb.
KohlmannStrk.
KönigWilli, k«.
Königsborn.
KbrbtsdsrUo!
Gabr. Kbrtlng
KDpperb.ASIm.
KyffhAuserhOtt.
Lapp.Tiefbohr
Lauchhamroer
Laurabütte

45t.00613Leonhard! Brk.
Leopold-Grube
Leopoldsball.
LohnortMasch
Ld*. LowaiCo
MarkWstf. Bgw

Li,

2T
24
10
14
20
15

.12
;klO*sr

12
120
10
4
7

175.500
1763050
728.0056
>941050
402.5056
302.501«)
174.0056 Hi
264.505
113.6056
213 00m H
487.001)6 01
505.25«
89.00b

19325b
90.806

130 9056
164.00b
I41.75G
338.5031034006
199405
114.1056
247 2556
193.765
127.00b
119.0056
36 .00b
168 755G
61.öfibG

426.00b
292.00b
16675b
132.106
153.5056
184.003
165.2556 S,
17075b
163 OOG
673.000
321.0016 S:
53975h»
432 735 .
133.005» T
250 60a;
356 00*
260.26»
210.0Sb
155.2656 di
137 0556 di
228.000
849.005
78,OOb

200 000
173.100
146 230
130 0050
102.9056
122.250
287.7550
131.75b
111.303

Magdeb.Bargw.135
Mannesmannr.
Marienb. Kult
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb
MühleBüningn
HäbmKochACo
NeuoBod.-A.-G
Hiederl.KoWm*1
lordd. Wollkm
bschl.Elsb.B,
do. Eisen-Ind,
do. Kokswerk,
do. Prll. Cem.

Oppeln.Cem.W
OrenstAKogpelll
Otteosor Eiaan
Phönii, lit . A.
Ravensberg.Sp
Rbein-Naasau.
Rhein.Stahlmrk
Rh.-Wstl.KaHcw
Riebeck.MnLW
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zackerl.
Sachs. Gussst.
Saline Salzung.
Sangerb.Msch.
Schimisch.Cem
Scbles.Gemen'
do. Zinkbütli

Schon* Salzer
SchuckortEtek!
Schulz-Knaudl
iamoosGlaa-l

Siam. * Halske
Spinn. Renner
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Slodick* Co.
Stoib. Zink-Akt
eoklenbrgScb

viele Eisenbütt
Leonb.TieliAG
Ver.Cbln-RttwP1
do.Mtllw.Haller
lo.Niekelwerke
io. ipp.iWiss,

Victoria Pahrr.
VorwärtsBiellS
Vogt* Wolt
Vorwohl.Prll.C.
Warst.Grob.VA
Wenderoib pb.
WesleregelAlk
Westlalia Gern
Westf.Drahtind
dn. Drabtwark
do. Kuplerwk.0». StäMwork

1516.090
12H209751«,
‘ 126.1356

109.000
131.001i»
387.25b
209 000
142.90a.
205.001«:
149.605

2h 100.2556
87.00»

182 00« ,
177.0050
156 501«
ft«
99.10b

2580-0
2\ 120.00nG
• 353

182 805«
I813-K6
187 7556
196 8056

6
7
1

lall7*20
70

14
12
7
1

11
12
50

128
8

11
1B10
50

15
12
9
6

10
66

10
0
0

160.5056
271.2SbO

7* 127.500

.6056 =?
£

WiekingCeiwent
WiekralltLeder1
Wiel.AUardtm
WilkeGascm. ,
WllbelanMtte.
Willen. Gnssst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstollVersin

Aach.Klnb.
AHgBl.Omn
dolokoSt
Bch.GtlcSt
Brosch.St.
Broal.El.B.
de Strsob.
Cassel.Slb
ElkLHeehb
Gr.Brl.Strb
Hab.Packl
de.Sbrassbti
HaaaStrVA
MagdÄSb
Haasa.9pt
flrdd.lb«
Vr.Eia.BVAj

201 0056158.255
163.5653|Gi
411080316.78b« Li
168.3056 Ni
14180«
246,55b
245.53b

74.83b
224.50b

110 88b
1291.00«

88.2550
58 50»

27300b
221.75b»
15510»«
IGO00b»
120775»
14025«
160 00«;
13675»
108100
K.NK

Mj4
OhfllBi. IflOfltf fipwfegp
Allg.fterirt.-'
Oortm. Dn. I1
German.Seht»
FKruppsch»Obi
Laurabülte
NeueSod.-i
$iem*Hlsk.h;
Landbank Obis

410102756
' 108.100

103.0
97330
9575««,

"Wtöii«w5rst
8198 .8356

Arost.Rottj6t. 3 189.155
BrftM.u.A8 1. 3S 6065ha
Kepenhg. Bl. 4 112.45b
London. 81. 3 20.4*559
Neuyork «isla 4 2t bl
Paris . . 81. 3 11.075)43
Wisn . . HI. 4 35 1250
Schweiz. 6 7. 3h 81 06»
lul.Plitz. 101 5 ■6.665«
Pelersb. 6 7.

JO-Francs-Slücke:
Sovereignsp. Stück
N8uss.Goldp.100R
Ameriktn.Meten.
BelgischeNoten. .
EngliseheBatikn.il.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.NotenlOORbl
itllKuatü«. Utiot

TSSST
20418

218 868
4.205b
90.988

20473»
91.198

199158
95 208

211.908
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er sich düpiert sieht. An den Rechten wirst
du ja wohl auch noch kommen ."

Nicht einmal mehr die Hand hatten sie
sich gereicht , er war still aus dem Zimmer
gegangen und sie hatte aufgeatmet — nun
nur schnell fort — fort aus dem Hause —
wenn seine unnatürliche Ruhe ihn doch noch
verließe . , . .

Fluchtartig hatte sie das Haus verlassen,
in Sem sie über zwei Jahre Herrin gewesen
war . Der Regen hatte längst nachgelassen,
aus dem erfrischten Garten kam kräftiger
Erögeruch und in den noch tropfenschweren
Zweigen sangen die Vögel ihre verspäteten
Sonntagslieder . Edith saß am offenen Fen¬
ster und starrte in die dunkler .werdende
Nacht . Nun hieß es , das Bündel schnüren
und in die Welt hinausziehen , hinaus —
hinaus , so weit wie möglich , dahin , wo der
Klatsch ihr nicht folgen und der üble Leu¬
mund ihr die Wege nicht verlegen kann.
Blödsinniger Zufall , der ihr den Kram so
verdorben , gerade jetzt, wo sie sich vorgenom¬
men hatte , ein sittlich, minniges Weib zu
werben , gerade jetzt, wo der Mann , dem sie
angetraut , anfing , ihr zu gefallen und sie
vielleicht — vielleicht ihm die Treue hätte be¬
wahren können , ohne sich Zwang anzutun,
gerade jetzt, wo sie sich schon so sicher ge¬
dünkt . und wodurch verpfuscht ? Sie faßte
instinktiv nach dem Halse , um das Kleid zu
lockern, ihr wahr 's heute merkwürdig eng,
überall Druck — da — da , die Brosche hatte
ihre Hand erfaßt , die Ursache, die Verräterin
und die saß noch auf ihrem Kleide , sie prunkte
stolz und hatte mit ihrem grünen Verräter¬
auge den strafenden Mann mehr und mehr
gereizt und an seine Schmach erinnert!

Mit zorniger Geberde riß Edith das kost¬
bare Schmuckstück herunter und warf es auf
die Erde , unter ihren Fußtritten zerbarst
der kunstvoll geschliffene Edelstein und seine
perlenbesetzte Umrandung.

Sie atmete ordentlich auf , nun kam sie

23 . August
doch wieder in ihr Fahrwasser . Die abge¬
schmackte Furcht , die ihr vor ihrem Manne
die Zunge gelähmt , war wie gebannt durch
die Lynchjustiz , die sie an der Verräterin
geübt . Was hatte sie denn nun eigentlich
so furchtbares verbrochen ? Taten dasselbe
nicht hundert andere Frauen auch und
schlüpften glatt durch. Sie hatte eben Pech
gehabt , unglaubliches Pech und dazu dieser
Mann , der gleich solch einen Tratsch von dev
Sache macht ! Auch gut , wird man sich eben
scheiden lassen — wenn er 's einmal durchaus
will . Der Narr ! Sie hätten nun so ruhig
miteinander weiter leben können , sie wäre
jetzt noch gut geworden . Sie griff nach dem
Stuhl auf der Stuhllehne , ein nervöses
Frösteln hatte sie befallen . Sie ließ den
Kopf in die Hand sinken und plötzlich fing sie
an zu weinen , bitterlich und anhaltend.
Wenn wenigstens die Mutter dagewesen
wäre , sie hätte ihr schon beigestanden . Bodo
vielleicht , wenn sie dem Kunde gäbe ? Aber
nein , der war nicht mehr der Alte , seine
kleine , immer in Idealen schwebende Frau
hatte ihn so schön umgeknetet , er war auf
dem besten Wege , ein Mustermensch nach
landläufigen Begriffen zu werden . Ter
war schon lange nicht mehr für sie, was er
ihr einst gewesen , er und seine Frau hatten
sich ganz und gar Ruth zugeneigt — Ruth,
Ruth ! Bei dem Gedanken an die Schwester
versiegten Ediths Tränen momentan , sie
ballte die Fäuste und knirschte vor Wut mit
den Zähnen . „Die , die," den Pfeffer hatte
sie ja erst zu des dösigen Burschen Brühe hin¬
zugefügt , mit scheinbarem Sträuben , aber
doch innerlich frohlockend hatte sie das
Supplement -Kapitel zu dem Ehebruch-
Roman geliefert und so der Schwester den
Hals gebrochen , die ihr im Wege stand.
Und sie sollte nun triumphieren und wenn
der gesetzliche Klimbim vorbei , dort ein-
zichen , von wo sie die Schwester hat vertrei¬
ben helfen ? Nie — nie und abermals nie!

Seite 8
Edith lachte mit einmal hysterisch auf . Als

wenn es nicht in ihre Hand gegeben wäre,
das zu verhindern , sie brauchte ja nur die
Scheidungsklage nicht einzurcichen , sich über¬
haupt ja nur zu weigern , in eine Scheidung
zu willigen ! Wer könnte ihr schließlich
etwas beweisen , wenn sie leugnete , wenn sie
alles das , was sie ihrem Manne gegenüber
zugegeben , als nur unter dem Einfluß töt-
lichster Angst vor ihm , zugegeben , angab?
Ja , ja , ja , dann faste du nur weiter , Schwe¬
ster Ruth , den ersehnten Ehering halte ich
fest und wär 's mit den Zähnen!

Sie klingelte und befahl die Lampe . Eilig
warf sie ein paar Zeilen auf einen Brief¬
bogen , kuvertierte denselben und reichte ihn
dem Mädchen.

„Der Brief soll morgen ganz früh nach
Schönau besorgt und Herrn Moden — dem
jungen Herrn — persönlich übergeben wer¬
den . Ich mache Sie verantwortlich dafür,
daß er an seine Adresse gelangt . Haben Sie
das Bett im Zimmer der gnädigen Frau
für mich in Ordnung gebracht ?"

„Ja , gnädige Frau ."
„Dann gehen Sie schlafen , ich brauche

Sie heute nicht mehr . Morgen wünsche ich
schon um neun Uhr meine Schokolade , sagen
Sie der Köchin auch, daß ich hier Mittag
essen werde ."

„Gnädige Frau , die Köchin ist über Land
gefahren , außer dem Kutscher ist jetzt nur
noch die Lina im Hause ."

„Nun , mag sie besorgen , was nötig ist,
morgen nachmittag mit dem Schnellzuge fah¬
ren wir ab, mir kommt 's , nicht darauf an,
was ich zu essen bekomme ."

Lisette trug den Brief eiligst in die Kut¬
scherstube und erledigte sich ihres Auftrags.
Sie sah sehr befriedigt aus — also doch, hier
lag die Lösung ! Na ja , sie hatte es ja ge¬
wußt , daß die Sache mal würde zum Klap¬
pen kommen — so dumm sind die Ehemänner
heutiger Tage doch schließlich auch nicht.

(Fortsetzung sokgt.)

ielüsch. I)
» No . lftft

am Spteltijd)
Auflösung zu No . 19 «.

Dreizüger von dli e m z o w i t s ch
1. Lc6 - f3.  Kh 3 —h4.
2. Tg 2 — g6. Kh. 4 — h3.
3. Tg 6 — h6.

Richtige Lösung schickten ein : Ernst n
Wiesbaden. — Rich. Heimberger -Wi-zk̂ d^ hkr,
Paul Babl -Wiesbaden . — Schach-Ecke-«..Ä' -
— Emil Höh-ler-Wiesbaden . — D.
rich. — Carl Zieler -Eltville . — 9jjc Meb-
Langenschwalbach. — Hch. ColoniuS-St
hausen. — Fredo Bücher-Nastättrn . '

Schach-Aufgabe.
Von J. Fridlicius in Göteborg.

Weiß zieht an und setzt m,t dem3.Zuge matt

616861'

Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der ^
Seifen-Industrie Herrn Dr. C. F . Veite in Berlin auf das glinzendsfe begutachtet , gibt \
blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster*
Weise. Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit,

■ Das ein pfund - Paket kostet nur 25  Pfennige , »

Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren -, Seifengeschäften Und Apotheken . Jjj
En gros von der Fabrik:

G.minlos&Co.,Köln-Qirenfeld,,
fjoflieferanten. C

Als sehr preiswert empfehle:
Bor -Damenstiesel 6, 8, 10 M
Rox-Herrenstiekel 8, 10, 12 „
Prima Arbeitsltiesrl 0, 10
Prima Arbcitsschube 6. 7 „

28 cm hoch 8,50 „Wichslcder Herren - und
Damenstiefel 4.50, 6, 7 „

Hosen 1.30, 1.80, 2.50- 8 „
Hemden 1.20—2.50 „
Getragene Hosen, Sackröckc rc.
St uhreparaturen schnell gut, billig.
DamenstiefelSohlen u.Flecke2.20
HerrcnstiefelSohlen ».blecke3.—
genäht ob.beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Dainen-,
Herren - u. Kinder -Stiefel zu

1.80, 2.50—3.50 Mk.
Pin * Schneider,

Schuhmacherei 28779
26 Michelsberg 26

tgegeniiber der Synaqogel.
»nkauk getr, Kleider ji.  Schub'^—i-

£0093

urn«
nach dem Nebenhause

FmtlriMr.W.I
Ecke Neugasse.

Straussfedern-
Manufaktur
* Blanck*
Friedriclistr.37,2
gegenüber d. bl. Geisthosp.

33032

Reise-
Artikel!

Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Reisekoffer, Blusenkoffer, Handtaschen,

Damentaschen, Brieftaschen, Portemonnaies,
Rucksäcke. 29947

A . Letichert
Faulbrunnenstr . 10 Faulbrunnenstr . 10.

Bitte um Beachtung meiner 3 Schaufenster.

jZfehunJ 29.-30.Auj
WnlsMerMm

ü
l <K

7492Gew.im Gesamtwerte von
»WE«

a*2
,30000 _«

flOOOO
mmmm
Frankfurter toteä3 Mar»

Düsseldorfer
tote so Pfg., u Loie5 Mk.

Hauptgewinne:
15000 , 10000

5000 etc.
empfiehlt und versendet:

>—
WnÄ
n

%
Cat*l Cassel,

Kirchgaffe 54.
Markts!taste 10.
Langgasse 39 . (2.1)3*

Was Kostet eine feiirriiföniinnij in Mainz
fiir unsere Mitglieder in einfachster Form?

Zinksarg mit ciniachstcm TranSvortsarg
.Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
Stcrbcurkuudc50 Pfg., Lcichenpaß mit

Stcinpcl8.00.
Besorgung der Papiereu. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief1. — . . .
Leichenwagen 20. '- , Einäscherung, Har-

moniuinspiel 70.— . . . . .•  .

Mk. 40.-
18.—

8.50

6.~

90.-
Erhöyte Kosten für Nichtmitglicder : ,

Einäscherung 30.—an die Vcrcinskassc lt. Statut 20.— Mk.
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „

piiH *r T’Vrm c

Mk. 162.50
50.-

„ - - -- -- -- „ . ‘4.70
Bei einer Trauckscier durch einen cvang. Geistlichen in Main,

und an die cvang. Kirchcnkassc in Mainz mindestens 10 Mk.. und
kür den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 29946

Weitere Ausknnft wird auf dem Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vnlpins , Mauritiusstr . 7, von morgens 10
bis 12 Uhr erteilt:

Verein für Feuerbeftattung E. V., Wiesbaden.

Zpezial-
-9945

hammel-Zchlachterei.
9 Kirchgasse 9 S “IjSRÄT

^ \ Prima Qualitäten06s\  Billige Preise.

Telefon
2353

Ringfrei
„Glückauf*

Karl Ernst,

2 Am Römertor2

.>.MX ) Weitere Annahmestellen:
Bismarckr. 30, I.

J. Koch Nachf., Moritz3trasse3.
W. A. Kohl, Seerobenstrasse 19.

Telefon
2353

Ringfrei

X
30562

(mit evt. später einzurichtcnder Stehbierhalle ) sofort t*

Näheres Sittig , Biebrich am Rhein
9362 Wicsbadenerttrabe25.
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Walhalla -Operetten -Theater
Direktion : Max JF. Meller und Paul Westermeier.

Das Theater bleibt bis 1. September geschlossen.
Samstag , den L. September 1911

Eröffiiungs-Abend. = Erstaufführung — Eröffnungs-Abend.
„Die ffusterweiber“

Operette in 3 Akten von Paul Hufolu. Georg Quedenfeldt. — Musik von Franz Werther.
9250

Königliche Schaufpiele.
Mittwoch, den 23. August 1911,

abends 7 USt:
Orpheus in der Unterwelt.

BurtesLe-Ooer in »wei Akten
und vier Bildern von Hector
Cremieux. Musik von Jcrcaues

Offenbach.
In Szene gesetzt von Herrn

Ober-Regisseur Mebus.
Erstes Bild : Die Entführung
der Eurodice . — Zweites Bild:
2m Olymp. — Drittes Bild:
Jupiter als Fliege . — Viertes
Bild : Ein Ball in d. Unterwelt.
Jupiter . Beherrscher desOlymps , Inhaber einer

patentierten Blitz- und
Donnermaschine Herr Erwin

Juno , seine
VenuS
Diana
Minerva

Schwartz
laelmann

,rt . Jriedfeldt
Irl . BMnger

, , ine Töchter.!Mars . Kommandant der
olympischen Armee

Herr Herrmanm
Merkur , geheimer Kurier und

Aviatiker Herr Bornträger
Cupido, e-in olympischer

Gamin Iran Krämer
Hebe, Kellnerin Frl . Geisler
Orpheus , Direktor des Kon¬

servatoriums zu Tbebe-n u.
Violinvirtuosel gibt auch
Privatstuudeui Hr. de Leeuwe

Eurvdice . seine Frau
Krau Engell

Aristeus . ein arkadischer Schä¬
fer und Hlmigfabrikant
iPluto . der Höllenfiirsti

Herr Rebkopf
Hans Stvr . Pluto 's Fak¬

totum Herr Anstriano
Die öffentliche Meinung

Frau Doppelbauer
Götter , Göttinnen . Bacchantin¬

nen. Dämonen usw.
4. Bild : Vorkommende Tänze,
arrangiert von Annetta Baldo.
t Menuett . 2. Galopp , ausge-
siiürt vom Ballett -Personale.
Soielleituna : Frl . Rivamonti.
Muiikal . Leitung : Herr Kapell¬
meister Rotber . Spielleitung:
Herr Ober-Regisseur Mebus.
Kostiiml. Einrichtung : Hr . Gar-
dcrobe-Ober-Jnsvebtor Gever.

Nack ' ‘dem 2.
längere

Äst tritt eine
uie ein.

Ewde gegen 9)t Uhr.
Donnerstag , 24. August.

abends 7 Uhr:
Der fliegende Holländer.

Erhöhte Preise.
Romantische Oper in 3 Akten

von Richard Wagner.

Residenz -Theater.
Bis zum 31. August er. bleibt das

Residenz-Theater geschloffen.

Volks »Cheater.
lBürgcrlickes Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilhelm».

Mittwoch, den 23. August,
abends 8.15 Ubr:
Neu einstudiert:

Preciosa.
Schauspiel mit Gelang in vier
Akten von Pius Alex. Wolfs.
In Szene gesetzt v. W. Wagier.
Musikalische Leitung : Kapell¬

meister Hofsmann.
Personen:

Don Francisco de Earcamo
Harro Lorrain

Don Aloneo. sein Sohn
, Ferrv Daubal

Don Fernando de Sizevedo
Mar Ludwig

Donna Clara , seine Gattin
Ottilie Gvunert

Don Euasn-io, beider Sobn
Otto mar Bloß

Don Contreras Carl Richard
HamiDontlä Petronella M. Hamm

Der Z iae unerbauvtma nn
Willy Wagler

Viarda . die .'iigeunermutter
Lina Töldte

Preciosa Ella Wilbelmn
Lorenz Alb. Makowiak
Sebastian Carl Richard

lZigenner .)
Petro . Schlosiooat A. Rkode
Fabio . ein Gastwirt.

Adolf Willmann
Ambrosia, ein Bauer

Alb. Makowiak
Landleut«. Zigeuner.

Die Szene ist an<verschiedenen
Orten in Spanien.

Nach dem 2. und 3. Akt größere
Paule.

Ende nach 10 Ubr.
Donnerstag - 24. August:

abends 8.15 Ubr:
Der verwunschene Prinz.

ZU
Donnerstag , 24 . Aug .,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Durchs Schwert zum Lorbeer,

Marsch J . Lehnhardt
2. JubelsOuverture Ch. Bach
3. Verlorenes Glüek , Noctnrno

R. Eilenberg
4. Kind du kannst tanzen,

Walzer Leo Fall
5.  Portpourri aus der Operette

„Die Fledermaus " Joh .Strauss
6. Alles oder nichts , Polka

E, Waldteufej
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten , f. Fremde
Iioohbrunnen -Konzertkarten,

W agen -Ausflug;
3.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal —
Platte — Wehen — Hahn —Eis.

Hand und zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Koazert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvert . z.Op, „Das Glöckchen

des Eremiten - A. Maillart
2. Hans im Glück , Märchenbild

Bendel
3. Am Neckarstrand , Walzer

aus der Operette „Die sieben
Schwaben “ C. Millöcker

4. Menuett in A-dur
L. Borcherini

5.Phantatie aus der Op. „Der
Tribut von Zamora-

Ch. Gounod
6. Ouvertüre z. ,ßper „Martha*

F. v. Flotow
7. Schlesische Lieder für zwei

Violinen B. Bilse
8. Les Toreadors a. d. Carmen-

Suite No, 1 ' G. Bizet,
Abends 6.30 Uhr:

Bei genügender Beteiligung:
ftheinfahrt m . Souper

und Ball.
Biebrich -Bingen

und zurück.
Abf. 6.30 Uhr abends Strassen-
bahn — Haltestelle „Kurhaus“

(Kaiser Friedrich -Platz ).
Sonder - Dampfboot der Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrt,
An Bord : Konzert -Kapelle.
Preis (einschl. elektr . Bahn,

Schiffahrt und Souper (ohne
Wein (für Abonnemente - und
Rurtaxkarten -Jnhaber : 7 Mk.,
für Nichtabonnenten : 8 Mk.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
'Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zu „Anacraon*

Cherubim
2. Valse Caprice A. Rubinatein
3. Air J . 8. Bach
4. Finnlandia , symphonische

Dichtung J . Sibelius
5. „Ave verum“, Preghiera

W. A. Mozart
6. Ouvertüre 1812

P. Tschaikowsky
7. Serenata M, Moszkowski
8. Vorspiel z. Op. „Die Meister¬

singer von Nürnberg "'
R. Wagner.

Städt . Kurverwaltung,

Nehme die Beleidigung gegen
Frau Elise Maus . Bleichstr. 41
hiermit zurück. 9365

Frau Susanne Haas.
_ Vorkstr. 4,

Mädchen v. 2—5 I . wird als
Eigen aug. ohne gegens. Vergüt.
Näh, in der Erved . d. BI. 258

Guter , kräftiger Privntmit-
tagstisch im Ab, 1.10 u. 8» Pf ..Abendtisch 60 Pf . Kein Trink-
zwang. H. Büttgendach. Küchen¬
meister. Totzbeimer Str . 26, P.

30559

Die Reparatur
der Dächer von 5 Häusern aufs
Jahr zu verg. Näh. Exp. 80299
Vereinszimm er
246 Hotel Vater Rhein.

Von der Reise zurück.
Emst Dietenbadi

Dentist
Kalser -Friedridi -Rtng 3, part.
_ _ 8818
Von der Reise zurück
Dp»  Schlipp,

Augenarzt, 9349
Luisenstrasse 25.

Von der Reise
zurüek:: 305 7o

Dr. Hirsch
Wilhelmstrasse.

Ifi der Reise zurüdi.
Dr.Ricker

Adelheidstr . 30.
80568

MoritzBefitz
Bachdeckerei , 9223

Kellerstr . 10. Tel . 1573.

Wnsk! Enten!
Gar . leb. Ankunft, 8 Monate alt,
vollfederig , ausgewachsen, 10 St.
ca. 8 Pfd . schwere Gänse 32 Mk.,
10 Stück Riesengänse 38 Mk.
12 St .Enten , groß, schwer. 20 Mk.
8 . Reinisch , Oderberg 193,
Schleffen. (F. 270

Alle Reparaturen an Damen¬
tasche» schönu. bill. Hellmnnd-
straßc 36. pt. Postk. genügt. 30532

preiswerten , reinwoll.
wern. F>

Am . ^
kostenfrei, liefert Z.

ualität ., modern . Farben,
eleganter Appretur . Musst

Hermann Begier,
Sommerfeld

lBez. Frankfurt a. Ol

zrauen-
Zchönhett

verleiht ein rosiges, jugcndsrisches
Antlitz u. ein reiner,zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpserd-
Lilienmilch -Leise

v. Bergmann & Co.. Radebeul
h St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote uni spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetwcich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden Inder
Hos -Apoth .;Bismarck -Apoth
Otto Lilie ; Wilhelm Machen-
heimcr ; Fers . Alexi ; A .Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner .;
Ehr. Tanber ; C. W. Poths
Rächst. ; H. Roos Rachf ; Ed.
Bredzer ; Reinh . Göltet ; p̂h.
Rumps ; W. Gräfe ; Bruno
Racke Hugo Alter ; Louis

Kimmel r
in Atzmannshanseu :C Gigler

Eierkisten fr «UB
J .Hornung &Co.,Hellmundstr .41

Obstleitern sind billig zu haben.
Näh. zu erfragen bei Hof, Rau-
ritiusplatz 3. 235

- „llaklauer Bierhalle“ *
Frankfurts Lsratze 23 . Haltestelle der elektr. Bah».
-’ - ■ ■ Großer schattiger Garte « . -*■

Interessantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten.
Vornehmes Musikwerk.

Prima Speisen und Getränke . 29322
W . Hartnns.

Bahnhofs -Restaurant u . Caf6 EISEBliE HAND
tfigl . frischer Kuchen, sowie kalte u. warme Speisen zu jed.
Tageszeit . Mittagstisch v. 12-2 Uhr v Mk. 1 aufwärts . Erstkl.
Biere u . Weine . Bedeutend vergr . u. neu renov . Räumlichk.
29926 Der neue Inhaber : Heim *. JAraft.

Eberbad ) a .Neckar . „Hotel LeiningerHof “, neu renov, , Garten.
Luftkur , Auto , Teleph ., prachtv .Lage , Ausfl .i. Neckartal . 29966

Spitzen-
’JyiKJz)

Blousen
Stickereien. Gardinen und sonstige feine Stoffe sollten nur

mit Persil gewaschen
werden. Größte Schonung des Gewebes bei höchster

Reinigungs- und Bleichkraft.
ErbSItlich nur in Ortginnl -PobeUn.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF . .STwÄL

29977

Große Mobiliar- und
Nachlaß-versteigeruna

Im Anstrage de« gerichtlich bestellten Bormunz, ^ ^
Aufträge der Erven u. noch anderer Auftraggeber verstei».«
Freitag den 2* . August , vormittags 9 ' wüb' nödimlSf4
“ /« Uhr beginnend, in meinem neue « Versteigerung»^

22  welritzstratze 22
nachverzeichnete. sehr gut erhaltene Msbilkakgegenstäiide al^

Gidien-Gewchrschrgnk für i <> Gewehre , grosie;-
Bibliythekschrank . Eichen-Püfett, Nubb-Herren-Schrcibliicĥ !
Slussatz, Echrcibscssei, 2 Nnsib.-Damen-Schrnblische, Nuhb-Lz,,,?
sekrclär, Dopvcl-« chrcibtisch, Nußb .-Vertiko, Nußb. hochkz„ !̂
und andere Betten mit Roßhaarmatratzen, ein- und jmcit-;»,
Kleiderschränke, Nußbaum - Waschkommoden mit »ich tkL  I
Marmor , Nachttische, schwarzes Piauino , sehr gutes Fgsiru!«». ^
2 KameltaschewGarmturcu mit Sofa, 3 Sestcl, elegant«
Garnstur , Sofa , 4 Kesses ei»z. Kameltaschcn mid̂ PlüschM l
emz. Sofa «, Chaiselongues, Perser und andere Teppiche8 NM
Rohrstühle, diverse andere Sttihlc,- Pfeiler,'picgel mtt Trumr^
diverse andere Spiegel, Etageren, Brockhaus ' und Me ’

Aquarium, Triumphstüblc, Servirrlischc, Federbettenu. .Riffen j*
sch. Portieren, Pliischdcckcn, grotzes Kaiserbild t» Goldrabmea
Qelgemälde u. andere Bilder, Lüster, Hänge- u. Zngiamvcn.
Dckoratioiis- n. Aufstcllsachen, Damcn-Gardcrobcn und Msib''
2 Pendel-Uhren, Elch.-Standuhr , Eich.-Büsclt, Eich-Losa-Umdi»H
Elektromotor, 2 Brillantringe , div. Brillen, Kneifer, erosp
Partie echte Silbersachctt , als : 32 schwere silb. Eßlöffkl
18 Tischgabrl», 26 silb. Teelöffel, 18 silb. Desscrimcsfer, 18 ,b'
Dessertgabeln, silb. Bcchn, 2 silb. Serviettenringe, Küchenschimil,
Tische und Stühle , Glas , Porzellan, Einmachgläser, cif. Wünschen«!,
2-tür. Eisschrank, Kinder - Badewanne mit Ständer , Badcch»,
fast neue Schuhmacher-Nähmaschine; ferner mittags 12 Uhr.
sehr guterhaltenes Break . 6sitzig,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion . 23731

Georg Jäger, AMimtori.SuM,
Geschäftskokal: 22 Wcllritzftratze 22.

»cz- Telephon 2448 . m

Ml>!>l!i»r-DchIH-Nklkk!SkMS.
Im Anstrage der Erben versteigere ich m Donnerstag,

den 24 . August er., vormittags 9 1/, u . nachmittags sä*/«Uhr
beginnend, in meinem Pcrsteigerungssaale

23 Schwalbacherstr . 23,
folgende sehr gute Mobiliargegenftände , als:

Schlafzimm.-Einrichtung, hellnnßb^
bestehend aus 2 Betten mit Roßhaarmatratzen, Spicgclschrank,
Waschtoilctte und 2 Nachttische mit Marmor , 2 eg. Nuß».>
Betten , Nutzd. lackierte « eiserne Bette « , Waschkom¬
moden, Nachttische, ein- und zweitür. Nußb.< und M̂ahag.-
Kleiderschränke, Kommoden, Konsolen, Sofa u. 5. Sehl m
Plüschbez.,Sofa n.2 Scsselm.Gobclmbezug,SosasChaisclongutt,
Rustv .-Büsett , Mahag.-Büfett. Goldfpiegei . m. rrümea«-
Stufjl». u . Eichen Spiegel m. Trümean , Eichen Twl»
matcn -Lchreibtisch, Damen- Schreibtisch, drebb.
Bücherständer, Eichen Schrcibsessel, Rußb . V-rttke»t
Mahag . Vitrine , Tische und Srühle aller Art, Sencl, «r.
Wandspicacl, Bilder, Pianino , Nähmaschinen, 3 ausMopsi
Füchse, Bücher, Nippsache», GlaS, Porzellan, Gebraucksgege-,
stände aller Art, Teppiche, Gardinen , Portieren, F/derbem-!
Herrcn-Kleider, verstellb. Kinder-Schrcibpult, Gasluster, -
kofscr- und Körbe, Küchen -Einrichtung , Küchen und
zeschirr und vieles andere mehr

freiwillig mcistlt .'tknd gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstcigerungstagc.

Wilhelm Mellrich.
Auktionator und Taxator, ^ . „<.

Telephon 2941 , Schwalvacher Straße » ^

Sie Presse
7 fsf der

Spiegel
des öffentlichen Lebens . Wer sich ständig
über alle Fragen des Zeitungswesens unter¬
richten will, lgse den „Zeitungs -Verlag ,
das Organ des Vereins Deutscher Zeitungs-
verleger, HANNOVER. Abonnementspreis

vierteljährlich 3 M.
Probenummern kostenlos von der Geschäftsstelle
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